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Morgen -Ausgabe.
1. WLatt._ _

Jum wirti chastlichen Elend in Italien.
h . Zürich. 11. Oktober.

In einem längeren Artikel läßt sich die „N. Züricher
Ztg." über die wirtschaftlickM Zustände Italiens be-
richten, dem wir folgendes entnehmen: Es ist unleugbar,
,bafe eine entwickelte Industrie die unentbchrliche Grund-
läge jeder sozialen Reform ist. Bei einem starken Schutze
der gesellschaftlichen Ordnung muß also auch die soziale
Gesetzgebung beginnen. Indessen würde sich schon heute
manches leisten lassen, wenn nicht die trotz machtvoll an-
geschwollener Volksparteien unüberwindliche parlamen-
iarifd>e und außerparlamentarische Camorra ein Hinder-
nis bildete. So gelang es noch immer nicht, den
Petroleumpreis von 75 Cts . herabzudrücken, obwohl
Italiens Agrumen-Evzeugung seit Jahren auf die Er-
öffnung deZ russischen Marktes durch Ermätzrgung des
Petroleumzolles hofft, wodurch die Einnahmen für -den
Staat nicht sinken, sondern infolge vermehrten Gebrauchs
steigen würden . Ungeachtet aller Agitation ist bie Der-
billigung des Satzes ein frommer Wunsch geblieben.
Noch schlimmer steht's mit dem Zucker. Während auf denk
Brüsseler Kongreß die Abgesandten der übrigen Staaten
auf die Herabsetzung des Zuckerpreises bedacht waren,
gelang es' dem italienischen Vertreter auszuwmken, daß
den ausländischenZuckerfabriken der Wettbewerb auf dem
italienischen Markt unmöglich gemacht wurde . Nach-
dem die dreiunddreißiq italienischen Fabriken auf drpse
Weise Herren des Zuckermarktes geworden waren , be-
durfte es nur noch eines Ringes , um den Konsumenten
jeden beliebigen Preis vorzuschreiben. Heute ist der fort-
mährend steigende Preis bereits bei anderthalb Lire für
das Kilo angelangt . Natürlich ist der Zucker unter den
süßiMtsliebenden Italienern znm Luxusartikel ge-
worden und während in Deutschland, England , be?
Schweiz usw. der Verbrauch vierzig Kilogramm und mehr
auf Kopf und Jahr beträgt , übersteigt er in Italien kaum
drei Kilogramm. ^ 11«™ist Giolittr gegen diese Aus-
beutung machtlos? Antwort : Weil im Aufsichtsrat der
dreiunddreißig Zuckerfabriken Dutzende von Abgeordneten,
Senatoren , hohen Beamten , Freimaurern nsw. sitzen,
gegen deren Einfluß ein — aus ein Eintagsleben ange¬
wiesener Minister nicht aufzukommen vermag . _Was soll
man ferner dazu sagen, daß beispielsweise das Gesetz aber
die Frauen - und Kinderarbeit ganz und gar toter Buch-
stabe geblieben ist, ohne daß sich die äußerste Linke darum
je geftimmert hätte. Dreißig Provinzen , also die Halste
aller vorhandenen, sind bislang noch niemals von einem
Fabrikinspektor besucht worden. Dabei herrschen, wie
man sich durch! Einblick in den amtlichen Untersuchungs¬

bericht überzeugen kann, in -der italienischen Frauen - und
Kinderarbeit geradezu haarsträubende Zustände. Die
Schneiderinnen und ihre Arbeitsgenossinnen Verwandler
Zweige arbeiten z. B . selbst bei den ersten Firmen in völlig
unzulänglichen luft - und lichtarmen Räumen . Mit der
Ausbeutung des Körpers geht die elendeste Entlohnung
gleichen Schritt . Bei mindestens dreizehnstündiger Ar¬
beitszeit verdienen die Modistinnen 1,50 bis 3,60 Lire
wöchentlich, während die Lehrmädchen bei oft gleicl-er
Arbeitsleistung überhaupt nichts empfangen. In vielen
Geschäften müssen die Unglücklichen obendrein Nadel und
Faden aus Eigenem bestreiten. Manches Geschäft der-
dankt sein Dasein einem Grandseigneur , der sich freilich
weniger für die Industrie der schönen Moden als die der
schönen Modistinnen interessiert, an denen natürlich nie
Mangel ist. In den größeren Schweizerkantonen beugt
eine strenge Gesetzgebung der Ausbeutung vor, in Paris
die Oeuvre des möres des familles ; in den meisten
deutschen Großstädten haben sich wohltätige Gesellschaften
zum Schutz der in den Verschiedenen Konfektions gewerben
beschäftigten Frauen und Mädchen gebildet. In Rom
entstand eine ähnliche Gesellschaft dank dem Vorgehen
einer deutschen Gräfin — Laboratoria di Santa C-atarina
— und auch in Turin und anderswo regt sich die private,
natürlich nie die Gesetzgebung ersetzende Hülfstätigkeit.
Aber um dieses Elend der wirklich gesellschaftlich Ent-
erbten und Entrechteten, dem sich das zahlreichere anderer
Erwerbsgruppen an die Seite setzen ließe, kümmern sich
die menschenfreundlichen Herren der äußersten Linken, die
fast durchweg -durch Proletarievgeld reich- gewordenen
Advokaten nicht. Tun sie es aber doch einmal, so geschieht
es nur , um ihren Agitationsstoff zu vermehren, -der dann
rein politisch, meist im Sinne der kommunistischen
Republik ausgemünzt wird.

Wer Mrmim DcMrr Wohmss-SmM
EL F . Frankfurt a. M -, 13. Oktober.

I.
Zu dem am Montag und Dienstag nächster Woche im

großen Saale des Saalbaues stattfindenden ersten allge¬
meinen deutschen Wohnungskongreß sind bereits über 800
Teilnehmer aus allen Teilen Deutschlands, zum Teil auch
aus -Österreich und der Schweiz, angemeldet. Im Auf¬
träge des Staatssekretärs des Reichsamts des Innern
werden Geh. Ober-Regierungsrat Dr . Lohmann und der
badische Geh. Regierungsrat Grimme (beide vom Reichs¬
amt des Jimern ) den Verhandlungen beiwohnen. Fm
Aufträge des preußischen Handelsministeriums wird
Geh. Regierungsrat Dr . Neumann , im Austrage des
Reichs schatzamts Geh. Ober -RsgierüngSrat Dombois, \m
Aufträge des preußischen Ministeriums für öffentliche
Arbeiten Geh Regierungsrat Rüdlin -Berlin . im Aufträge
der württembergischen Staatsregierung Mimsterralrat

Scheurlen-Stuttgart , im Aufträge des Rüchs-Gesundheits-
amtes Geh. Regierungsrat Dr . OHImüller-Berlin, __ rat
Aufträge des Reichsversicherungsamtes Präsident Gäbel-
Berlin ? im Auftrag der grotzh. hessischen Regierung
Ministerialrat Dr . Frhr . v. Riegeleben-Tarmstadt er¬
scheinen. Es senden ferner die bayerische Staatsregierung
und das grotzh. hessische Ministerium des Innern Ver-
treter . Außerdem haben ihr Erscheinen zugesagt: Ober¬
präsident v. Windheim, Regierungspräsident Frhr . von
Trotha und Landeshauptmann Frhr . v. Riedesel zu
Eisenach (Kassel). Im weiteren sind Vertreter von 25
Landesversicherungsanstalten an gemeldet. Es werden
ferner an dem Kongreß teilnehmen: der päpsüiche
Kammerherr Monsignore Dr . Werthmann-Freiburg i.Br .,
Regierungspräsident Prinz Karl von Rat-ibor-Aurich
(Schlesien), Regierungspräsident a. D. v. Tiest-Merse-
bürg , Professor Dr . Schmoller, Geh. Regierungsrat
Professor Dr . Adolf Wagner -Berlin , Geh. Hoftat Pros.
Dr . Brentano -München, Prof . Dr . Sombart -Breslau,
Stadtrat Abg. Fischbeck-Berlin als Vertreter der Berliner
Stadtbehörde , Magistratsrat Josef Schöner-München
als Vertreter der Münchener Stadtbehörde,
Professor Dr . Staudinger -Darmstadt , der ehemalige Er-
zieher des deutschen Kaisers Geb. Regierungsrat Dr.
Hintzpeter und Landtags -Abgeordneter D. v. Bodel-
schwingh-Bielefeld, Prof . Dr . Naumann -Berlin , die Ab-
geordneten Prinz don Schönaich-Karolath , Rechtsanwalt
Dr . v. Dziembowsky-Posen, Hellmuth v. Gerlach-Berlin,
Hnö-Essen, der Vorsitzende des Verbandes der chrisüichen
Bergarbeiter Deutschlands Landtags -Abgeordneter Brust-
Wenessen, Prof . Dr . Neisser-Breslau , der bekannte
Dermatologe Prof . Dr . Oskar Lassar-Berlin , der Anwalt
der Deutschen Wirtschafts-Genossenschaften Mm Dr.
Crüger -Charlottenburg , ein Vertreter der Hirsch Duncker-
scheu Gewerkvereine, der Vorsitzende des Verbandes der
Ortskrankenkassen Deutschlands Abg. Fräßdorf -Dresden,
Albert Cohn und Siemanowskp -Berlin als Vertreter des
Verbandes der Berliner Krankenkassen, Arbeitersekretär
Giesberts -M .-Gladbach, der Direktor des Zentral -De»
bandes der städtischen Haus - und Grundbesitzer-Vereine
Deutschlands Baumeister Stadtrat Hartwig-Dresden,
eine Anzahl weiterer Delegierter von Hausbesitzer-Ver¬
einen, aber auch vom Allgemeinen Deutschen Mieter-Ver¬
band und den verschiedenen Mieter -Vereinen, Vertreter,
des Ostdeutschen Städtetaaes , der Vertreter des Bau-
Polizeiamtes Olshansen (Hamburg ), die Borsihende des
Verbandes der Evangelischen Frauenvereine Deutsch¬
lands Frau Stabsarzt Dr . Steinhausen -Hannover, Fräu-
lein Elise Lüders -Berlin , Frau Professor Flesch-Frank-
furt a.  M ., Frau Konsul Hecht-Dortmund, der Besitzer
der „Franks . Zeitung " Leopold Sonnemann , Schrift-
stellcr Dr . Kainpfmeyer-Berlin , der Generalsekretär der
Gesellschaft für Sozialresorm Prof . Dr . Francke-Berkin,
der Vorsitzende des Verbandes Deutscher B-odenreformer
Adolf Damaschke-Berlin , der Generalsekretär des Deut-

Feuilleton.
Der Philosoph von Ms-Marm.

An Geben kblatt zum 60.Geburtstage Friedrich Nietzsches.
1844— 15. Oktober — 1S04.

Bon Dr. Karl Löh«.

Unsere Zeit hat zwei große Männer «ebüren, und
beide haben doch gewissermaßen ihren Beruf sal'W Le-
wählt. Als dramatischer Dichter hat der eme - Henrik
-Ibsen — zu uns gesprochen, nichts vom Tichter an
sich hat, und nur Philosoph, Soziologe , Geftllschasts-
philofoph ist: und als Philosoph hat der andere - Kriech
rich Nietzsche— zu uns -gesprochen, der -durch- und durch
lyrischer Dichter und erst in zweiter Linie Philosoph ist.
Ihm , dem allzu friih verstorbenen Dichter-Philosophen,
wollen wir unsere heutigen Zeilen weihen. _

Nicht der Exzentrik seiner Gedankengange -ist der
ungeheure Erfolg der Nietzscheschen PH" osophlm zuzu-
schreilien, sondern der Form , in dieser -diese Gedanken-
Sänge gekleidet hat. Nietzsche ist ein ^ " list sondergleichen.
Der Blumenroichtum seiner Bilder hat etwas Ernsch
chelirdes, etwas Bestrickendes. Er appelliert nicht, rme
andere Philosophen, an den taltenBer,tand sonderli an
das Herz, an das -Gefühl seiner Leser. Gleich, «roßen,
buntfarbigen, exotischen Blumen -steigen seine Bilder vor
uns auf, und noch lange - wenn das Brld langst zer
flattert und zerronnen — wähnen wir ihren fremd n
Duft, ihr berauschendes Parfüm zu atmen.

Und dieselbe Erscheinung tritt unS in allen seinen
Schriften entgegen. Im „Antichrist nud In der
»Zur Genealogie der Moral " sprüht es von grellen,
blendenden Farben . In „Jenseils von Gut und Bche
und in „Also sprach Zarathustra umhaucht es uns m t
fremden Düsten und nimmt unsren Geist aüangen.
Und überall derselbe Grundton : Bruch trat der Tr «,
dition. Nicht die Überlieferung —. f« ef . eg ül  tf)
rung von Sitte , Religion , Recht u,w., oder e§  mi )
die Überlieferung von Wissen — darf die Basrs fern, s

der er sein Leben aufbaut , soudern seine Instinkte siiE
alloin berechtigt, ihn z« leiten , — sollten sie selbst alles
um ihn herum zerstören. Am deutlichsten hat Friedrich
Nietzsche alles dies wohl in der .-Fröhlichen Wissenschaft"
ausgesprochen, einBuch, das , wie er verschiedenen Freun¬
den gegenüber geäußert hat, ihm eins seiner Lieblings-
schöpfungen war.

Me ihm die „Morgenröte " und „Die fröhliche
Wissenschaft" ans Herz gewachsen, das bekennt er in
einem seiner Dedikationsbriefe *) an Hyppolyte Tarne,
in dem es u. a. heißt: „ . . . diese zwei Bücher sind mir
lieb. Das erste, die „Alorgenröte ", habe ich in Genua
geschrieben, in Zeiten schwersten und schmerzhaftesten
Siechtums, von den Ärzten aufgegeben, angesichts des
Todes und inmitten einer unglaublichen Entbehrung
und Vereinsamung, aber ich wollte es damals nicht an¬
ders und war trotzdem mit mir in Frieden und Gewiß¬
heit. Das andere, „Die fröhliche Wissenschaft", verdanke
ich den ersten Sonnenblicken der wiederkchrenden Ge¬
sundheit: es entstand ein Jahr später, ebenfalls in Genua,
in ein paar sublimklaren und sonnigen Januarwochen.
Die Probleme , mit denen sich die beiden Bücher bc>chäf-
tigen, wachen einsam . . . "

Die „Fröhliche Wissenschaft" besonders gibt uns «inen
tiefen Einblick in Nietzsches Wollen und Denken., Die
natürlichen Triebe 'des Menschen sind für den »Philo,ophen
von Sils -Maoia das Alpha und das Omega aller Wl,sen.
schaft. Der Mensch muß sich ausleben , muh seinen In¬
stinkten nachgehen. Gut und Böse sind nur Maßirabe
einer Zeit und ihrer Kultur , mit ihnen wandeln ste »ich:
aber der freien menschlichen Persönlichkeit waren sie stets
unbekannt und werden sie stets unbekannt blerben. Die
Welt, ihre Erscheinungen und ihre sittlichen Forderungen
schrumpfen zum relativen Begriff zusammen. Die J »di-
viduakität kennt keine ethischen Schranken. Sie ftlvft
ist sich Endzweck allen Daseins . So scheiden sich die
Menschen in starke und schwache, in Herrenmenschen und
Herdenmenschen, in ttbermcnschen und Sklaven. Nur

*, Aus: Frieürtch Nietzsches„Gesammelte» Briefen". Dritter
Band, erste Hälfte. Berlin und Leipzig. Schuster und Loefster.

das -Starke soll bestehen, das Schwache muß im Interesse
einer aufsteigenden kulturellen Entwickelung nieder»
-gehalten werden.

Tausend Beispiele gibt er uns hierfür in seinen zahl¬
reichen Schriften . Hier eine Probe seiner glänzenden
Prosa, die -wir „Also sprach Zarathustra " entnehmen:

Jtsln  Ungestilltes, Unstillbares ist in mir: das will
laut -werden. Eine Begierde nach Liebe ist in mir, die
redet selber die Sprache der Liebe.

-Nacht ist es : nun bricht wie ein Born aus mir mein
Verlangen — nach Rede verlangt mich.

Nacht ist es : nun reden lauter alle springenden
Brunnen . Und auch meine Seele ist ein springender
Brunrren.

Nacht ist es : nun erwachen alle Lieder der Liebenden,
llnd auch-meine -Seele ist das Lied eines Liebenden."

Und immer wieder ist es derselbe Gedankengang, den
er in hundert detaillierten Nuancen besingt. Nur der
Wille zur Macht ist ihn» Zweck des Lebens. Ein paar
Jahrzehnte nur in dieser Richtung, und die Menschen
hätten' sich eine Aristokratie gezüchtet und eine neue
Kultur geschaffen. In tausend gewaltigen Worten spricht
er diesen Gedanken aus . Gewaltig ist auch jenes „Um
Mitternacht" übersch-riebeue Gedicht:

Eins!  O Mensch! Gib acht!
Zwei!  Was spricht die tiefe Mitternacht?
Drei!  Ich schlief, ich schlief—
Bier!  Aus tiesem Traum bin ich erwacht!
F ü n s ! Die Welt ist tief,
Sechs ! Und tiefer, als der Tag gedacht.
Sieben!  Tie ? ist ihr Weh —
Acht ! Lust — tiefer noch als Herzeleid!
Neun!  Weh spricht: Vergeh!
Zehn!  Doch alle Lust will Ewigkeit —
Elf!  Will tiese, ticsc Ewigkeit!
Zwölf!

Mer -d-arnr kommt auch seine  Mitternachtsstunde,
die -Stunde seines inneren Bankerotts , seines Zcrsalls.
Es grinst etwas zwischen den Zeilen seiner letzten Schöp¬
fungen, das schon davon raunt , daß Schreiber und G*.
schriebeues nicht mehr ganz im Einklang miteinander
stehe»
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scheu Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
Gonser-Berlin , der Vorsitzende des Verbandes der Bau¬
genossenschaften Deutschlands Landrat Berthold-Blumen-
Hal und andere mehr.

Gutem Vernehmen nach wird Wg . Prinz zu Schönaich-
Karolath auf dem Kongreß den Vorsitz führen.

Die Tagesordnung lautet : I . Generalbericht Über den
Stand der Wohnungsfrage und Wohnunasreform in
Deutschland, und zwar : 1. die tatsächliche Entwickelung
der Wohnungsverhältnisse in Deutschland in den letzten
Jahrzehnten , 2. Wohnungsfrage , Wohnungsreform und
die wirtschaftlichen Momente, 3. Entwickelung, Stand und
Einfluß der Reformmaßregeln . II . Die Aufgaben von
Reich, Staat und anderen öffentlich-rechtlichen Körper¬
schaften in der Wohnungsfrage . III . Wohnungserstellung
und Kapitalbeschaffung, und zwar : 1. Me Landesversiche¬
rungsanstalten und das Reichsvorgehen, 2. Städtische
Baubanken und Gemeindegarantie für zweit? Hypothek,
3 . Gemeinnützige Bau - und Hypothekenbanken auf
Grundlage der Selbsthulfe.

Am Sonntagabend findet bereits die Begrüßung im
nördlichen Speisesaal des Frankfurter Hauptbahnhofes
statt.

Politische Übersicht.
James Simon

7,. Berlin , 18. Oktober.
Man schreibt uns : An der Börse verlautete heute,

der Kaiser habe den Kaufmann James Simon aus
Allerhöchstem Vertrauen in das Herrenhaus berufen.
Eine Bestätigung der Mitteilung war von Herrn Simon
und in seinen Bureaus nicht zu erlangen . Indes wird
geglaubt, daß die Nachricht zutrifft und daß sie offiziell
erst am 18. Oktober gelegentlich der Einweihung des
Kaiser Friedrich-Museums bekannt gegeben wird . James
Simon ist Mitinhaber der hiesigen Tuch-Engrosfirma
Gebrüder Simon und ist' ein ungemein verständnisvoller
Kunstkenner und Sammler . Er gehört zum Vorstande
des Kaiser Friedrich-Museum-Vereins, der unter der
Leitung des Galeriedirektors Wilhelm Bode dem hiesigen
Museum überaus wertvolle Schätze zugeführt hat . James
Simon hat jetzt dem Kaiser Friedrich-Museum groß-
artige Schenkungen an Geld und an Gemälden gemacht.
Es ist bekannt, daß er bisher jede ihm zugedachte Ehrung
und Auszeichnung ausgeschlagen hat ; weder für Orden
war -er zugänglich noch für die Verleihung des Kammer,
zienratstitels . Als der Kaiser ihm kürzlich sein Porträt
schenkte, geschah es mit dem Hinzufügen, er hoffe, daß
Herr Simon wenigstens sein Bild annehmen werde.
Die antisemitische Presse notierte es zu ungefähr der-
selben Zeit , daß der Kaiser auf einem Spaziergang im
Tiergarten das Haus des Herrn Simon in , der Tier-
gartenstraße besuchte. — So die Mitteilung , die uns von
vertrauenswerter Seite zugcht. Wir können für ihren
Inhalt , vielmehr für die Ankündigung der Berufung
des Herrn Simon in das Herrenhaus , keine Bürgschaft
'übernehmen, würden es aber nicht mit Erstaunen auf¬
nehmen. wenn die Angabe zutreffen sollte. Auch uns
ist bekannt, daß Herr Simon ein Mann von vornehmer
Denkweise, ein Kaufmann in wahrhaft großem Stil
und ein kultivierter Geist ist. Wenn der Kaiser ihn in
das Herrenhaus berufen haben sollte, so würde damit
dem also Ausgezeichneten gewiß eine hohe Ehre wider-
fahren , eine verdiente jedoch, und das Herrenhaus könnte
mit diesem seinem neuen Mitglied« wohl zufrieden sein.

Studt und Berlin.
Es wird wohl nichts übrig bleiben, die Kgl. Staats-

regierung wird ein Ausnahmegesetz gegen die frei¬
religiöse Gemeinde in Berlin einbringen müssen; selbst,
verständlich im Abgeordnetenhause, wo Konservative und

Zentrum begeistert Ja sagen werden. Der bittere Scherz
ist leider erlaubt . Wenn man mit aller Unbefangenheit
und mit dem redlichsten Willen, den Standpunkt der
Regierung zu verstehen, die geguälten Ausführungen
in der „N. A. Z." in Sachen des Berliner Schulkonflikts
liest, so kommt man nicht um dm Eindruck herum, daß
die Regierung es auf ein regelrechtes Kesseltreibm gegen
die freireligiöse Gemeinde abgesehen hat . Me brüchige
Logik in den von Herrn Studt ressortterendm Aus¬
führungen verlangt eben nach dieser Ergänzung ; sonst
wäre sie einfach unverständlich. Wenn die weise Regie¬
rung es erklärtermaßm nicht duldm will und darf , -daß
„atheistische" Gesinnungen in die Herzen der Jugend
eingepflanzt werden, dann fängt sie es höchst mangelhaft
an , indem sie nur die Benutzung städtischer Schulgebäude
für die Zwecke des freireligiösen Jugendunterrichts der-
bietet. Denn was hindert die Stadt , der freireligiösen
Gemeinde andere städtische Gebäude zur Verfügung zu
stellen? Nichts hindert sie daran , wie sie dmn -auch
bereits den Bürgersaal des Rathauses hierfür hergegebm
hat . Was nützt hiernach der kleinliche Feldzug, zu dem
sich Herr Studt entschlossen hat ? Er vertreibt ein ver¬
meintliches Übel von einem Punkte, damit es an einem
andern fortdauere . Wie gesagt, es muß energischer
durchgegriffen werden. Her also mit dem Ausnahme¬
gesetz gegen die freireligiöse Gemeinde!

Berliner Arbeitskämpfe.
Noch in keiner Zeit sind in Berlin so viele Arbeits¬

kämpfe und Lohnbewegungen geführt worden wie gegen-
wärttg . Es gibt fast keinen Beruf , in dem nicht Lohn¬
kämpfe durchgeführt werden. Dabei handelt es sich in
dm meisten Fällen nicht um einzelne Werkstättmstreiks,
sondern um Lohnbewegungen für die gesamte Branche.
Soweit diese Bewegungm in der letzten Zeit bereits
beendet worden sind, ist vielfach die Entscheidung zu-
gunstm der Arbeiter erfolgt . Einesteils muß man
darin die Wrkungm des gewaltigen gewerkschaftlichen
Zusammenschlusses sehen, der in den letzten Jahren in
Berlin zustande kam, zum anderen Teile aber kann man
den Erfolg vieler Lohnbewegungm auch der besserm
wirtschaftlichen Konjunktur zuschreiben. Die^höchste Be-
deutung nehmen die Differenzen in , der Möbelindustrie
und in der Gelbmetallwarenindustrie an . Die in der
letzteren Industrie beschäftigtm Arbeiter mußtm im
letzten Jahre einen hartnäckig geführten Streik ab¬
brechen. der jetzt bei günstigerm Geschäftsverhältnissm
mit denselben Forderungen von neuem proklamiert
worden ist. Daraufhin habm die Fabrikanten dieser
Branche den Beschluß gefaßt, in zwei Terminen 50 un8
20 Prozent sämtlicher Arbeiter auszusperrm . Bisher
ist dieser Beschluß noch nicht in vollem Umfanoe durch-
geführt , da von den 12 000 Arbeitern der Gelbmetall,
industrie erst gegen 4000 ausgesverrt sind oder im Streik
stehen. Dem Metallarbeiterverband kostet die Unter-
stützung für die ausgesperrten oder streikenden Mit¬
glieder pro Woche 35 000 M . Da beide Parteien auf
diesen Kampf schon lange vorbereitet sind, so dürfte er
in der hartnäckigsten Weise geführt werden. Auch in
der Möbelindustrie haben die Fabrikantm die Aus¬
sperrung beschlossen, wett eine Einigung zur Herbei¬
führung eines Tarifvertrages nicht erzielt wurde. Hier
sind vorerst einige hundert Arbeiter ausgesperrt , der
Kampf wird aber auch in diesem Berufe noch einm
gröberen Umfang annehmm . Me Lohnbewegung der
Schlächtergesellew die auf eine vollständ-'ge Neuregelung
der Arbeits - und Lohnverhältnisse abzielt, dürfte gleich¬
falls große Ausdehnung findm . Angesichts der großen
Verluste an Nationalvermögm und der Verbitterung,
welche diese Kämpfe auf beiden Seiten hervorrufm,
kann man nur immer von nmem wünschen, daß durch
Ausbau der Tarifverträge derartige Streitigkeiten ver-
mieden werden.

Ein Blaubuch über Armenien.
«. London,  13 . Oktober.

Die englische Regierung hat den Augmblick, in dem
-sich die Pforte über die armmische Frage wieder einmal
gründlich ausschweigt, für geeignet gehalten, ihre Korre.
spondenz mit dem britischen Botschafter ig KonstantinopZ
über die Maßnahmen , die zum Schutze der Armenier
ins Auge gefaßt wurden, der Öffentlichkeit zu ii&av
geben. In diesem Brief- und Depeschenwechsel spricht
die Regierung des Vereinigten Königreiches in dm Aus.
drücken unzweideuttgster Empörung von der türkischen
Wirtschaft, durch welche die Armenier dm Willkürlich,
keiten der Kurden schutzlos preisgegebm würdm . Me
Pforte verlange, daß die Armenier ihre Stmern bis auf
den letzten Heller zahlen, ohne für diese Pflichtm auch
Rechte zu gewähren. Es sei unter solchen Umständen
kein Wunder, daß die revolutionäre Bewegung unt»r
den Armmiern aller Berufsklassm immer mehr an
Bodm gewinne. Ter englische Botschafter Sir Nicolas
O 'Connor wird schließlich aufgefordert , bei der Regie-
rung des Sultans energisch vorstellig zu werden, um
Abhülfe zu bewirken. Der Gang der Ereignisse hat
mittlerweile gezeigt, wie wenig nachhaltige Wirkung
dergleichen „energische Vorstellungen" haben.

Der rujsisch-japanlsche Krieg.
Der kluge Li.

Die „Times " veröffentlichen den Inhalt eines von
Li-Hung -Dfchang am 80. -September 1001 geschriebene»
Briefes an die Kaiserin-Witwe . Der Brief des damals
schnell dahinsiechenden alten Staatsmannes ist ein
weiterer Beweis dafür, wie bedeutend Li war . Der
Brief lautet : „Viele chinesische Beamte sagen , man dürft
unter keinen Umständen Rußland die Mandschurei über¬
lassen. Wer so spricht, versteht nicht die Gegenwart und
ist unfähig , in die Zukunft zu sehen. Wenn wir Ruß¬
land die Mandschurei überlassen, so wird uns dies nicht
ernstlich schaden, denn in diesem Falle wird zwischen Ruß¬
land und Japan an den Grenzen Koreas eine Reibung
entstehen, und es mutz zum Konflikt zwischen den beiden
Rivalen kommm. Sollte in diesem Kriege Japan unter¬
liegen , so wird es unsere Aufgabe fein , den Russen zu
helfen , -die Japaner zu zermalmen , unb auf diese Weift
Anspruch auf Rußlands Dank zu gewinnen , das dann
Korea für sich selbst behalten und China die Mandschurei
zurückgeben würde . Können anderseits die Russen den
Japanern nicht widerstehen, so können wir diesen helft »,
die Russen aus der Mandschurei zu treiben . Auf diese
Weise werdm wir ohne große Gefahr die Mandschurei
zurückbekommen, während es augenblicklich schwierig sein
würde , in ihren Besitz zu gelangen . Es ist wahr , daß
England der mandschurischen Frage große Bedeutung
b̂ ^ ißt, aber dies kommt für uns nicht sehr in Betracht,
dû England keine Gewalt anwenden kann. Deutschland
ist neutral , Frankreich lediglich ein entfernter Zuschauer,
und Amerika verhält sich schweigend. Unsere Vizekönig«
im Süden , die anderer Ansicht sind, verstehen die diplo¬
matische Lage nicht. . . ." (Dieser Brief ging an Aunglu,
der die Kaiserin mit dem Inhalte vertraut machen sollte.)

Die Wahrheit über Wladiwostok.
Die Verhältnisse des Wladiwvstoker Hafens gelten

allgemein für sehr ungünsttg während des größten Teiles
des Jahres , weil man anntmmt , daß er monatelang voy
Packeis eingeschlossen sei. Ein Bericht des „Ostasiatischen
Lloyd" aus Wladiwostok tritt aber dieser Auffassung ent¬
gegen . Der Hafen von Wladiwostok, heißt es da, gefriert
in der Regel erst gegen Mitte Januar , worauf aber sofort
der Eisbrecher „Nädsoshdy" in Tätigkeit tritt , um den
Hafen für sämtliche Dampfer eisfrei zu erhalten , was
ihm stets gelingt . In Wladiwostok herrscht während des
ganzen Winters ein Nordwind vor, der die Eigenschaft
hat, das Eis , das vom Eisbrecher abgeschnitten worden
ist, in einer halben Stunde aus der Bucht zu treiben.

Seine ganze innere Stimmung der letzten Jahre gibt
er in -dem Gedicht „Vereinsamt " wieder . Es sei seiner
großen , gewaltigen Schönheit halber hier zitiert:

Die Krähen schrein
Und ziehen schwirren Flugs zu Stadt:
Bald wird es schnein—
Wohl dem, der jetzt noch Heimat hat!

Nun stehst du starr.
Schaust rückwärts, ach, wie lange schon!
Was bist du Narr
Vor Winters in die Welt entfloh»?

Die Welt — ein Tor
Zn tausend Lüsten stumm und kalt!
Wer dar »cchor, v a
Was du verlorst, macht nirgends Halt.

Nun stehst du bleich,
Zur Winter-Wanderschaft verslncht,
Dem Rauche gleich, . ,
Der stets nach kälter« Hunmeln sucht.

Flieg , Bogel, schnarr
Dein Lied tm Wüsten-Bogel-Ton! -
Versteck, du Narr , t „ , .
Dein blutend Herz in Eis und Hohn!

Die Krähen schrctn
Und ziehen schwirren Flugs zur Stadt:
Bald wird es schnein,
Weh dem, der keine Heimat hat!

Friedrich Wilhelm Nietzsche ist ein Pfarrerssohn.
Am 15. Oktober 1844 wurde er in Röcken bei Lützen ge¬
boren . Seine gymnasiale Erziehung genoß er in Naum¬
burg a . S . und in Pforta . In Bonn und in Leipzig
studierte er darauf klassische Philologie . Noch bevor er
promoviert hatte, bekam er bereits einen Ruf als Phllo-
-sophiêDozent nach Basel . Neun Jahre lang (1870 biö
1879) bekleidete er diese Stelle als ordentlicher Professor.
Dann aber nötigte ihn ein Augen - und Nervenleiden,
btesen Posten aufzugeben . Ein Wanderleben beginnt jetzt
für ihn . Venedig , die Schweiz , Turin , Genua , Nizza,
Leipzig , Naumburg und andere Städte werden nun vor¬
übergehend sein Aufenthalt . Entbehrung und reichste
schriftstellerische Produktion füllen diese Zeit . Aber der
Körper hält mit dem Geist nicht Schritt . Nur reichlicher
Gebrauch narkotischer Mittel hält die Anspannung wach.
Die Folge ist wieder ein schweres Nervenleiden . Immer
einsamer , immer menschen- und gosellsck>aftsfeindlicher
wird -der »au aller Welt bestaunte Philosoph. Er zieht

sich in die Einöden unzugänglicher Bergklüste zurück.
Sils -Maria wird die Geburtsstätte seiner gewaltigsten
Merke. Dann schweigt er eine lange Dauer . Wieder ein
Werk. Und wieder Schweigen . Wahnsinn . — Und dann
die Kunde von seinem am 25. August 1000 in Weimar er¬
folgten Tode.

Der Größten einer ist mit ihm dahingegangen . Ein
Einsamer war er, und noch lange wird er ein Einsamer
bleiben , denn noch immer ist die Welt für ihn und seine
Gedankenflüge nicht reif geworden . So ragt er um
Haupteslänge über die Gegenwart . Auf hohen Bergen
hat er gethront und „Aus hohen Bergen " hat er auch
eines seiner prächttgsten Lieder genannt , von dem zwei
Strophen hier zum Schluß zitiert sein mögen:

O Lebens Mittag! Feierliche Zelt!
O Sommergarten!

Unruhig Glück im Steh'n und Späh'n und Warten:
Der Freunde harr ich, Tag und Nacht bereit.
Wo bleibt ihr, Freunde ? Kommt! 's ist Zeit, 's ist Zettl

Im Höchsten ward für euch mein Tisch gedeckt:
Wer wohnt den Sternen

So nahe, wer des Abgrunds grausen Fernen?
Mein Reich — welch Reich hat weiter sich gereckt?

Aus SunÜ und Leben.
uo . Der Zweck der antiken Theatermaskeu . Die

Schauspieler der alten Griechen und Römer trugen be¬
kanntlich aus der Bühne Masken vor dem Gesicht, welche
jegliches Mienenspiel des Akteurs unmöglich machten.
Da dies nun unleugbar ein großer Nachteil ist, so war
man schon längst der Ansicht, daß, wenn die Alten diese
Masken trotz dieses damit verbundenen Nachteils ver¬
wandten , -damit auch ein größerer Nutzen verbunden
sein müsse, der für das Kehlen der Gesichismimik ent¬
schädigte. Man nahm an, daß dieser Nutzen der Masken
auf -akustischem Gebiet zu suchen sei. indem sie die Stimme
des Schauspielers verstärkten, und dies hat sich in der
Tat als richtig herausgestellt . Ein gewisser Dr . Caster in
Paris ließ sich vor einigen Jahren eine Anzahl von
Masken anfertigen , die den antiken TheatermaSken mög¬
lichst ähnlich waren , und stellte damit genauere Unter-
uchungen an. Das Resultat war, daß die Maske die

Kraft der Stimme beträchtlich verstärkt. Worte , die so

leise gesprochen wurden , daß die Zuhörer sie nicht ver¬
standen, wurden sofort vernehmlich, wenn der Sprecher
die Maske vorband und dann mit ebenso schwacher
Stimme wie vorher wiederholte . Ferner -ist die Stimme
des Maskenträg -ers nicht nur geradeaus vernehmlich,
sondern auch nach den Seiten hin , so -daß die Worte im
alten Theater überall , auch in den Ecken, mit gleicher und
vollständiger Deutlichkeit gehört wurden.

* Verschiedene Mit eilnngen . Der K a i f e r hat für
die Stadtkirche zu Friodberg in Hessen ein prachtvolle»
Kirchenfenster  gestiftet, ' es stellt die Geschichte vom
Hauptmann zu Kapernaum vor.

Die neue Konzertsaison bringt uns auch das Wieder¬
austreten des aus der Großherzogl . hessischen Kammer¬
sängerin Frau Math . Knauer ° Haas,  der Groh-
herzogl . hessischen Hofopernsängerin Frau Math.
Pfeifser - Rißmann  unb der Konzertsängerin
Fräulein Tony C a n sta t t bestehenden „Rheinischen
Terzetts " unter Kapellmeister Pfeiffers bewährter Be¬
gleitung . Das Konzert dieser renommierten Künstlerver-
eintgung soll am 27. Oktober im großen Kasinosaale
stattfinden. Das Terzett hatte letzten Winter an vielen
Orten , so auch in Berlin , wo die Presse des Lobes voll
war , glänzende Erfolge.

In Bologna starb, 68 Jahre alt , der Dichter und
Professor der Kunstgeschichte, Enrico Panzacchi.  Er
hatte etwas von einem mittelalterlichen Troubadour , der
mit seiner Laute durch die Lande zog und zum Preise
der Frauen , der Ritter und des Weines Augenblickslie 'der
sang, ohne lange an Form und Inhalt zu feilen . Er saß
nicht gern am Schreibtisch, denn er war ein Lebenskttnst»
ler, der das Leben in vollen Zügen genießen wollte . Von
seinen mufikkritischen Schriften sei ein Buch über Richard
Wagner erwähnt , wie er überhaupt einer der ersten war,
der für ihn in Italien eintrat.

Dem „Mülhausener Tageblatt " zufolge übernimmt
die Stadt Mülhaufen , einem Beschluß der vereinigten
Kommissionen des Gemeinderats gemäß, das infolge des
Theaterbrandes frei gewordene Opernensemble des
Stadttheaters in Basel mit seinen sämtlichen Verträgen.
Die Stadt Basel gewährt Mülhausen einen Zuschuß von
etwa 40 000 M.
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Umkolaedeffen ist die Wladiwostoker Bucht während der
^ »tLN beiden Jahre vollkommen eisfrei gewesen , und

Ufer ist ein schmaler , anderthalb Meter dicker
für die Schlittschuhläufer übriggeblieben . Di«

«-.irndelsdampfer überwintern schon längst nicht mehr in
^ "ukong, sondern gehen im strengsten Winter nach
Madiwostok , um dort ihre Ladung zu löschen. Die Ge¬
schichte von einem Winterschlaf Wladiwostoks ist hmsallig
geworden . _

flnfere verdMung mit WVeßastiKa.
Der Aufstand der Witbois , welcher sich 'dem der

Hereros angeschlossen hat , bringt aufs neue die Krage
h« Verbindung dorthin ins Rollen , zumal sich er¬
geben hat , daß rätselhafterweise die Kabolverbindung
Nit Swakopmund plötzlich abge-
schnitten wurde . Es ist kaum an-
abaeschnitten ist. Es ist kaum an-
zunehmen, daß die Schwarzen
Kiese Tat begangen gaben , denn das
Kabel liegt so weit im Meere
draußen , daß die Schwarzen mit
ihren primitiven Hülfsmitteln
kaum imstande wären , es aufzu¬
fischen und zu durchschneiden . Viel¬
leicht ist durch Sturm von ge¬
waltiger Heftigkeit das Kabel
durchs ei Heuert worden öder ge¬
rissen. Wir werden jedenfalls Über
,den Grund der Störung bald unter,
richtet sein. Unser Kartenbild
heute soll uns vor Augen führen,
welche gewaltige Entfernung uns
von Südwestasrika trennt . Die Ver¬
bindungen dorthin ruhen meistens
in der Hand der Woermann -Linie.
Jetzt aber , wo die Kämpfe in Düd-
westafrika wüten , sind auch bereits
Kloyddampfer und solche der Ham¬
burg-Amerika L̂inie in den Dienst
gestellt worden . Während dir
Woermann -Dampser sich mehr an
die Küste halten und die Verbin¬
dung Mischen den dortigen ein¬
zelnen Ortschaften Herstellen, fah¬
ren die Dondertruppentransporte
'der großen Schisfahrtslinien fast
geraden Weges nach Swakopmund
hindurch. Will man uns indessen
aus Afrika irgendwelche Kunde zu¬
kommen lassen, so ist man hier unter
'den gegenwärtigen Umständen auf
Nachbarorte angewiesen . Der
nächste Ort , von dem aus Tele¬
gramme befördert werden könn¬
ten, wäre Mossamedes in Portu»
giesisch-Ovamboland , während im
Süden erst Kapstadt wieder Kabel¬
station ist. Zur Erhöhung der
Schwierigkeiten dient es noch, daß
die Kabel in englischen Händen
sind, wir also nicht mit der Sorg¬
falt bedient werden , die wir unter
allen Umständen fordern müffen.
Es drängt sich also auch hier wie¬
derum die Notwendigkeit aus , mit möglichster Beschleu¬
nigung für die Beschaffung eigener Drahtverbindungen
nach unseren Kolonien zu sorgen.

könnten , ohne Dotzheim zu berühren , wogegen fi-e im
anderen Falle , wenn der Exerzierplatz nach Bierstadt
verlegt würde , stets die ganze Stadt passieren und noch
den Bierstadter Berg ersteigen müßten . Zudem sind
'die geforderten Preise hier im allgemeinen nicht höher
als auch in Bierstadt . Dem Bernehmen nach sind auch
noch Berhandlungen mit den hiesigen Eigentümern der
betr . Grundstücke im Gange . Wie man hört , soll die
Militärbehörde auch in Frauen stein  angesragt
haben , nNd soll ihr das rechts von der Chaussee gelegene
freie Gelände zum Preise von 15 M . für die Rute an-
geboten worden fein.

— Fürsorgestelle für Tuberkulöse . DaS Programm
für den am Montag , den 31. Oktober , im Residenztheater
stattfindenden Gesellschaftsabend zum Besten devFürsorge-
stelle für Tuberkulös « ist nunmehr sestgelegt und die

Aus Ktad-t und Zand.
Wiesbaden, 15. Oktober.

— Personal -NaKrickiten. Der Kandidat des höheren Lehv
«mts Herr Eugen S t r ö d e r von hier ist mit Versehung der
Hülsslehrerstelle beim König !. Gymnasium zu Arolsen beauf-
tragt.

— Berufs -Jubiläum . Auf eine 25jährige Tätigkeit
rn der hiesigen städtischen höheren Mädchenschule konnte
die Obcrlehrerin Fräulein E . Schmidt  gestern zurück-
scheu. Aus diesem Anlässe wurde die verdienstvoll e
Lehrerin durch Ansprache seitens des Herrn Direktors
sowohl, als durch Gratulationen des Lehrerkollegiums
und der Schülerinnen ausgezeichnet . Mochten ihr noch
recht viele Jahre ihres segcnsreichens Wirkens beschie-
ben sein.

— Freie Schulstellen . 1. L a n g e n . S chw a l b a ch Kreis
Untertaunus , Mittelschnllehrerstelle mit 1500 M . Gmindgehalt,
660M . Mietsentschädigung für verheiratete und 240 M . für un-
«erheiratete Lehrer und 175 M . Altersznlage . Anmeldungen
müssen bis zum 1. 12. 04 crsvlgt sein , Antrittstcrmin am 1. 4. 05.
- 2. Bach , Kreis Obcrwesterwald , einzige evang . Lehrerstelle
mit 1000 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung und 150 M.
Alterszulage . Anmeldungen müssen bls zum 1. 11. 04 erfolgt
Kin. Antrittstermin am 1. 12. 04. — 3. Kr i / tel,  Kreis Höchst,
?■kath. Lehrcrstellc mit 1200 M . Grundgehalt , 200 M . Mietsent¬
schädigung für verheiratete und 100 M . für unverheiratete Lehrer
und 150 M . Altersznlage . — 4. Dotzheim.  Kreis Wiesbaden-
Land, evang . Lchrcrstelle , zu besetzen mit einem Lehrer unter 40
Dienstjahren , mit 1800 M . Grundgehalt . 275 M . Mietsent¬
schädigung für verheiratete und 175 M . für unverheiratete Lehrer
und 175 M . Altersznlage . Anmeldungen müsien bei beiden letzt-
«enannten Stellen bis zum 1. 12. 04 erfolgt sein, Antrittstcrmin
«M 1. 1. 05.

— Der neue Exerzierplatz . Airs Dotzheim,
13. Oktober , wird uns geschrieben : Mit dem Kasernen-
Neubau geht auch die Anlage des neuen Exerzierplatzes
Hand sn Hand . Denn wenn der alte Exerzierplatz be¬
baut wird , muß doch ein neuer vorhanden sein . So
wird sich denn die Militärbehörde , die schon so lange nach
einem geeigneten Platze sucht, bald entscheiden muffen,
Und dürfte bet dem guten Geschäfte, das ste mit dem
Verkaufe der alten Kasernen macht, der Kostenpunkt
doch nicht allein ausschlaggebend sein . Da alle Kasernen
aus den jetzigen Exerzierplatz verlegt werden , fo war.
das schon früher ausgesuchte Gelände in Dotzheimer
Schiersteiner und Biebricher Gemarkung unst ^ it .g das
denkbar günstigste , schon wegen der Nähe der Kascrnen.
außerdem ist auch eine direkte Verbindnngsstraße von der
Webrichevstrahe aus nach dem geplanten Exerzierplatz
vorgesehen, f° daß dann die Soldaten s einer Viertel-
stnnde, an der Straßenmühle vorbei , dorthin gelangen

Proben dazu ln vollem Gange . Wir können schon heute
verraten , daß derselbe einen vielseitigen Genuß bieten
wird, ' neben einer Reihe von hervorragenden musika¬
lischen Darbietungen kommt ein reizender Einakter zur
Darstellung , und um den Schleier noch etwas weiter zu
lüsten , sei erwähnt , daß von einem hiesigen Künstler
in liebenswürdigster Weise lebende Bilder ganz beson¬
derer Art gestellt werden , wie sie bis dahin nur in
Düsseldorf von dortigen Malern zur Vorführung kamen.

— Schauturnen des „Turnvereins ". Das dies¬
jährige große Schauturnen des „Turnvereins " findet
kommenden Sonntagnachmittag 3y2 Uhr in der Vereins-
turnhall «, Hcllmnndstratze 25, statt . Der Zweck dieser
turnerischen Vorführungen , an welchen alle Abteilungen
des Vereins teilnehmen , ist der , der Bürgerschaft zu
zeigen , welch traute Heimstätte und Pflege das deutsche
Turnen im hiesigen „Turnverein " findet . Ein ganz be¬
sonderes Interesse gewinnt die Veranstaltung dadurch,
daß außer der aktiven Turner - und Zögling 'chaft, 'der
Alters - , Männer - und Fechtriege , der Jngend -Mteilnng
auch die erst kürzlich gegründete Mädchen -Abteilung auf-
tritt . Der Sängerchor des Vereins wird sich ebenfalls
an der Feier beteiligen und zur Eröffnung ein Lied
zum Bortrage bringen . Den Ordnungsdienst versieht,
wie dies seither der Fall war , die Turnerfenerwehr,
und so trägt jede Abteilung ihr Bestes zum guten Ge¬
lingen bei . Da in den letzten Jahren stets viele , die
keinen Platz erhielten , zur Umkehr gezwungen waren,
sei auch hier erwähnt , daß Kinder unter 14 Jahren unter
keinen Umständen der Zutritt gestattet mer'dm kann.

— Kolonial -Gcsellschaft. Gleichzeitig mit anderen
Vereinen hat auch die hiesige Abteilung der Kolomal-
gesellschaft ihr Vereinslokal aus dem zum Abriß ver¬
urteilten althistorischen „Nonnenhof " in den „Euro¬
päischen Hof" verlegt und gestern dort ihre Erösf
nungsfeier  gehalten , bei welcher Gelegenheit dev,
..Nonnenhof " noch ein Nachruf in poetischer Form ge¬
sprochen wnrde , dem wir die Schlutzverse entnehmen:

„Fahr ' denn hin , geliebte Stätte
Heiterer Geselligkeit!
Freundlicher Erinnerung Kette
Fcffelt uns für alle Zeit.

Fahre hin wit deinen Festen,
Mit den Stunden müß ' ger Rnh ' ,
Deinen Stamm - und Wandergästen,
Schutt und Grus deckt bald dich zu!

Deines Hauses Genien fliehen,
Staubbedeckt , mit durst 'gcr Kehl ' ,
Und als letzte Gäste ziehen
Molche aus des Kollers Höhl ' .

Und wir steh'n von fern und schwingen
Halbmast unser Glas und bringen
Diesen stillen Abschiedsschluck
Unserm . Nonnenhosl " Gluck, gluckt"

— Das Weilburger Stadtjubiläum . Zur Nachricht,
daß Weilburg im nächsten Jahre sein 1000jähriges Be»
>iehen feiern könne , schreibt das „W . T ." : Dies« An¬
nahme entbehrt einer geschichtlichen Grundlage . AuS
den Aufzeichnungen jener Zeit ist allerdings zu ersehen,
daß Gaugraf Konrad der Ältere , Herzog in Franken,
im Jahre 905 von seiner Gemahlin Glismuda , Tochter
Kaiser Arnulfs , in Weilburg bestattet wurde , es ist je¬
doch damit nicht gesagt , daß Weilburg nicht schon längere
Zeit bestanden habe . Man könnte also höchstens die erste
geschichtlicheErwähnung feiern , oder , was wir für rich¬
tiger halten , im Jahre 1911 das 1000jährige Bestehen
Weilburgs als Stadt.

— Eisenbahngüter -Berkehr . Die Eisenbahndtrektton
Mainz beabsichtigt , den A n n a h m c s chl u ß für Fracht,
'tückgüter für Wiesbaden und Dotzheim ab 1. Dezember
1904 von 7 Uhr abends auf 0 Uhr abends zu verlegen.
Sie begründet die Notwendigkeit dieser Früherlegung
mit den beim Umbau der Bahnhöfe in Wiesbaden wach¬
enden Schwierigkeiten für Aufrechterhaltung des Be¬
triebes.

— Lagerplätze im Gütcrbahnhos . Die Kgl . preußische
Eisenbahndirektion Mainz teilte der Handelskammer zu
Wiesbaden auf eine Eingabe wegen Vermehrung der
Lagerplätze im neuen Güterbahnhofe folgendes mit : „AuS
Anlaß der großen Zahl von Angeboten zum Ausschrei¬
bungstermine am 20. September auf Verpachtung von
Lagerplätzen auf dem Gnterbahnhof Wiesbaden bei Dotz¬
heim haben wir noch weitere Lagerplätze Herrichten lassen.
Es können nunmehr 18 000 Quadratmeter Plätze ver¬
pachtet werden . Wir haben den zum 20. September ein-
gegangenen Angeboten den Zuschlag nicht erteilt , und
einen neuen Ausschreibungstermin zum 1. November
auf die gesamten Lagerplätze anberanmt ."

— Blnmeuverkanf vor Allerheiligen . Am 80. d. M.
(Sonntag vor Allerheiligen ) ist der Verkauf von Blumen
und Kränzen bis 6 Uhr abends — mit Ausnahme der
Zeit von 914  bis 11% Uhr vormittags — gestattet.

— Die Frankfurter Pferdelotterie . Zur letzten
Ziehung wurden von 120 000 Losen 110000 verkauft:
10 000 Lose wurden zurückgezogen und demgemäß auch
die Gewinne verringert . Die Hauptgewinne fielen nach
Kassel, Erfurt und Breslau . Die Nachfrage nach Losen
war kurz vor Beginn der Ziehung sehr groß , die Lose
wurden mit bedeutendem Agio abgesetzt, «mehrfach bis zu
zwei Mark das Stück bezahlt.

— Vom Oberkriegsgericht . Ein Land wehr mann
war vom Kriegsgericht zu Frankfurt a . M . zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Er hatte sich
zwei Tage vor Beendigung seiner vierzeyntägigrn
Übung im April dieses Jahres von der Truppe entfernt,
war nach Luxemburg gegangen und erst anfangs August
nach Deutschland zurückgekehrt . Dem Gerichtsherrn er¬
schien diese Strafe zu hoch, weil der Wehrmann , der in
der Trunkenheit die Rückkehr in die Kaserne verschlafen
und 'dann aus Furcht vor Strafe die Flucht ergriffen
hatte , nur noch zwei Tage dienstpflichtig gewesen war.
Allein das Oberkriegsgericht bestätigt « das erste Urteil.
Denn , so führte das Gericht aus , Reservisten und Land¬
wehrleute , die zu einer Übung einberufen sind, gehören
bis zum Tage ihrer Entlassung zum stehenden Heer,
können sich also während dieser Zeit ebenso wie andere
Soldaten der Fahnenflucht oder auch der unerlaubten
Entfernung schuldig machen . Da der Angeklagte erst nach
fast vier Monaten zurückgekehrt ist, so erschien 'die er-
kannte Strafe angemessen.

— Haftpflicht der Elter « für «« erlaubte Handlungen
ihrer Kinder . Nach 8 832 B . G .-B . fällt die Schaden-
ersatzpflicht der Aufsichtspersonen für unerlaubte Hand-
langen von Minderjährigen weg, wenn sie den Nachweis
erbringen , daß sie ihrer Aufsichtspflicht genügt haben oder
wenn der Schaden auch bet gehöriger Aufsichisführung
entstanden sein würde . In einer am 1. Oktober d. I.
vom 5. Zivilsenat des Kölner Oberlandesgerichts ge¬
troffenen Entscheidung stellt sich derselbe auf den Stand¬
punkt , daß dieser zur Befreiung ihrer Haftpflicht von
den betreffenden Aufsichtspersonen zu führende Exkul-
pationsbeweis dann als erbracht anzusehen ist, wenn
dieselben Nachweisen, daß sie ihre Erziehungspflicht be¬
züglich der ihrer Aufsicht unterstellten Minderjährigen
nicht vernachlässigt haben , sie auch die unerlaubte Hand¬
lung des Minderjährigen , welcher Gegenstand der
Schadenersatzforderung ist, selbst bei genügender Auf¬
sicht nicht verhindern konnten . Es handelt sich um folgen¬
den Fall : Am 23. Oktober 1901 wurde die Ehefrau eines
Postschaffners , als sie auf einem Felde in Nippes , in der
Nähe der Hartwigstratze , arbeitete , durch einen Stein-
wurf so unglücklich in das rechte Auge getroffen , daß es
ausgenommen werden mußte . Es stellte sich spater
heraus , daß der Steinwurf von dem zwölfjährigen Sohne
eines Monteurs zu Nippes herrührte , der von der in die
Hartwigstraße auslaufenden Nohlstraße aus über ein
zwölf Dieter hohes Hans hinweg in der Richtung auf die
Ehefrau des Postschaffners einen Stein mit einer
Schleuder geworfen hatte . Außer den ihr entstandenen
Kurkosten beanspruchte die Ehefrau des Postschaffners auf
dem Klagcwege von den Eltern des Jungen die Zu-
sprechung einer lebenslänglichen monatlichen Rente von
50 M . Das Landgericht zu Köln erkannte den Klage¬
anspruch dem Grunde nach als gerechtfertigt an , weil
Beklagte einen ihnen nach 8 832 B . G .-B . obliegenden
Exkulpationsbeweis nicht erboten hatten . Der von ihnen
angetretene Beweis , daß sic ihre Aufsichtspflicht nicht ver-
nachläfsigt hätten , sei unerheblich . In der Berufungs¬
instanz erbrachten die Beklagten den Beweis , daß der
Junge gut von ihnen erzogen wird , sie auch keine Kennt¬
nis davon hatten , daß derselbe eine Schleuder besaß. Das
Oberlandesgericht wies daher aus den Eingangs ge¬
nannten Gründen unter Aufhebung des lcmdgerichtlichen
Urteils die Klage ab.

— Die Jdiotenanstalt zn Idstein . Schon seit einigen
Jahren sind sämtliche Räume der I d i 0 t e n - A n sta l t
zu Idstein vollständig besetzt. In vier Häusern beher¬
bergt das Institut gegenwärtig 175 Schutzbefohlene. Um
den vielen Anfragen und Anmeldungen gerecht werden
zu können , sah sich der Vorstand vor die Aufgab : gestellt,
weitere Plätze für die Ärmsten unter den Armen zu
schassen. Leicht war es keineswegs , der Lösung dieser
Aufgabe näher zn treten ; denn vor allem fehlten die
nötigen Geldmittel , um das schon früher geplante
Altenheim  ins Werk zu setzen. Der Zweck dieses
Unternehmens war lediglich , Unterkunft für solche
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Schwachsinn lg« zu schaffen, deren Zustand eine Betei.
ligung am Unterricht überhaupt ausschlietzt, oder di« aus
der Anstaltsschule entlassen sind, dem öffentlichen Leben
aber wegen ihrer geistigen Schwäche nicht zurückgegeben
werden können. Den Grundstock für dieses Altenheim
bildet« die von dem inzwischen verstorbenen Herrn Georg
Lpeyer Êlliffen in Frankfurt a . M . mit helfender Liebe
zur Verfügung gestellte S -umme von 28 000 M . Im
Frühjahr 1902 wurden nunmehr etwa 60 Morgen Ge-
lände angekauft . Durch die Opferwilligkeit und rastlose
Tätigkeit vieler Frankfurter und Wiesbadener Damen,
die dem Verein durch Sammlung hübsche Summen zu-
sührteir, und den Zuschuß >der Stadt Frankfurt von
100 000 M . war die Möglichkeit vorhanden , im Vor¬
jahre an di« Errichtung der Gebäude heranzutreten.
Als nächste Aufgabe stellte sich die Erbauung der Öko¬
nom!eg ebäude, um die Ernteerträge des bedeutenden
Areals bergen zu können. Im Vorsommer dieses Jahres
konnte auch mit dem Bau des ersten Pavillons unweit
der Ökonomie und in der Nähe des Bahnhofs begonnen
werden . Dieser Vau , der zunächst nur zur Aufnahme
von ca. 60 männlichen Zöglingen dienen soll, steht nun¬
mehr im Rohbau fertig . Bis zum nächsten Sommer wird
lderselbe so weit ausgebaut und eingerichtet sein, daß er
bezogen werden kann. Zwecks Besichtigung dieses künf¬
tigen Männerhauses traf kürzlich der Vorstand der An¬
stalt in Idstein ein und wählt« gleichzeitig zum Verwal¬
ter und Hausvater des Altenheims — dessen Oberleitung
übrigens in den Händen der bisherigen Direktion liegen
wird — Herrn Georg S t e s f a n (bisher aus dem Frau-
gruwdhof bei Hösbach in Bayern ). Der Genannte gilt
als ein sehr tüchtiger, sowohl praktisch als auch theoretisch
erfahrener Ökonom. Sein Ruf berechtigt zu der Hoff¬
nung , daß er feinen verantwortungsvollen und schweren
Posten in würdiger Weise ausfüllen wird.

— Die Kartoffeln werden billiger . Während Ver¬
käufer vor 8 bis 14 Tagen 6 M . für das Malter ab
Station verlangten , sind die Preis « heute schon auf 6 M.
40 Pf . frei hier zurückgegangen und halten Käufer hier¬
für noch zurück. Die Ernte , welche teilweise noch nicht
beendet ist, fällt über Erwarten gut aus , ja in manchen
Gegenden ist sie vorzüglich . Kartoffeln , die jetzt geerntet
werden , sind auch haltbarer als zu frühe geerntete , bei
denen die Klage über faule Knollen jetzt schon auftrirt.

— Vom Überfluß des Heurigen schreibt man aus
Rheinhessen : Die Preise für den Wein sind bei uns
überaus niedrig . Ein Weinwirt in einem Dorfe bei
Alzey ließ ausschellen, daß er den Schoppen zu 15 Pf.
verzapfe . Darauf ließ ein Konkurrent ausschellen, gegen
eine einmalige Bezahlung von 20 Pf . könne bei ihm
jedermann eine geschlagene Stunde lang Wein trinken.

— Ein ahnungsvoller Engel . Vor dem Bezirks-
kommando gab vorgestern ein Rekrut aus Nied ein
wenig erbauliches Schauspiel . Der nach einer kleinen
Garnison des Elsaß ' einberufene Bursche bekam plötzlich
große Angst und wollte partout wieder heim. Es kostete
feine Kameraden viele Blühe , den helle Tränen ver¬
gießenden Vaterlandsverteidiger von ernstlichen Dumm¬
heiten abzuhalten.

— Warnung vor einem Schwindler . In letzter Zeit
erschien bei den Vorstandsmitgliedern städtischer Turn¬
vereine ein junger gewandter Mann , der sich Mang oder
Junk nannte . Er trug die Bitte vor, ihm mit einem
kleinen Betrage auszuhelfen , er sei Dtttglied der
Mainzer oder Frankfurter Turnerschaft, von Beruf
Gärtner und habe eine günstige Gelegenheit , Blumen
zu kaufen. Unter Vorzeigung des gefüllten Porte¬
monnaies erklärte er, zur Bezahlung fehle thm noch eine
kleine Summe (1—2 M .), am nächsten Tage werde er das
Geld sofort retournieren . Der junge Mann entwickelt«
eine solche Kenntnis der turnerischen Verhältnisse des
Mittelrheinkreises , daß ihm ohne Bedenken die kleinen
Beträge gegeben werden . Auf Anfragen bei den Ver¬
einen wurde die Antwort , daß dieser Mann ein Schwind¬
ler fei , welcher bereits vorher in Frankfurt dieselben
Manöver mit Erfolg ausgeführt habe. Vor ihm sei
hiermit gewarnt.

— Zur Anzeige kam das hiesige Dienstmädchen F .,
weil es sich bei einer Herrschaft in Schierstein vermietet
und sein Mietgeld in Empfang genommen hat, ohne die
Stelle anzutreten.

— Straßensperrungen . Die Hauptfahrbahn der
Rh ein st ratze zwischen der Adolfstratze und Schwal-
bacherstraße wird zwecks Neupflasterung auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.
Der Straßenbahnverkehr wird dadurch nicht beeinträch¬
tigt . Während dieser Sperrung ist von Fuhrwerken
die südliche Fahrbahn (Vorgartenstratze) der Rhetnstraße
zu benutzen. — Die Sonnenbeygerstraße
zwischen der Rößlerstratze und dem ersten Chaisenweg
über dem Leberberg wird zwecks Neupflasterung vom 17.
d. M . ab auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt . Auch hier wird der Stratzenbahn¬
verkehr dadurch nicht beeinträchtigt. Während dieser
«Sperrung müssen alle Fuhrwerke , welche von sonnen¬
berg und den Hinteren Teil der Sonnenbergerstraße nacki
der Stadt und zurück fahren , den Verbindungsweg im
Distrikt Blumenwiese und die Parkstraße, bezw. umge¬
kehrt, benutzen.

— ..Tagblatt "-Sammlungeu . Dem »Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für den Krippenverein zum Bau eines
Hauses : von Z. W. 8 M . — Für Mittagsti sch s ü r
bedürftige Schulkinder : von Ed. Fraund  8 M. — Für
Frühstück für Schulkinder : von F . B . 10 M.

Verein *«91 achrichten.
* Der Sachsen - und Thüringer - Verein " ver>

anstaltet Sonntag , den 16. d. M., einen Ausflug nach Biebrich
sSaalbau »Zur Insel ", Landsmann Reuters. Gäste sind wtll-
komweu.

Vereins-Feste.
(Amnaiim- frei bi» zu 20 grilen.)

*  Bet dem am verflossenen Sonntag abgcbaltenen 12 . Stif¬
tungsfest des „W iesbadener Athletenklubs"  mit
Wettstreit erhielten folgende Mitglieder Preise : Im Stemmen
1. Klasse Ludwig Müller den 1. Preis , 2. Klasse 2. Preis Ph.
Merten , 8. Preis Axdt, 1. Preis Kahlert, 8. Klasse 11. Preis
Kratz, 4. Klasse 12. Preis Amstutz, 14. Preis Schneider, 17. Preis
Oschctz, 18. Preis Heinz: im Ringen 1. Klasse Friedrich Kahlert
2. Preis , Ludwig Müller 3. Preis , 2. Klasse im Ringen Axdt 8.
Preis , Merten 5. Preis , 8. Klasse im Ringen Kratz 11. Preis,
4. Klasse im Ringen Repp 7. Preis , Schneider 16 Pr ., Weitnau I.
1». Preis , Weitnau II . 15. Preis . Schaber 19 Preis , Schmidt

20. Preis . Danach folgte der Ball , bei welchem Frl . Merten ein
prachtvolles Trinkhorn überreichte, welches die Frauen und Jung¬
frauen dem Verein widmeten. Der 1. Vorsitzende überreichte
dem langjährigen Miigliede Herrn Hardt, welcher als Kassierer,
sowie als Preisrichter dem Verein stch widmete, eine Ehren»
medaille.

T . Ranrvd . 14. Oktober. Auch in Naurod wird Wasser¬
leitung  mit Hochdruck erbaut. Wohl findet stch in unserem
Orte eine Anzahl laufender Brunnen (Röhrbrunneni , aber wer
nach starkem Regen oder Schneeabgang deren trübes , erdhaltiges
Wasser sah, das nach kurzem Stehen starken Bodensatz lieferte,
und wer den schädlichenEinfluß schlechten Trinkwassers auf den
menschlichen Organismus kennt, der muß die Erbauung einer
Hochdruckwasserleitung Hierselbst mit Freuden begrüßen, umso¬
mehr, da unsere Gemeinde in der Lage ist, dieselbe ohne Erheben
von Gemeindesteuern ausführcn zu können. Wohl schwindet mit
Anlage der Hochdruckwafferlettungein Stückchen Volksleben : gar
manches Plauderstündchen muß an einen anderen Ort verlegt und
manches Stelldichein an anderer Stelle stattfinden: aber unsere
raschlebende Zeit hat für Volksbräuche ohnehin wenigBerstänbnis,
und dem Wohl der Einwohnerschaft müssen Volksbräuche zweifel¬
los weichen. Kostenanschlag und Zeichnung zu unserer Leitung
hat die Firma Panse in Wetzlar angefertigt , auch sind dieser
Firma die Vorarbeiten , Wasserfchürfungen übertragen . Der
Bäu der Leitung wird auf dem Submisstonswege vergeben
werden.

i ?) Wicker, 13. Oktober. Seit Montag ist die Weinlese
in der hiesigen Gemarkung !m Gange. Die Qualität des Mostes
ist vorzüglich. Das Mostgewicht ist selbst in den geringeren Lagen
verhältnismäßig hoch: 85—90 Grab nach Oechsle und darüber
bei minimalem Säuregehalt . Der Ertrag kann in quantitativer
Hinstcht durchschnittlich als »befriedigend" bezeichnet werden^
wenn auch einzelne Lagen im Ertrag gegen dieses Prädikat zu-
rückstchen.

m . Geisenheim, 18. Oktober. Von seiten der Gutsverwaltung
»M o n r e p o s" wird demjenigen eine hohe Belohnung  zu-
gestchert, der den oder die Täter namhait machen kann, die bas
Denkmal des Freiherrn o. Lade in dem Park der Königl . Lehr¬
anstalt umgestürzt haben, daß diese gerichtlich belangt werden
können. — Einem hiesigen Einwohner , der seit kurzer Zeit eine
Hühnerzucht in größerem Maßstabe betreibt, sind in wenigen
Tagen über 3 0 0 H ü h n c r an der Hühnercholera verendet.

— Geisenheim, 14. Oktober. Wegen plötzlicher Erkrankung
des Herrn Or . Becker -Offenbach a. M. kann der für morgen
Samstagabend angekündigtc Vortrag  über »Die staatliche
Pcnsivnsverstcherung der Privatbeamtcn " nicht stattfinden.

$ Lorsbach, 13. Oktober. Der 11jährige Sohn des hiesigen
Schneidermeisters Winkler geriet vor einigen Tagen in dem Hose
des Gastwirtes Jakob Aul mit einem Fuß in das Göbelwcrk,
welches die Apfelmühle treibt. Dasselbe war mit zwei Pferden
bespannt. Es wurden dem Knaben der Absatz des Schuhes und
ein Teil des Fleisches  von der Ferse durch die Kamm-
räber glatt abgerissen.  Zum Glück ist der Knochen des
Fußes nicht beschädigt. — Der hiesige Gastwirt Georg Fuchs
wollte zur Vergrößerung seines Wirtschaftsbctriebcs einen Saal
bauen.  Da ein Bedürfnis hierzu nicht vorliegt , weil bereits
zwei hinreichend große Säle vorhanden sind, wurde das Vor¬
haben abgelehnt.  Ebenso erging es seinem Gesuch zur Er¬
bauung einer Halle. — Der Restaurateur der hiesigen »Nassauer
Schweiz", Herr Albert Merz,  übernimmt mit dem 1. Januar
1905 den Betrieb der Wirtschaft in dem Neubau der Brauerei
Merz aus Idstein , den dieselbe in der Hauptstraße zu Höchst
am Main aufsühren läßt. — Aus Kelkheim  ist , uste schon
kurz berichtet, der Schreinermeister Dörr  seit einigen Tagen
verschwunden. Er hat sich W e chs e l s ä l I chu n g e n im Be¬
trage von 20 000 M . zuschulden kommen lassen. Eine Firma in
Elberfeld ist allein mit 10 000 M . daran beteiligt . Auf guten
Glauben hat ihm eine Kelkheimcr Holzhandluna 2000 M . Wechsel
diskontiert. Im ganzen soll er etwa 40 000 M . bei sich führen.
Sein letzter Brief datiert von Köln. Man nimmt an . daß er sich
nach Holland aewanbt und dort einen Dampfer nach Amerika be¬
stiegen hat. Die Staatsanwaltschaft hat bereits einen Steckbrief
erlaffen . Seine Frau mit vier Kindern hat er in Kelkheim zn-
rückgelassen. — In Vockenhausen und Bremtha!  sind
die Schulen infolge Keuchhustens  geschlossen. — Herr Lehrer
Wolf  von Bremthal ist nach Werschau bei Limburg versetzt.

* Limburg, 18. Oktober. Die Landmesser Rohe  zu Hom¬
burg, Lohmann  zu Carlshvfen und H e l l w i g zu Rinteln
sind an die Kommission 2 für Güterkonsolidation hier versetzt.

tt Haiger , 13. Oktober. Der Schirmmacher A. Schäfer,
welcher wegen Sittlichkeitsoergehen verhaftet war , ist wieder
ohne Kaution ans der Haft entlassen  worden , was wohl
auf seine Schuldlosigkeit schließen läßt. — Der Eisenbahn-
beamtenverein Dillcnburg (von Bürbach bis Sinni
machte verflossenen Sonntag einen Ausflug nach Marburg . —
Die Stadt Dillenburg hat sich erboten, unsere Stadt an die
Gasanstalt  Dillenburg anzuschließen. — Zu der Nachricht
daß Weilburg eine der ältesten Städte Nassaus sei, da es 918
Stadtrcchte erhielt , kann gemeldet werden, daß Haiger  eben¬
falls auf ein beinahe 1000sähr ! ges Bestehen  zurück-
blicki. indem es 1912 sein IMOjähriges Jubiläum feiern kann.

* Bvm Westerwald, 13. Oktober. Das Dörfchen Gehlert
unweit Hachenburg muß ein sehr wohlhabender Ort genannt
werden. Die Gemeinde hat eine Hvchdruckwasserleitungange¬
legt, ein Schulhaus gebaut, eine Telephonleitung und eine
elektrische Anlage angelegt . Obwohl diese Anlagen große
Summen erforderten , wurden die Bürger in keiner Weise be¬
lastet. Die Gemeindcbürger erhalten sogar noch den größten
Teil des benötigten Brennholzes gratis und zahlen keine
Gemeindesteuern.

* Bingen , 13. Oktober. Der Hülfsschaffner  Dulins
aus Münster bei Bingen wurde heute früh geaen 5 Uhr, als er
sich über die Geleise nach dem nach Alzey fahrenden Zuge begeben
wollte, von einer Rangiermaschine erfaßt und so schwer ver¬
letz t,  daß er gegen ll Uhr starb.

* Darmstadt, 13. Oktober. Gestern hat sich im Abort des Main-
Neckar-Bahnhv S ein in der Mitte der 40er Jahre stehender
Mann erschossen  Seine Identität wurde bisher noch
nicht festgestelli Aus einem bei ihm Vorgefundenen Zettel bat er,
man möge nicht iin-iiNnilien , wer er sei Man solle seine Bar¬
schaft von etwas üb«> >0 M ffir die Becrdiaung verwenden und
den Rest der Summe an einen d-rrn in Tholey im Regierungs¬
bezirk Trier senden, den er mit i>!a,nen ansülirt.

* Aus der Umgebung. In S i n d l i n g e n ist die Sankt
Josephsitatuc in der Babnhv 'sstraße die im letzten Nachwinter
arg beschädigt wurde, Sonntagnach, abermals demoliert worden.

Der »Verein Koblenzer Lokomotivführer und Heizer" in
Koblenz  hat die Btetorsche Kunstansialt-Wiesbaden beauf¬
tragt, seine neue, kunstvoll ausaeführte Fahne zu liefern : bei
starker Konkurrenz wurde der Entwurf der Firma Bietor ein¬
stimmig gewählt.

In Obernhof  kam das Kind des Herrn Friederichs mit
der linken Hand so unglücklich in eine Apselmahlmaschine, daß
ihm der Zeige- und Mittelfinger abgenommen werden mußten.

In Braubach  wurde bei der Stadiverordncten -Ersatz-
wähl in der 2. Klasse BäckermeisterKarl Gran gewählt.

Der in der Bahnmeisterei Sachsenhausen  beschäftigte
Streckenarbeiter Karl Nagel aus Mönchenberg wurde im Bahnhof
Sachsenhausen überfahren und schwer verletzt.

Gerichts-aal.
ck. Wiesbaden , 14. Oktober. iS t r a f f a m m e r.) Der

Kaufmann B . hat sich wegen einfachen Konkurses zu verant-
Worten. Es wird ihm zur Last gelegt, daß er die Bilanzen teil-
weise nicht in der vorgeschriebenen Zeit gezogen und die Bücher
so mangelhast geführt habe, daß sie keinen richtigen Überblick
über seine Bermügensiage gewährte. Das Gericht er-
kannte aus eine Geldstrafe von 50 Mark. — Die
Zimmervermleterin Witwe Philippine Schl, wird wegen
Kuppelei zu 3 Tagen GeiängniS verurteilt . — Im Gefängnis
hier schrieben zwei Strasgesangen« ein Briefchen, der eine —
Feth — diktierte und der andere — Georg Schwarz aus

* • . 483.
Frauenstein — schrieb: »Lieber Bruder ! Überbringer diesesZetteij
ist ein Freund von mir und G. Sch., der wird dir was auz,
richten. Das wirst du uns auch wohl besorgen. 20 M . gibst d„
ihm, 30 M. sind dein, 150 M. sind es . Das andere richtet de,
Sauer selbst aus ." Der Überbringer dieses Zettels sagte den i,
einem Dörfchen bei Aschaffenburg wohnenden Angehörigen dez
F ., aus dem von ihrem Sohn und Bruder , dem Schw., und noch
einem bei Osfermann ausgeführten Diebstahl seien noch 150 sj
da, die unter dem Sauerkrautfaß des F .schen Kellers vergrabey
seien. Die seien in dem Briefchen gemeint. Borgenommey,
Nachgrabungen ergaben kein Resultat . Der Schreiber de,
Zettels wurde wegen Urkundenfälschung angeklagt, von de,
Strafkammer aber freigesprochen, da es nicht widerlegt , sondern
sogar sehr wahrscheinlich ist, daß er den Zettel nach dem Dikta,
des F . geschrieben hat.

* Breslau . 13. Oktober. Wegen des am 13. Januar IgU
im hiesigen Stadttheater vorgekommenen Brandunglücks , bei
welchem die Balletttänzerin Hübner ihr Leben verlor und drei
andere Tänzerinnen schwere Brandwunden erlitten , ist nunmehr
gegen den Direktor der vereinigten hiesigen Theater , vr . Löwe,
und den Beleuchtunasinspektor Wunder Anklage wegen sah,,
lässiger Tötung erhoben worden. Der »Bresl . Mvrgenztg ." zu.
folge hatte die Strafkammer die Eröffnung des Hauutoeriahreni
abgclehnt, bas Oberlanbesgericht sie aber angeordnet.

* Dresden . 11. Oktober. Das hiesige Amtsgericht hat de«
Leiter eines hiesigen Großgeschästes in Geldstrafe genommen,
weil er nicht für eine angemessene Mitiagsvause der Leiterinnen
der Filiale des Geschäftes sorgte. Das Gericht wies den Ein,
wand daß diese Angestellten völlig selbständig seien, zurück: sti
seien Geschäftsaehülfinnen, denen nach der Gewerbeordnung ctm
angemessene MittaaSpause gewährt werben müsse.

* De « bayerischen König beleidigt. Wegen Beleldignna de«
getsteSumnachteten Königs Otto von Bayern und des Prinz,
regenten Luitpold wurde der Maurer Leonhard Seebacher nur
München vom Landgericht Augsburg zu drei Monaten Gesang,
nis verurteilt . Der Mann hatte im Rausch unsinniges Zeug ge.
sprachen und war von einem — Lehrer denunziert worden.

* Merkwürdige Zustände in einer Zwangserziehnngsanftalt
wurden durch eine Verhandlung vor dem Schöffengericht tit
Mannheim aufgedeckt. Eine Frau Mathets hatte mit Hülfe ihrer
erwachsenen Sohnes ein Mädchen, das in der ZwangserziehungS.
anstatt in Walldürn untergebracht war , entführt, weil dar
Mädchen seiner Familie aeklagt hatte, es könne eS vor Ungeziefer
nicht mehr anshalten . Die Frau und ihr Sohn waren wege»
dieser gewaltsamen Wegiübrnna des Zwangszöglings angeklagt,
Die Familie behauptete und durch die Zeugen wurde es bestätigt,
daß das Kind „voller Läuse" war. Die ganze Familie sei da.
durch in Mitleidenschaft gezogen worden . Das Gericht hielt eim
Verwahrlosung des Kindes für erwiesen und ließ es deshalb bei
einer Geldstrafe von je 3 M. bewenden.

Kleine Chronik.
Verschwundener Kässenbote. Wie die Kgl . Eisen,

bahndivektion in Königsberg t. Pr . in der „Königsb.
Allgem . Ztg ." mitteilt , ist der Hilfsbote der Hauptkaff«,
Franz Bernhard Kowalski , gebürtig zu Mitschkwiena,
Kreis Srrasburg Ŵestpreußen, vormittags unter Mit¬
nahme von 42 000 M . Kassengeldern verschwunden. Aus
seine Ergreifung ist eine Belohnung von 300 M . aus.
gesetzt.

Zurückgckchrt. Von den seit den letzten schweren
Stürmen vermißten Finkenwärder Fischkuttern ist ein
weißerer in Hamburg angekommen. Von d.m nunmehr
noch fehlenden drei Kuttern Ist einer in der Elbe -Mün¬
dung gekentert . Der Kuxbavener Staatsdampser »Neu-
werk" fand seine beiden Masten und Segel und brachte
dieselben nach Hamburg.

1V 000 Mark für ein Kilo Kartoffeln . Bei einer
Versteigerung von Saatkartoffeln auf der Londoner
Kartoffel -Ausstellung erzielte eine vom berühmten schot¬
tischen Kartoffelzüchter Findlay ausgestclbe neue Art das
Angebot von 500 Pfund Sterling für das Kilo , für di«
nächstteuere, „Perle " genannte Art wurden 25 Pfund
Sterling für das Kilo gezahlt.

Totschlag. Der Architekt Karlinski zu Nmvorissnsk,
bei dessen Wohnung der türkisch« Konsul Huedai -Bei tot
aufgesustden wurde , hat «ingestartden, den Konsul in der
Erregung getötet zu haben.

Ilberschwemmirng. Über große Gebiete Oberitaliens
sind in den letzten Tagen heftige, andauernde Regengüsse
niedergegangen , die namentlich an der adriatischen Küste
heftigen Schaden angerichtet haben. Sämtliche vom
Apennin herunterkommende Flüsse von Ravenna bis
Ankona smd aus ihren Ufern getreten . Viele Ortschaften
sind überschwemmt. Bei Falkonara wurde die 200 Meter
lange Brücke über den Esino fortgerissen. Der Eisen¬
bahnverkehr mit Ankona ist unterbrochen.

Fabrikbrand . Mittwochabend entstand in der Baum¬
wollspinnerei , Aktiengesellschaft, in Dülken Feuer . Das
Hauptgebäude mit den Spinnsälen brannte bis auf die
Umfassungsmauern ni-tder. Das Kesselhaus und dir
Nebengebäude konnten dank der Anstrengungen der
Dülkener Feuerwehr gerettet werden . Der Brand¬
schaden ist bei vier Gesellschaften gedeckt. 400 Arbeiter,
bezw. Arbeiterinnen , wurden in der Spinnerei be¬
schäftigt.

Ein großes Karpfeneffen veranstaltet am 18. Oktober
die Stadt Brandenburg a. H. für die Bürgerschaft . Ver¬
anlassung dazu bietet die erstmalige Abfischung der
städtischen Karpfenleiche an der Neuen Müble , die unter
Leitung des Professors Dr . Eckstein ans Eberswald « er¬
folgt . Die Stadtverwaltung will die Güte ihrer Karpfen
öffentlich erproben lassen und bat deshalb im Konzert¬
baus das Karpfen essen veranstaltet , an dem sich jeder
Bürger für 1.60 M ., wofür es außerdem noch Rinder«
braten , Butter und Käse gibt , beteiligen kann.

Die Frechheit eines Hühnerhabichts, so wird der
„Allerztg ." aus Allenbüttel geschrieben, lernten vor
einigen Tagen einige Jäger kennen. Aus einem Rüben-
selbe in der Nähe eines kleinen Wäldchens wurden von
einer Kette Rebhühner vier geschossen. Einem Habicht,
der van einem Baume im Busche den Jägern zusah, schien
diese Jagdbeute wohl zu groß zu lein ; denn blitzschnell
schoß er herab, nahm eines der eben geschossenen Hühner
aus und trug es davon.

Seltsames Kansgesuch. Stiesel , die andere krumm
getreten , von .Herrschaften abgelegte Kleider werden gern
wieder benutzt, zerbrochene Glassachen vom Auer
Trödelmarkt werden für den Salon gekittet, verschossen«
Stickereireste putzt man für den Karneval auf uHv. Aber
nicht alltäglich ist. was ein Inserat in einer Mllncyener
Zeitung anstrebt: „Gebrauchtes Grab zu kauten gesucht.
Warum auch nicht. Es tut den gleichen Dienst wie ein
neue- !
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Im Anschluß an unsere telegraphischenMitteilungen

übermittelt uns unser römischer 8 .-Korresponöent fol¬
genden interessanten Stimmungsbericht über die erste
Sitzung des Bonmartini -Prozesses:

8 . Turin , 11. Oktober.
Zu Hunderten und Hunderten umlagern die guten

Turiner vom Morgengrauen an das graue Gerichtsge-
baude, in dem fich monatelang die welterschütternde
Familtentragödi« der Bonmartini ->Murri abspiclen soll
und das mit seinem ungeheuren Komplexe und ferner ein¬
tönigen Architektonik ganz wie geschaffen dazu scheint,
des Lebens und des Lasters dunkle Seiten in Bildern
aufzurollen, wie sie in den Zeiten einer Lucrezia
Borgia einstens wohl schon Grauen und wollüstiges
Erschauern der Mitbürger hervorgerufen haben. Was
sich hier offenbaren wird, ist mehr als nur die Tragödie
einer verworfenen 'Verbrecherschar, es ist das Zeichen für
den sittlichen Verfall der Menschen, für eine überreizte
und sinnlich verderbte Klasse moderner Romantik, die
uns so tiefe Schattenseiten des Lebens zu schildern bereit
ist, daß man nur mit Schaudern in diesen sittlichen Ab¬
grund hineinzublickenvermag.

Turin ist nickst zufrieden damit, daß sich in seinen
Mauern diese Tragödie vor den Augen der ganzen Welt
abspielen soll, und überall hört man nur das Bedauern
darüber, daß der Kassationshos diesejn Senfationssall
nicht doch noch, wie erst beschlossen war , vor die Ge¬
schworenen zu Coni verwiesen hat. Und doch kommen
sie heute alle, die Einwohner Turins , um in begreiflicher
Neugierde einen, wenn auch noch so kleinen Blick auf
jene Leute zu werfen, die monatelang hier vor den Ge¬
schworenen um ihr Schicksal kämpfen werden. Sie alle
warten , um schließlich doch nur den geschlossenen Wagen
zu sehen, in dem gegen 9 Uhr morgens Teodolina Bon¬
martini , die Tochter des berühmtesten Klinikers Italiens,
des Prof . Augusto Murrt , aus dem Karzer in das Ge-
richtsgebäude gefahren kommt. Und auch von den Ange¬
klagten sehen sie kaum mehr als den Gefängniswagen,
der sie gemeinsam zu der ersten Verhandlung bringt.

Im Gerichtsgebäude dasselbe Bild . Überall ein
Drangen und Hasten zu dem kleinen Saale hin, der um
8 Uhr morgens schon durch die anwesenden 100 Per¬
sonen vollständig gefüllt ist. Und wäre es nach dem
Wunsche des Vorsitzenden Dusio gegangen, so hätte man
der Öffentlichkeit noch mehr Beschränkungen auferlegt,
als dies schon durch die Räumlichkeiten nun geboten ist.
Da sind die Richter in ihren langen Amtsröcken, die 24
Verteidigerl der Angeklagten- unter ihnen für!Teodolinda
Bonmariini die Deputierten Berenini , Callissano,
Cavalia und Beechini, für Tullio Murri die Deputierten
Altobelli und Palherti , der letztere, der frühere Vize¬
präsident der Kammer, für Pio Nadli die Advokaten
Pazzari und Rogieri , für Carlo Secchi der Deputierte
Borciani und der Journalist Morello von der „Tribuna ",
der in ganz Italien unter dem Pseudonym „Rastignac"
bekannt ist und schließlich für Rosa Bonetti der Advokai
Abrahamo Levy aus Turin — da sind ferner die 21
Journalisten , die das Glück gehabt haben, zugelassen zu
werden, und unter denen sich, aus direkte V̂eranlassung
des Präsidenten, kein einziger der aus allen Ländern zv
dem Prozesse hergereisten ausländischen Journalisten be¬
findet (man hat für sie in der Nähe des Verhandlungs¬
saales ein kleines Zimmer eingeräumt ) — und auch die
Lll Geschworenensind schon frühzeitig im Saale , wo sic
sich jedoch keineswegs wohl zu fühlen scheinen. Es wider¬
strebt ihnen anscheinend, hier in diese Jamilientragödie
als richtende und strasende Hand eingreisen zu sollen, be¬
sonders angesichts der sozialen Stellung , die die Familie
Bonmartini - Murri vor diesem Döbacle eingenommen
haben. Der Raum für das Publikum ist natürlich außer¬
ordentlich beschränkt, es mögen etwa 80 mit besonderen
Karten versiehene Personen darin Platz genommen
haben, darunter einig« Damen in großer Toilette , denen
man die Erwartung ob all dieser schönen Skandalszenen
die da nun folgen werden , an den fieberhaft glühenden
Wangen und den durch die Aufregung noch tiefer als
sonst erglänzenden schwarzen Augen ansehen kann.

Gerade dem Sitze des Präsidenten und dem Elfen¬
bein-Christus gegenüber ist der für die Angeklagten üb
liche Käsig ausgestellt. Durch die verhangenen und nack,
außen vergitterten Fenster bringen nur fahle Strahlen
der Morgensonne auf das Christusbild , das in spanischer
Art gemalt ist. Es ergibt sich ein peinlicher, keineswegs
gewaltiger Gesamteindruck aus diesem übelriechenden,
überfüllten kleinen Raume , ganz anders als man es
wohl sonst in anderen Ländern in gleichen Fällen zu
sehen gewohnt ist. Hier fehlt jedes Hoheitsvolle, das der
Justiz innewohnen soll, und cs bleibt nur das Düstere,
Traurige , ja Langweilige, das die ganze italienische
Justiz kennzeichnet.

Und während man die Angeklagten und den Ein¬
tritt des Gerichtshofes mit fieberhafter Spannung er¬
wartet, schwirrt lebhaft im ganzen Raume die Unter¬
haltung hin und her. Natürlich betrifft sie zumeist die
Sache selbst und die Beteiligten . Man erzählt sich, daß
Tullio Murri in seinem Gefängnis einen Liebesroman
geschrieben habe, daß Secchi, der Geliebte der Linda.
von dieser am Vorabend des Prozesses einen glühenden
Liebesbrief bekommen, aber kaum mehr darauf reagiert
habe, daß schließlich die Kammerfrau Bonetti , die Ge¬
liebte Tullios und Vertraute der Gräfin Linda, im
Wachen und Träumen nur nach ihrem Nino rufe und
immer und immer wieder versichere, Gott könne sie nicht
strafen, denn was sie getan, habe sie nur aus Liebe getan,
und sie würde wieder morden, wenn ihr Nino es ihr
wieder befehle. Man sieht, bei diesen außergewöhnlichen
Mensen , die das Schicksal zur Berübung eines Gatten-
wordes zusammcngeführt, schweigt selbst im tiefsten
Unglück die sinnliche Stimme der Liebe nicht, ihr ganzes
Sinnen und Trachten ist nicht auf das schwere Geschick
gerichtet, das ihnen bevorsteht, sondern einzig und allein
daraus, den, den sie lieben, zu schützen und zu bewahren
Das macht vielleicht die Angeklagten dem italienischen
Publikum ein wenig sympathisch, und gerade diese Züge
lu den Charakteren lassen auch für die Verhandlungen
di« interessantesten Zwischenfälle erwarten.
m Da ist es 9 Uhr und pünktlich betritt Präsiden,
Dusio mit seinen Beisitzern den Geschworenensaal. Wie
Ai einem Zaubcrschloge tritt , nach dem bisherigen
Durcheinander, unheimlich anmutenöe Ruhe ein, die
Huhe vor dem Sturm . Uud erwurtunüöv >oü vichten sich

aller Augen nach dem Eingang zu dem Käfig, der die
Angeklagten in wenigen Minuten ausnehmen wird . Man
hat nicht lange zu harren , denn kaum hat der Gerichtshof
Platz genommen, als auch schon ein Karabinier erscheint,
und hinter ihm Teodolinda, die phantastische und furcht¬
bare Teodolinda, die Heroine dieses Dramas , die zweifel¬
los aus unbefriedigter Sinnenlust die intellektuelle Ur¬
heberin dieser Tragödie war . Sie ist ganz in Schwarz
gekleidet, nur eine weiße Feder auf dom Hute gibt
mildere Farben . Bleich, aber aufrecht, schreitet sie mir
gesenkten Augen hinein, ihre zarte Hand ruht auf dem
Herzen, wie um die wild pochenden Schläge zu besänf¬
tigen. Mit festem Schritt , mit jäh emporgehobenem
Körper, geht Teodolinda in den Käfig hinein. Plötzlich
wird sie leichenblaß und droht umzusinken, aber es ist
nichts und die eifrig Htnzuspringenden haben sich- um¬
sonst beumht. Rasch hat sie sich aufgerafft und setzt sich als
erste in den Käfig, die Hände über das Knie gefaltet und
ohne sich viel um ihre Umgebung zu kümmern.

Nach ihr tritt Rosa Bonetti herein, sic ist fast zum
Skelett abgemagert, doch zeigt ihr Gesicht noch immer
jene Züge gewöhnlicher Schönheit, wie , man sie im
italienischen Volke so oft findet. Man begreift nicht, wie
ein Tullio Murri diese Geliebte haben konnte. Auch die
Bonetti ist ganz in Schwarz gekleidet, jedoch ohne Hut
und nur mit einem Spitzentuch. Sie fetzt sich ebenfalls
auf die vordere Bank, jedoch auch hier noch wahrt sie den
Standesunterschted und rückt in gebührende Entfernung
von Linda ab. Zwischen den beiden Frauen nimmt Pio
Naldi seinen Platz. Er blickt ziemlich selbstzufrieden
darein und nismand schenkt ihm, der wohl nur Werkzeug
war, allzu viel Interesse . Er ist, seinen Zügen nack),
ein ausgesprochener Egoist und wird sicherlich niemand«)!
schonen, wenn er sich dadurch entlasten kann. Schließlich
kommt Tullio , dem man fast die größte Aufmerksamkeit
schenkt. In tadellosem schwarzen Anzug und mit sauber
gestutztem Bart erkennt man in ihm kaum jenen Tullio
Murri wieder, den man einst in Bologna kannte. Die
zwei Jahre und zwei Monate Untersuchungshaft haben
ihm nichts geschadet, denn Tullio hat an Leibesumfang
ganz erheblich während dieser Zeit im „harten Karzer"
zugenommen. Hinter ihm versteckt sich Secchi, der Ge¬
liebte Lindas , her sich mehr in den Käfig hineingleite:,
läßt, als daß er hineingeht. Beide Männer nehmen
hinter der Gräfin Linda Platz. Diese sitzt unbeweglich
mit niedergeschlagenen Blicken da, die Bonetti bewegt
unaufhörlich ihre Lippen im stillen Gebet, Tullio blickt
seelenruhig um sich und lächelt freundlich grüßend feinem
Advokaten zu, Secchi zittert vor Furcht und Scham. . . .
Und nun gibt der Präsident ein Zeichen. — — Der
Bonmartini -Prozeß hat begonnen.

Leiste Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener TagblattS ".

Berlin , 14. Oktober. Aus WinHhoek  wird unierm
13. Oktober gemeldet: Nach einem Bericht aus KetmanmS-
hoop über Lüderitzbucht-Swakopmund hat Hendrik
W i tb  o i durch Samuel Jfaachi am 8. Oktober in Burg-
dorff eine Kriegserklärung  erlassen . Marenkv
leistet heftigen Widerstand. Er erhält dauernden Zu¬
lauf gut Bewaffneter und Berittener . Zahlreiche Hotten-
wtten-iAnsammlungen erscheinen bei Grootbrock-Karwas,
80 Kilometer südlich von Gibera . Die Verbindung mit
Gibeon ist abgeschnitten.

wh . Berlin , 14. Oktober. Die Subskription auf die
heute zur Zeichnung aufgelegten 60 Millionen Frank
Kaiser!. Ottomanische 4% Anleihe der Bagdad-
bahn  I . Ser . wurde kurz nach der Eröffnung wegen
mehrfacher Überzeichnung geschlossen.

üandelsteäic
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 12. Oktober. Ein Ereignis wie die starke Herauf¬
setzung des deutschen Bankdiskonts von 4 Proz. auf 5 Proz.
trägt natürlich keinen spezifisch lokalen Charakter, sondern
muß seine Wirkung auf allen maßgebenden Börsenplätzen
äußern. Wenn New York  hiervon nicht berührt wurde, im
Gegenteil sich weiterhin, abgesehen von einigen Schwankungen,
ziemlich zuversichtlich zeigte, so bildet in erster Linie der
jüngste amtliche Saatenstandsbericht die Ursache hierfür, da
durch denselben im Vergleich zum Vorjahr eine Zunahme des
Weizen- und Maisertrages in Aussicht gestellt wird. Die
Besserung im Eisengewerbe, die lebhafte Bewegung auf dem
Kupfermarkte, ferner die steigenden Einnahmen einzelner
Bahnen bildeten in Verbindung mit dem leichten Geldstand und
zeitweiser Londoner Nachfrage gleichfalls Haussemotive. Da¬
gegen wurde London  am Schluß auf Berlin wesentlich
matter, wenngleich der dortige Geldmarkt trotz der gesteigerten
Ansprüche an denselben nahezu unveränderte Leichtigkeit zeigt,
da ein großer Teil der aus den Oktoberzinszahlungen her
rührenden Kapitalien Anlage sucht. Gleichmäßige und zwar
günstige Disposition bewiesen nur Amerikaner, auch Minen
haben im allgemeinen ihre Position gebessert. Der Markt der
heimischen* und meist auch fremden Renten, zeigt indes per
Saldo Abschwächungen, ebenso wie heimische Bahnen ihren
Eingangsstand nicht behaupten konnten . Goldminen und
Kupferaktien blieben in Paris  von der sich periodisch ho
merkbar machenden Realisationslust verschont und konnten
sich meist ein wenig bessern. Auch iro übrigen war anfänglich
die Stimmung trotz des bescheidenen Verkehrs fest und ließ
erst am Schluß nach, als Berlin teureres Geld meldete. Wien
wurde aus gleichem Grunde ebenfalls unruhig. Allerdings war
dort von Anfang an die Stimmung keine sonderlich stabile. Die
starke Bankenhausse, die Österreichs Metropole selbständig
inszeniert hatte, führte naturgemäß zu der üblichen Reaktion,
die noch deutlicher in Erscheinung trat , als Tiszas Rede im
ungarischen Parlament, die die Absicht einer Änderung der Ge¬
schäftsordnung erkennen ließ, eine weitere Verstimmung her¬
vorrief. Ein größeres Fallissement in der Textilbranche, sowie
Realisationen in Montanwerten drückten gleichfalls auf den
Kursstand. Man mußte in Berlin  ja schon geraume Zeit
larauf gelaßt sein, daß der 4proz. Stand des Bankdiskonts eine
Erhöhung erfahren würde. Daß derselbe um ein ganzes
Prozent auf 5 Proz. (Lombard 6 Proz.) steigen werde, ein Satz,
der seit Ausgang Februar 1901 nicht mehr in Geltung war, hatte
freilich nicht vermutet werden können , und die Wirkung dieser
Maßnahmewar denn auch eine nicht unerhebliche» Gesamt-

abschwächung, nachdem anfänglich die Tendenz trotz des ge¬
ringen Geschäfts zur Hausse geneigt hatte. Alle Felder des
Marktes hatten unter dem Einfluß starker Realisationen zu
leiden, in erster Linie Renten,  von denen fremde auch noch
durch die schließliche Mattigkeit in London und Paris gedrückt
wurden. Empfindlich abgeschwächt waren Banken,  für die
ohnehin nicht allzuviel Meinung herrschte, zumal die früheren
Anregungen von Wien her vollständig fehlten. Ein unbe¬
stätigtes Gerücht, daß die Verhandlungen mit Venezuela abge¬
brochen seien, beeinflußte speziell noch Diskontanteile un¬
günstig. Amerikanische Bahnen  zeigten sich weniger nach¬
giebig, da ihnen New York als Stütze diente, auch bei den
anderen Effekten dieser Art hielten sich die Abschläge in ziem¬
lich bescheidenen Grenzen. Dagegen büßten Montan¬
aktien  unter dem Druck bedeutenden Angebots erheblich ein,
und bei den leitenden Effekten betrugen die Rückschläge bis
über 5 Pfoz. Unmittelbar vorher hatte für Eisen eine ziem¬
liche Meinung geherrscht, die zum Teil in der Besserung im
amerikanischen Eisengewerbe, zum Teil in einer allzu opti¬
mistischen Beurteilung unseres eigenen legitimen Handels ihre
Ursache fand. Letztere wich allerdings einer pessimistischeren
Anschauung, die durch das Inkrafttreten der ermäßigten ober¬
schlesischen Walzeisenpreise noch verstärkt wurde. Vorüber¬
gehend hatten abermalige Fusionsgerüchte, die insbesondere
die Donnersmarckhütte, Bochumer Gußstahl, sowie Rheinische
Stahlwerke betrafen, stimulierende, jedoch nicht anhaltende
Wirkung. Kohlen waren infolge des lebhafteren Geschäfts¬
ganges fast bis zum Schluß bevorzugt, mußten aber dann unter
der allgemeinen Verstimmung ebenfalls nachgeben. Geteilt
war auch die Haltung des Kassamarktes.  Anfangs
Gegenstand größerer Beachtung, zeigte er weiterhin infolge der
Geldverteuerung eine ausgesprochene, wenn auch nicht überall
in Erscheinung tretende Schwäche.

Hibemia-VeTsiaatlichnng. Wie der Telegraph meldete, hat
der Registerrichter die Kapitalerhöhung der Hibernia in das
Handelsregister eintragen lassen. Die Dresdener Bank hat da¬
gegen Beschwerde beim Kammergericht erhoben. Die erstere
Meldung hat an der Berliner Börse eine ziemlich starke Ver¬
stimmung hervorgerufen. Die Aktien der Dresdener Bank
waren darauf recht gedrückt. Falls den neuen Aktien der
Hibemia-Gesellschaft jetzt auch das Stimmrecht in der bevor¬
stehenden Generalversammlung zugesprochen wird, werde®
damit alle Anträge der Verstaatlichungsfreunde zu Fall ge
bracht werden können.

Syndikatswesen. Dieser Tage finden in Köln weiterê er-
handlungen in der Angelegenheit der Gründung eines neuen
Drahtverbandes statt . — Wie die „N. Hamb. Börsenh." mit¬
teilt, haben sich im Laufe des gestrigen Tages die Aussichten
auf einen Erfolg der Verhandlungen zwischen den unter-
elbischen und den hannoverschen Zementwerken verschlechtert,
da eines der beteiligten kleineren Werke mit neuen Ansprüchen
hervortrat. — Eine Interessengemeinschaft von Margarine¬
fabriken, von der in verschiedenen Zeitungen die Rede war,
wird wieder in Abrede gestellt. Doch kann nicht geleugnet
werden, daß unter den leistungsfähigsten Fabrikanten der
Margarine-Industrie das Bedürfnis zu einem Zusammenschluß
ebenso vorhanden ist, wie in den anderen Branchen. Die Rede
war von einem Zusammenschluß der Firma Jürgens u. Bringe®
und der A. L. Mohr-Aktiengesellschaft. Es besteht übrigens
eine zweite Gruppe von Margarinefabriken, die eine enge
Interessengemeinschaft bildet. Es sind dies die Margarine¬
fabriken in Cleve, an deren. Spitze die Firma van den Bergb
steht.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. Schlickert n. So.,
Nürnberg. Entgegen umlaufenden Mitteilungen, daß die Gesell¬
schaft bei einem Reingewinn von etwa 1,30 Millionen Mark
2 Proz. Dividende werde zahlen können, erfahren wir von in¬
formierter Seite, daß die Verwaltung absolut noch nicht in der
Lage ist, über eine etwaige Dividende Mitteilung machen zu
können. Die Bilanzierung bei den Siemens-Schuckertwerken
ist noch nicht beendigt und deshalb ist auch noch nichts über
den eventuellen Reingewinn zu sagen.

Zusammenbruchder TextilfirmaS. Taussig in Wien. Die
Insolvierung dieser großen Firma mit ihren traurigen Begleit¬
erscheinungen erregt allgemein Bedauern. Von dem flüchtigen
Mitinhaber fehlt jede Spur. Er hat noch am vergangenenSams¬
tag bei zwei Bester Firmen 200 000 Kronen Geld eingezogen.
Die Gläubiger, wie die Brüder des Defraudanten haben Straf¬
antrag gestellt. Sie sind bestrebt, die Firma zu halten, was
schon im Interesse der Angestellten und Arbeiter zu wünschen
wäre.

Geschäftliches.

Zum tag-lichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint,macht zarte weisse HSuite,

Nur echt in roten Certon « zu IO, 20 nnd 50 P£
Kaiser -Bor »x -Soife 50  Pt . — Tola -Seife 35  Pf.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Pim  a. D.
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ttarnug.
Die meisten Aiacln « mimgen von Hr . Homme !' !

Ilaeinatosew werden, um das D. R. P. No. 81,391 zu umgehen^
mit Zuhülienahme von Ae tlier bereitet, ein Zusatz, der ins-
egondere für Kinder und Nervöse direct schädlich ist. Um

sicher zu sein, dfts aetlicrfreic iriginal-Präparat ,u erhalten,
verlange man stets ausdiiici- li n !» r . Bliinm iel *» Hacmatogen
und achte auf die Schutzmarke : . Säugende Löwin4.

Lebens» ri.-Bank
München

fdiliefjt auch ab:

Clienten - t eriic erungea,
Dauernde Stdiening und wesent¬
liche Erhöhung der Be iige aji8
einem Kapitale. So beträgt z. B.
die jährliche Rente beim Hilter von
55 60 | 65 | 70 Jahren

- - - 7.8 9,15l 10,91' 13,46° ob.Öfiniäät.
General-Agentur tu Frankfurt a. SUf., Hochstr. ' 4. F 78

(StfnV.'ln. in fflticebrthett r sic . 4genritz str» 6.

„Die WoMe " , rühmlich bekannt bureb ihre aktuellen Auisätze
und Jllustrnticneii, spiegelt nttcfc die Geschehnisse der gegenwärtigen
bewegte» Zeiten mit grollet Treue imfc>n einer Anordnung wieder
wie sie von keiner andern Zeitlchriir etreichl wird. lieber den
Erfolg, dessen sichd>e „Woche" von -Hinang an dis aus den heutigen
Tag erfreut, unterrichtet der der heutigen Nummer unsere» Blatte»
beiliigeiide Prospekt.

Di» Morgen Iir -Sk«t" mufaßf 20 Helte«
iinkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagblaiiS" Nr 82

nnd eine Sonder-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vorn Brühl.

Verantwortlicher Redatteur i,,r den geiamten redaktionelle» Teil : E. Ritletlt:
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorna » , : beide in Wieddoden

Druck nnd » erlag der L. Scheiienderglchen Hof-Buchdruckerei in UicttMa.
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Fal '.äpfel und Zwetia-en t.  b . Ptbdnngstr. 10.

Verkaufslokal ausscltliesslicli 18 Flaclismarkt 18.
Grösster Import von

fersiseta und Türkisehen Teppiefeen.
Telefon No. 76. Verkauf zu Engros -Preisen . Telefon No. 76

Mknielnk Gewerkslhille.
Buchsühnings-Kursus

flr Mcistcr und Gchülscn.

emptishit

Besinn des Unterrichts r Dienstag, den
18. Oktober, abend» 8 Uhr; der Kursus dauert
»wei Monate, da» Schulgeld betrügt ö Mk., der
Unterricht findet Dienstags, Mittwochs und
Freitag« abends von 8—10 Udr statt. Lehr-
gegenständer Buchführung, Wechsellehre, Konto¬
korrent-, ZlnS» u. Rabattrechnen, Kofteuderechnen.
«nn,eld » ns »« wolle man baldigst im Büreau
der« ewerdeschule bewirken.

Gewerbliche Zeichenschnle.
Beginn des Wintersemesters am 23. Ol«.

Unterrichtszeit : Sountaas von 8—12 («inlLl.
Schulgottesdieust), sowie Mittwochs abends von
8—10 Uhr. Schulgeld pro Semester 3 Mk. ;
Lehrlinge, deren Eltern oder Meister dem Gewerbe¬
verein als Mitglied angehören, zahlen kein
Schulgeld. __ __ _

Die Eltern schulpflichtiger Knaben werden
besonders auf die jetzt beginnenden Kurse für
Kuaben .Handarbeit (Holz-, Papp- und Eisen-
arbeitcn) ferner auf die Zeichcnschule für
Knaben aufmerksam gemacht. F444

Der Vorfitzende des Lokal-Kewerbevereins:
Hcli . Schneider.

Der Direktor der Gewerbeschule:
jgltelironni ».__

3«Braut-AiOallllligen
«nd dem täglichen Hausbedarf

offerirt die Firma

Gngpiheim&Marx,
Marktstraße 14, am Schloßplatz,

Betten und Bettoaoren
zu

extra billigen Preisen.
ArAnle- iBadhans znm Kranz,

Rothc Jiilcts und Barchcnlc
in gestreift, 80 cm Breite , srderdicht
aarantiri , p. Mtr . 60 , 70,85u . Mk. 1.—.

130 ein Breite

KL Bälger,
Inhaber : Wilhelm Stillger,

16 Häfnergasse IS 9
in reichster Auswahl . 2394

Specisilität ; Ausstattungen.

rr

SSS

9SU

m

2 f^b

Anerkannt
vorzügliches

Fabrikat.
«ar

passend, preirMrdig, in neuesten Sopons, in allen Veile«
und in größter Auswahl stets vorrälhig.

Garantie für jedes Paar.

Gnstav «fourdan , Wiesbaden,
Michelsbcrg .82 , Ecke Schwalbacherstratze. 2763

bis Mk. 1.90*160«mBreite
«*-Mk. 1.40«»M. 2.45.
kirca 1000 Bett-BM

in Cattnn , Satin -Angusta , weißem und
rothem Damast od. earrirtem Belize « «.

Bezug ohne Kiffen»-««-1.85
Bezug mit Kiffen>-««-2.90»»-
2-schlafttgc Bezüge Ä,
2- „ Bezüge'

Seltfcöcmm!>Amu,
nur garantirt stanbfreie Sorten , per Pfd.

Von 60 Ps . an bis Mk. 3.50.

Matratzen-Drelle,
uni roth , roth rosa und bunt gestreist,

120 ei » Breit « Mir . von 90 Ps . an.
140 cm Breite Mtr . von Mk. 1.15 an.

MÜjet Me Mi
in großartiger SluSwahlr

Stückwaare in gutem westfälischem Halb-
leiueu per Mtr . Mk. 0 .85 , 1.—, 1.20 !
un » 1.40» in ChisfonS und DowlaS
Mtr . 75 Pf . , in Betttuch-Biber p. Mtr.
Mk. 0.90 bis 1.20.

Frrt. Betttücher , sorgfältig gesäumt , Stück
Mk. 1.70 . 2.—, 2.40 biS 3.50.

Biber -Betttücher in weiß und farbig , stets

l .anKiane 50 , Keke Urmuplali.

Thermal-Bäderä60 Pf.,
Kirnx net » elnurerlohtet . 2837

Möblirte Zimmer I. Etage.

Lieb*Vaterland . . .
soeben erschienen ! Ebenso eensa-
tlonail wie Bilae ’i erster Romen!
oa . 400 Seiten elep . br Mk.3.—
(*eb . Mk. 4.60 ) Sofort franko n.
zollfrei (regen Kinsendg . d. fieitr.
in Briefmarken , Nachn . 90 Pf.
mehr . Katalog interessanter

Bücher gratis.
Rur zu beziehen duroh:

Wiesbadener SeMtzenvereiö.
Der Besuch der Mainzer Schntzengesellschaft findet

nächsten Sonntag , den 1«. Oktober, Nachmittags4 Uhr,
statt, und bitten wir unsere Mitglieder und Familienangehörige
sich zu der Festfeier in den Räumen unserer SchntzengeseÜ-
schaft, „Unter den Eichen", recht zahlr. einfinden zu wollen.

Für Unterhaltung, Coneert, Vorträge, ist bestens gesorgt.
Schützenanzug erwünscht. f«*

Der Vorstand.

gr
1 Posten hübscher Bett -Toltern

Stück Mk. 8.
1 Posten Piqu/ -» « nd Wassel-Decken

Stück von Mk. 1.50 an. |
1 Posten Bett -Borlagen Stück Mk. 1.50.
Strohsackleinen am Stück

Meter 40 . 50, 60 , 70, 80 Pf.
Fertig genäht « Strohsäcke

Stück Mk. 2. - , 2 .50 und 3.
Fertige Kissen, mit 2 Pfd . Federn vollgefüllt.

Stück Mk. 2 .—, 8.- und 4.- .
Feder -Deckbetten, 1' r-schläsrig» mit 6 Pfd.

Federn vollgesüllt,
Stück Mk. 6 .- , 7.- , 8 .— und 12.- .

Feder -Deckbetten, 2«schläsrig, mit 8 Pfd.
Federn vollcufüllt
Stück Mk. 8 .—, st.—,12 .—, 14.—U.16.—•

Fertige genäßte Bettbezüge mit den dazu
passenden Kissen stets vorräthig.

Weiße gebogte Kopfkissen in allen Qualitäten
am Lager.

!Tischtücher ! lHandtücher ! lServietteul
l Kläsertücherl l Kellnertücher!

'Balkon - und Sas ^-Decken!

Teppicheu. Gardinen.
R !1r bei uns gekaufte 'Bett - und I

Tischwäsche lassen wir unseren Knude« in
kürzester Zeit 2827

Umsonst
nähen.  _

Blund i  Plg .. 10 Pfund >
65 Pfg. Schwaibacherstr. 71.

roste« Laaer. Stück Mk . 1.—, 2.50.

Schwan

beste
Waschmittel

der Welt
Xu Aaöen,

vn/
derv meisten
§A$cfoaften.

F76

Geschäfts-Eröffnung.
Einem hochverehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend hiermit zur Nach'

richt, daß ich ln hiesiger Stadt,

Gokdgasie 18,
nächst der Langgasse,

MMM'GWsk Iff Wm».Cigaretten«. fa&ato
«öffnete. , , , , &

Indem ich höfl. um Unterstützung meines Unternehmens bitte, erwähne ich noch,
daß cs mein eifrigstes Bestreben sein wird, sowohl in Qualität wie in Quantität stets das
Beste zu billigstem Preise zu liefern.

Hochachtungsvoll

Ernst Renz, Goldguffc 18,
nächst der Langgasse.

l>
rv
N
8

W
O
w

Haseukeule
Rehkeule . . . .
Rehziemer . . .
strich im Ausschnitt
fr .,uz . Poularden

«te» .

Bayr . Woldhasen Mk. 4.20
Nasenrücken . . . „ 2.50

„ 1.70
7-„ 10 .-
1. —
(>. -
8.-

99
99
99

Bestellungen per Postkarte
werden prompt bedient.

Emil Petri,

Truthähne .
Perlhühner.
Kapaunen .
Hähne . . .
Junge Feld »,
F »icaflee . Hühuer
Birkhähne . . .
Suppenhühner

Mk. 7. -~
2.50
2.30
1.50
1.70
2.50
2.20
2.-

U.
Rerostratz« 28.
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r nt1 Zn  Cölnisohe Lebens-
vUlltUl tiict ^ Versicherungs -Gesellschaft.

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens-, Invaliditäts-, Aussteuer- und Renten-Versicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit. Mässige Prämien.
Torteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

fitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Oeneralajentnr I>. Schuster , Luisenplatz 1,
»owie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . 2577

Versuchen Sie , bitte.

Elvira wasch-Extract
mit Bär.

« » einigen Ahrer Weift, und Buntwäsche , ,nm Putzen , zum Reiniae « der Küchen,
'«»irre und Sie werden finden , datz dieses neue Waschmittct aücn andern vor«

'"- »tu ist. - Zu Häven in alle » vessrreu Co.onialwarengcsch . p. Pa « . '/- Pfd . IS Pf.
Vr̂ zros -Lager und Pertriev r

Re ^er &  Wetzel * Wiesbaden, Albrechtstraße 32.
9*ut »« m.

Württembergs verbreikkle Tages Zeihing.
dafyer wirksamstes Jns erh ’ons -Organ "

MmeHagblatt
General-Anzeiger Für

■̂Sl’uttqarl u.Württemberg. |1i %hB
75 Pf.

Post -Abonnement Mk .3,i7 pro Quartal.

3

Waschmaschine „Karin"
allen «»deren Systemen vorzuzieben.

Zu beziehen durch die alleinige Fabrikniederlage
31. Rosenthal.

»trchgaft « 7»

Tafelobst
von Zwergobstbäumen. Herblläpfelu. Birnen der
Pfd. Id Pf ., Winierreinetten später 25 Pf De«.
kaUbadst... Preisliste. Probenu. Verkauf ab'v Pfd
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landelkleie.
Meine Glycerin - » « Esdelklele ist ein Torzügliches Waschmittel

rar Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Auf8pnn| cns
derselben. Jede Seife, auch die beste, entzieht der H»nt einen 61
natürlichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit gene'gt. Meine
(Jlycerin-Mandeikleie ist nicht nur ein ausgezeichnetes Reimgungsmi .e , ■
sie dient auch zur Erhaltung, sowohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Haut und ist wegen ihrer milden und wohlthätigen Vfirkung, namen
auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut, sehr zu empfehlen.

Sand -Ülandelkleie.
Meine Sand -WandclUleie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel

zur Verschönerung der Haut, zur Erlangung eines reinen Teints und einer
gesunden, frischen Gesichtsfarbe. Die Sand-Mandelkleie ist besonders emp e -
werth zur Entfernung ron TJnreinlichkeitender Haut, als Mitesser, binnen,
blättchen, Pickeln, Knötchen etc.

»ose O IO <1. 0 . 75 flh.
3 Dosen 1 .10 » 3 .0 » Mb.

Dr. M. Albersheim , Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher , englischer n. fninzös . Speclalitttten , sowie siimmtlicher

Toilette -Artikel , auch in Schildpatt und Elfenbein.
(Paris - Hotel ) , Fernsprecher

leSiD ^ Cleil , H 'IHielmstrasse 30 . Mo . 3001.

Frankfiirt a . II ., Kaiserstrasse 1.
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme. Ausführliche Preislisten

auf Wunsch franco.

§asr Zur Verhütung von
Haara » ,rat «, Haargras », Haarapalte

bewährt sich allein und am beiten

Hänsners Brennessel-SpiritusW
allein ä* t mit Marke „Wendelsteiner» ircherl"

> flasch« Mk. v.78  und Mk. I.KV.
Bekanntlick dar einfachste, unschädlichste allerprobte Mittel, kräftigt
den Haarboden, reinigt von Schuppe» und fühlt wohlthuend die
Kopfhaut. Befördert bei tägl'ckem ©-brauche ungemen dar
Wackrthum der Haare. Vlpina -Leife 80 Pf » 4) E113

n« haben in Apotheken und bei F . Alexi , Mickeirbcrg, C. brockt , Albrechtstraße,
A . Herling ', ©r . Burg 'traße. Kronen-Drogerie «Urgeaer . Hellmundstrafte, Wellritz-Properie
Fr ». »te . n . teln , Drogerie Fra «», Langg-isfe 39. H . Goettel . Michelrderg. »1 . GrUke,
LL-bcraaff- Ecke Saalaaffe O. Lille . Morltzstr., Willi . Maehenlielmer , * i8matdrin8 1,
Droarad! W-llritzstr. 25. K. Moeb .. . , lonmrthr ., F . » nuiler , B.rmarckring F.
Portzeiil , Rden-.nr.. Fritz Kumpel . Mauergaffe Droy H . “ ®®'
li. ©rohenffr. 6, Hömer -Orog .. Nömerberg2, Sanltas -Hrog ., Manntiurffr .. H . « anter.
Oranieiiür W . Schild. ftrirbrichftr., II ». Senlderger , Sckulgaffe, H . » eyd , Rheinst̂ . Otto
8leNert, 'Marktstr.. Oscar Slebert , Taunnrstraffe 50, Otto »rliandua , Taunu »' Drogerie,

Clir . Tauber , Kirckgasse, Tlieod . Wacli «motl»

D en bestenu. billigsten gebrannten Kaffee fU|.l Sfllliflf Klrcligass«kauft man in der Kaffee-Brennerei von 1 »tllülA,

Corsets
k 75 Pf., 1-00 , 1.30 , 2 .00 , 2 .30 . 8 .00 , 8 .50 , 4.00,

Unterröcke
per Stück 1.00 , 1.25 , 1.50 , 2 .00 , 2 .50 , 3 .50 bis 10 Mk.,

Hamen blasen
per Stück 1.00 , 1.50 , 2 .00 , 2 .50 , 3 .00 , 4 .00 , 5 .00.

Costume -Köcke
per Stück 3 .00 , 3 .75 , 4 .50 , 5 .75 , 6 .50 , 8 .s0,

Kinder *«! ackets
per Stück 2 .00 , 2 .50 , 3 .00 , 3 .75 , 4 .50 , 5 .00,

Kinder -Kleider
p. Stck. 60 Pf., 80 Pf., 1.00 , 1,50 , 2 .00 , 3 .00 , 3 .75 , 4 .00

finden Sie am schönsten und billigsten bei

Simon Jtfeuer,
Langgasse 14 — Hellmundstrasse 43. 23"8

OaOOOOCOOOÖt ^ ^ '- ''

M paffende Hoch,eil?., 8kbtlriÄl>gs- md Pchen-Geschtiche
empfehle mein reichdaltigtt Lager in

Uhren . Alfenidewaaren , versilberten Bestecken
Gold - «nd Silber -Schmncksachen

.« de« blvlgsten Preise«. _ , .
12. Bückin «:, Kranzplatz(Hotel Ries).

257«

Uasseneinkauf für IO verwandte gleichartige Kaufhäuser, daher grösste Leistnngsfiiliigkeit.

Bei grösster Auswahl zu anerkannt billigen Preisen empfehlen:

Kleiderstoffe.
Cheviot , reine Wolle, Meter3.—, 1.75 — ©5 Pf.
Uni Stoffe , reine Wolle, Meter3.50, 2.50 — 1 . 10
Costiiinstoffe , aparte Neuheiten,

Meter 3 .25 , 2 .20 — 1 . 25
Hauskleiderstoffe Meter2.—, 1.10 — 45 Pf.
Blusenstoffe , neue Karrosu. Streifen,

Meter 2.50 , 1.50 — 9 © Pf.
Schwarze und weisse Stoffe

Meter 3 .50 , 2 .50 — 75 Pf.
Tuche , glanzreiche Waare, neue Farbentöne,

Meter 5 .50 — 3 »—

Confection.
Costümröcke , schwarz und farbig,

Stück 30 , 18 - r 2 . 75
Blusen in Veloutine „ 4, 2.90 — 1 .35
Blusen in Wolle und Seide, letzte Neuheiten

Stück 35 , 20 — 5 . —
Morfrenröcke in Veloutine und Wolle

Stück 25 , 17 - 3 .9©
UEatinöes in Veloutine und Wolle Stück 8 , 6 — 3 . —
Unterröcke in Wolleu. Moird Stück 18, 12 — 3. —
Hauskleider , Rock und Bluse, Stück7, 5 — 3 .—
Schurzen . Massenauswahl für Damen und Kinder

enorm billig :.

Pelz ^ Colliers
besonders billig , Stück 45 .— , 30 .— , 22 .— , 15 . , 10 . , 5 . , 1 . 25.
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5 „Mrnicie»und Völker lernen so stickt vergessen. Er ist»
«,! eine der gnädigsten Gaden Gottes, daß wir so leicht vergessen
Ä [jnn«n, und je älter wir werden desto geschwinder lernen wir w
2 diese tröstliche Kunst, und haben wir sie aurgelernt, dann »
^ werden wir selber vergessen." W. H. Riehl. >«»
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L. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Da hatte er sich ein Herz gefaßt und hatte das Mäd¬
chen angesprochen, wobei sie ihn mit einem Ausdruck
unverhohlenen Schreckens angesehen hatte . Er hatte sie

Sefragt, ob er sie nach Hause begleiten dürfe, da sie offen-gr in Unruhe und Verlegenheit sei. Er benahm ihr
sofort jede Furcht durch feilt offenes und freundliches
Wesen und durch die Erklärung , daß er es nie gewagt
haben würde, ihr seine Begleitung anzubieten, wenn er
nicht soeben gehört hätte, daß sie sich mit ihrer Mutter
verfehlt.

Sie hatte seinen Schutz genmnmen, und so waren
sie miteinander bis nach der Lindenstraße gegangen, wo
sie wohnte. Unterwegs hatte sie ihm erzählt , daß sie
Choristin am Zentralcheater sei, aber erst seit einigen
Wochen, nachdem chre Mutter , eine Bvamtenwitwe. ihr
bischen Erspartes beim Zusammenbruch eines Bankhauses
verloren habe. So sei sie frob gewesen, wenigstens eine
Kleinigkeit für den Augenblick durch diese Stellung zu
finden.

Die großen Augen blickten so treuherzig , als sie die
einfache Geschichte erzählte, die Stimme hatte einen so
weichen, einschmeichelnden Klang und Heinz glaubte ihr
alles. Als er am nächsten Tage , wie sie versprochen
hatte, durch eine Rohrpostkarte erfuhr , daß die Dlutter
krank und bettlägerig war , holte er Ella wieder ab, die
folgenden Abende auch, und ehe acht Tage vergangen
waren, hatte er sich rettungslos in das süße Ding ver¬
liebt.

Besuchen durfte er sie nicht, denn was sollte die
Mama dazu sagen, und so beschränkte sich sein Verkehr
mit ihr lediglich auf die Heimwege vorn Theater.

Nachdem das ' einige Wochen gedauert hatte , erfuhr
Heinz durch einen Zufall , daß Ella doch, so entsetzlich
arm nicht war, wie es schien, da ein begüterter Onkel
für sie und ihre Mutter sorgte. Immer „mehr kleine
Widersprüche machten ihn stutzig, bald zweifelte er an
ihr, bald glaubte er ihr alles , was sie ihm sagte, be-
sonders wenn sie ihn mit den unwiderstehlichen Augen
ansah, kurz, er befand sich in einem steten Zwiespalt,
aber das Ende vom Liede war jedesmal , daß er nur
am so sicherer fühlte, daß er dem kleinen lächelnden
Dämon mit Leib und Seele verfallen war . Heinz .war
ein unverbesserlicher Idealist , alles , was ihm nur irgend-
wie sympaÄnsch war . umkleidete seine rege Phantasie
sofort mit einer Wolke von Poesie, die keine Verminst
viehr zu durchdringen vermochte, er fand d-ann für alles
Widersinnige sofort eine Erklärung , für alles Unrechte
eine Entschuldigung An seiner Natur lag ein fast krank.
Haftes Liöbesbedürfnis, und da ihm jede tiefere Mensch,n
kenntnis vollständig fehlte, so lullte er seine Seele in
wwpgg 8» «ggia g

holdselige Träume von Liebe und Glück„ein, 6cXog sich
selbst niit solcher Meisterschaft über sein eigenes Empfin¬
den, daß er nur zu oft im Leben im vollen Glauben
Sirnili für Diamanten gehalten hatte . „ ,

Für den angehenden Schriftsteller in ihm war dies
das größte Unglück, denn seine Menschen, die er schilderte
waren und blieben Schemen ohne inneres Leben, seine
Sprache war von einer lyrischen Süßlichkeit, einem
Farbenreichtum von Phantasie und Idealismus , in dem
er sich selber berauschte und der seine hübschesten Gedanken
oft ungenießbar machte. Er war eben kein moderner
Mensch — er war und blieb ein sensitiver Träumer,
ein Poet , der die Dinge durch rosenrote Vergrößerungs¬
gläser sah. Deshalb brachte er es zu nichts.

Man glaubte ihm nicht, was er schrieb..
Und doch war er ein großes literarisches Talent.

Das wußten aber nur diejenigen, die ihn ganz genau
kannten, und das waren nur wenige.

Mit der Liebe ging es ihm ebenso. Er log sich imt
seiner glühenden Phantasie in eine Märchenwelt hinein,
die nicht existierte, mit den Bkidasfingern seiner Ein¬
bildungskraft umkleidete er den Gegenstand seiner Nei-
gung mit einer so leuchtenden Gloriole , daß sie ihm
selber die Augen blendete. Von dem ureigensten Wesen
blieb bald so viel wie gar nichts mehr übrig , und alles,
was er liebte und vergötterte, hatte er selber geschaffen
und einen Zaubermantel aus Poesie und Einbildung
darum drapiert.

Kam dann naturgemäß die Erkenntnis , brach durch
diese künstliche Umkleidung langsam das eigeniliche
Individuelle , so war die Ernüchterung bei ihm eine um
so furchtbarere, die Enttäuschung eine schmerzlichere, und
der ganze innere Mensch brach zugleich mit dem Phan-
tasiegebilde seiner Neigung zusammen. Dann verzehrte
er sich förmlich in krankhafter Sentimentalität , spann
sich immer ftefer in sein Seelenleid ein und fühlte sich
tatsächlich als ein grenzenlos unglückliches Wesen. Und
merkwürdig, diese qualvollen Stimmungen zeitigten dann
jedesmal seine besten Gedichte. Verse von geradezu
vollendeter Formsschönheitund überwältigender Stirn-
tramprtg.

Nur schüttelten dann seine wenigen ehrlichen Freunde
bedenklich den Kopf, weil keiner selbst mit der kritischsten
Sonde an dem so verzweifelt besungenen Gegenstand
auch nur das Geringste finden konnte, was der Dichtung
entsprach. —

Er hatte eben nur sein Jdeialgebibde gelrebt.
So war es in verhältnismäßig kurzer Zeit auch hier

wieder so weit gekommen, daß Heinz sich aus der kleinen,
harmlosen Chorisftn mit dem lehr oberflächlichen Seelen-
leben ein Wunder an Reinbeit und holder Weiblichkeit
zusammengeträumt hatte und in ibr etwas erblickte, was
sie weder war , noch überhaupt zu sein prätentierte . Sie
war ein niedliches junges Ding , sehr hübsch allerdings,
aber ebenso leichtsinnig und leichtlebig wie alle ihres
Schlages, kein Haar breit besser, aber auch nicht schlechter
wie die anderen jungen Mädchen, die in dürfttgen Der-
hältmsien ausgewachsen, den unwiderstehlichen und durch
ihren Berus teilweise bedingten Trieb in sich verspüren,
sich zu amüsieren und ihre kurze Jugend im Rausche der
genußfrohen Großstadt nicht zu vertrauern . Sie hatte
Heinz gern, sehr gern sogar und hing an ihm. der nichts
besaß, mit herzlicher Zuneigung , aber sie wollte etwas

vom Dasein haben und veranlaßte _ihn so zu tausend
kleinen Extravaganzen , denen sein Geldbeutel mcht ge¬
wachsen war . Die Folge davon war, , daß er schutoen
über Schulden machte, um die an sich gar mcht mcu.
prätentiösen Wünsche des geliebten Mädchens zu be¬
friedigen und sich vor ihr den Schein der Wohlhabenheit
zu geben. c , lllU

Er darbte an sich selbst, wo er nur konnte, um mtt
ihr das Wenige, was er verdiente oder sich lieh, möglichst
geschmackvoll auszugeben. . .. , m -

So saß er denn heute wieder lange nt ttefem Rach-
denken, wie er es möglich machen könnte, morgen mtt
Ella das Künstlerfest zu besuchen, und kam natürlich
über dieser wichtigen Sorge nicht dazu, an seiner ürveu,
die er sich vorgenommen hatte , auch mir eine Zeile zu
schreiben. . - .

Reinhold Arndt saß am nächsten Morgen m fernem
traulichen Garxonlogis und grübelte über sehr ernst
.Dinge. Er wohnte nun schon zwei volle ^ ahre bet der
Frau Lemke, einer freundlichen, urwüchsigen Berlinerin,
die außer dem von ihrem verewigten Gatten , dem Bacrer-
meister Heinrich Lemke ererbten Bargeld eine hübsche
und wohlerzogene Tochter besaß. Es ^ war ein ange¬
nehmes stilles Mädchen von tadelloser Bescheidenheit,
das einzig Prätentiöse an ihr war ihr Vorname, für den
sie nichts konnte: Thusnelda . . .

Am heutigen Vormittag war Reinhold mtt seiner
Direktion einig geworden, seinen bisherigen Vertrag aus
fünf weitere Jahre zu verlängern , und so dachte er̂ nun,
praktisch wie er war , eingehend darüber nach, ferne ^ ung-
gesellenherrlichkeit aufzugeben und sichm den Stand der
heiligen Ebe zu begeben.

Er prüfte „Herz und Nieren ", wie er sich alttcstamen-
tarisch ansdrückte. , . ,

Fräulein Thusnelda war m allerdings em .bchch^
sehr blond, blonder, als es sich mit seinen DchonheiK.
begriffen eigenttich vertrug , aber sie war wenigstens mcht
schwarz, .was bei ihm sehr zu ihren Gunsten sprach. ©ie
war ferner ein wenig sehr still, stiller als er stch das 5̂-eal
hausfraulicher Weiblichkeit von leber gedacht hatte : böse
Menschen behaupteten sogar, sie sei etwas beschrankt, ab«
sie war dafür auch nicht sehr lebhaft und geWvatzrg, was
ibn entschieden mtt der Zeit nervös gemacht hatte und
störend auf seine ganze Gemütlichkeit gewirkt haben
würde. , , .

Und das sprach wiederum zu ihren Gunsten.
Sie hatte ihn sehr gern, das war außer ledern Zweifel,

denn wenn er sie ansah, errötete sie jedesmal bis an dm
Rand der glatt gescheitelten Haare , und wenn sie auf,ein
Freibillet in? Theater gegangen war , versicherte chm
Mama Lemke am nächsten Morgen , daß sie die ganze
Nacht nickt aeschlafen hatte . Daß sie ihn nicht mtt elemm-
tarer Leidenschaft liebte, war ihm mir angenehm, denn
von großen Erregungen war er kein Freund.

Er haßte alle Anstrengungen und ging chnen mtt
peinlicher Gewissenhaftigkeit ans , dem Wege

So waren eigentlich für ibn m, diesem Falle alle Vor-
bedingungen zu einer außerordentlich behaglichen ehelichen
Gemeinschaft gegeben, denn, da er außerdem wußte, daß
Fräulein Thusnelda ungemein sparsam war und m allm
häuslichen Tugenden aufs eingehendste„unterrichtet war,
so blieb ihm eigentlich gar nichts zu wünschen übrig. —

(Fortsetzung folgt.)

Seidert-Haus II . üarcBiand . *Äd ”nX“ ct2451

p,tir. Tafelt,o » i « .
10.Pfd.-Doi« frfo. Mk. 4.50 und 5.50,
Carl Nruhauf , Dorsten t« W.

liefert
F77

Versnoben Sie meine 2688

Gebrannten Kaffees
Besonders empf.:

. 20 . 1 . 40 ,
.60  d. Pfd.

Sie werden sich überzengen, dass dieselben ff™ 8
reinschmeckcnd und naturell Dü 18111.

srebrannt sind.

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum , vollständig wasserliell,

tu  der Petruleum -Knfamerie Torrn . Angus * SAoriT, Hremen.

Unübertroffen
in Bezug auf

Feuersicher heit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseroel« i*t selbst beim Umfallen der Lampen

Tettmcjefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen duroh die Engros-Niederlage

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.
Name „ Hai . ereel » gesetzlich « e . cl . Ut*«. Wer anderes

Toilette-Seifen
für den Haushalt,

a Pfd . 0 . 75 , 0 .90 eto.

Dr. M. Albersheira,
Wiesbaden,

Wilhelm »tra «»e 80.
Fernsprecher Ne. 8007.

Frankfurt a. M., Kaiaerstr. 1.
_ 2862mmmmmmmammmamm

Nen eröffnet! tranienstr.1
ein

Bijouterie-,Gold-u.Siiberwaren-
Oeschäft

und halte mich dem geehrten Publikum
bestens empfohlen.

Emma Donner.

I. Stiilger Häfnergasse
No. 19,

Aa »Oahunge .Hagiiiin 2298
fttr Hotels und Private.

Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ rerkauft , macht
sich strafbar. 22811

Taunus -Obst.
Drei Ctr. Gravensttnikrülkpfel, Diel? Butter¬

birne, Granikover Birne bat noch abzugeben
Hofgut Niedernhausen.

dlan

HUh

fordere Original - Verkaufslfsten duroh
bessere Ofenhandlungen.

Oscar Winter , Hannover.
Irisch geleerte Halvstück ju verkauf.Ui aecker , Rheinstraße 21.
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Suttsrisk's UoäNr-Ksvus
dt d&s beliebteste t . lomclimste Medee- l  Praneu Jenrnal.

Mocatlioh ein Heft mit Gratie-Sohnittmugter. Jahres - Abonnement Hk. 7.—. Viertel-
IlhrUeb Mk. 175 Kahl bar im TOraua. Abonnements nimmt jade Buebhandinne »vtU-irea,
- - ^ die BackWdlon , r« t (Bwg. 1243) tUt

H . Henss , Klrchgasse 26 .
Probehefte Klterer Monate gratis.

Meiner hochverehrten Kundschaft und Publikum die ergebene Mittheiinng, daß ich
mein ColonialwaareuGeschüft von Friedrichstrabe50 nach

Dotzheimerstraße4V,
Ecke Dreiweidenstraße,

verlegt habe. Mit der Versicherung der prompten Bedienung und Lieferung von nur
prima Maare, bitte ich, mir ihr geschätztes Wohlwollen hierhin folgen zu lassen. 2S38

Hochachtungsvoll

Martin Bejslegel.

1

R-ckWN Wl-Ol>ll.
ausgesucht « SeScht «,

Vers, die BurjelTiehe Guttverw -,Geisenheim.

Hochfeine Tafetvixuen (Zwergobst) bi
»u haben in der Gärtnerei von

y . Mager , Platterstrahr 88,
Zwölf Klarier trocken. Kiefer» »Ärennhoti tzg

abMg. * n »o . t lehanii , Setlendach(Badnhoss

B& i aß«

Msgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffer

Renfiek, Emserstr. 48.
Adelheid straffer

Jung Wwe. Rachf., Ecke Adolph»«
Hofmann, Ecke Karlstr.; | aliee;
Llumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraffe:
Groll , Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges , Ecke Hirschgruben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Rachf., Ecke Adelheid.
Brodt , Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrechtstraffer
vrodt , Albrechtstr. 16;
'.innen kohl, Ecke Moritzstr.;
'lick, Ecke Lurtmdnrgstr.:
ot», Albrechtstr. 4L

Am Kö meettzoo»
, >» Römerthor 2.
Sahnhorstraffer

rrnh

Oteuaarch-Utugr
enebald, Ecke Bcrtramstr.;
pring, Ecke Bleichstr.;

helbig, Ecke Blücherstr.;
oecknr, Eck« HermanustraL'Lii

dt» Frankenstr. 28.
Kleichftraffer

Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Olücherplatzr
Kimnaneck, Ecke Roon- u. Forkstr.

Kiüchrrstraffrr
Helbia, Ecke Bismarck-Ring;
He»ruh, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

SSlo «, straffer
Ehl, Bülowstr. 7;
Edrmann, Ecke Roonstr. ;
KÜngelhöfer, Seerobenstr. 16.

Tastellstraffr:
Man«, Lastellstr. 10.

Tlaremthaler straff»r
Knapp, Eck« Detzhetwerstr.

Vanedachttzatr
—*- «e oa -» ^ - m. m

SetaopoeKraffer».ft, «

Dotzheinrrr-straff».
B**rtd «ft*, Ecke Zimmermanustr^
Fach», Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzbetmerstr. 78.

Dreimeiden straffer
Rasch, GSb-nstr. 4.

Druden straffer
Kannaueck» Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonoren straffer
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Gltoiller straffer
Müller , Ecke Rüdeshetmerstr.

Gmfrrftraffrr
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronfiek, Emserstr. 48.

Fauldrunnrnstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straffer
"errmann , Feldstr. 2;

ieße, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19. '

Franken straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Hardt , Frankenstr. 23;
Weck, Frankenstr. 1

Friedrichstraffor
RAR

Generindebabgüffchant
AleK. Michettder, «.

vooichtsstoaffor
*L

Kf & tÄ.
«oede»straffer

Rasch, Goebenstr. 4;
Srnebald , Ecke Bcrtramstr. und

Bismarck»Ring.
Sorthrstraffer

Sanier , Ecke Oranienstr.
Graben straff »:

Schaus, Nengasie 17.
Gnftav -Adolfstraffer

Horn, Ecke Hartingstr.
Kartingstraffe:

JSbertWwr ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenftraffer
Dorn, Helcnenstr. 23;
Grnel, Wellritzstr. 7.

Krllmnnd straffer
Bürgener, Hellmundstr. 27;
Hapdach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
täger, Ecke Hermannstr.;

s, Ecke Dotzheimerstr.;
Frankenstr. 1

KeodeesteuDe,
Een», Körnerstr. ;

Sapka, Herderstr. 6.
Kernran « straffer

Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fach», Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrtg, tzermannstr. 15.

Kerrngartenstraffer
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Kirschgrabe « :

Kochstätter
Alexi, MichelSderg 9.

siud die felgende «:
§ahn straffer

Le», Rachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -King:
Kuh», Körnerstr. 6;
Weder. Kaiser Friedrich-Ring 3;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraff »:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karistraffer
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Rachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Reef, Ecke Rheinstr.;
Fngler , Ecke Dotzheimerstr.

Krllerstraffe:
Lrndl«, Eck, Sttftstr.;
Stete , Ecke Feldstr.

Kirchgastv»
Füll , « irchaast. UI

F -^ ÄÄr . BL
KSr norstra ffein &t.

siahnsteaffor
Reusiek, Emserstr. 48.

Frhrstraff »,
Petrh , Ecke Htrschgrabcn.

ffneenrbnrg straffer
w ^ k. Eck, Herderstr^
Flick, Ecke Albrechtstr.;
»old . Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Frtedr^Ring VL

Main jer Fand straffe:
Dobra, städtische Arbeitcr-Wohn«

Häuser.
Marklstraffer

Schaus, Nengasie 17.
Manergalse:

Herrchen, Mauergasse 9.
Wanritinsstraffer

Minor » Ecke Schwalbachcrstr.
Michrtsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

M - rihkraff - r
Liunenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
KleeS, Ecke Goethestr. ;
Loh, Moritzstr. 70:
Man«, Moritzstr, 64.
Richter Mw«., Moritzstr. 60.

MnfbuMSraffer
BSttgrn , Friedrich Sr. 7.

Kerostraffer
Pantsch, Rerostr. 12;
Müller , Rerostr. W;
Kimmel, Ecke RSderstr.

Nri -elbock straffer
Donecker, Westendstr. öS.

Nrngastd:
Philippi , Ecke Fricdrichstr.;
Schaus, Neugasse 17;

vranie « straffer
EnberS, Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 31.

Philippsbergstraffe:
JSbert , Philippsdergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

^chauv, xi^
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Uirolasstraffr:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Roth, Philipprbergstr. 9.
Platter straffer

MauS, Tastellstr. 10;
Roth, Phüippsbergstr. 9.

Guerstraffer
Müller , Rerostr. 33.

Kanenthalerstraffe:
Wirbelauer , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr.

Kheinganerstraffer
Wirbelauer, Rauenthalerstr. S.

Khein straffer
Eck« karlstr .:

Ktehisteaffer
Rtehkstr.

N .' Richtstr. i
9Ü  Rtehtfk. « .

N- derftraffor
Eren , Ecke Römerberg;
Ktffrl, Röderstr. 27:
Kimmel, Ecke Rerostr.

Römerberg:

R- onstraffer
Kanuimeck, Ecke Uottstr.;
Diederichse«, Ecke Westendstr.;
Wilhelm,,, Westendstr. 11;
Memann , Bülowstr. 2.

Rndesh eimerstraffe:
Gemmer, Rüdtsheimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Saalgasfer
Stückert, Saalg . 24/26;

uchs, Ecke Wcbcrgasse;
' e (Filiale der Molkerei von

De. Köster & Reimund ),
Wcbergasse 35.

Kchachtstraffer
omburg, Ecke Adlerstr. ;
mmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhorststraffer
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl. Bülowstr. "
Ackermann, r
Geiser, Ecke

Kchiersteinerstraffm
Blnmer, Adelheidstr. 7«.

Kchnlgalser
Spitz, Schulgaffe 2.

Kchmalbacherstraffer
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel, Ecke Michelsbera;
Minor, Ecke Mauritiusftr.;
Engel, Ecke Farübrnnneustr.;

Kedanplah:e ,Sedanstr.9;Wellritzstr. 61;
lofmonn, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffer
Sedanstr. 9;

scher, Sedanstr. 1.

scyarnyorirnr.
wstr. 7t
.Ecke Äestendstr.,
St  D*tf(h.

Keerobe « straffer
Klingelhöfer,
Kämpfer,
Ehrmann,
Kohl, Ecke Drudenstr.

Stringalfe:
Petry , Steingasic 6;
Ernst, Steingaffr1?.

Stiftftratze:
Leudle, Ecke Kellerstr.

Taunusstraffer
Schmidt, TaunuSstr. 47.

Walkmnhlstraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

MalramstrafferK , Sedanstr.1;>h, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Wrbergastdr

^Ge ' (̂ im/Ä ° Mol7erei von
vr . Köster t Reimund),
Wedergaffe 85:

Belte, Weber,aff« 54.
Vetlstraffer

Riffel, Röderstr. 27.
Weiffenburgstraffe:

Faust, Sedanstr. 9.
Wellrih straffer

S ® *
Westendstraffer

Hofmann, Westendstr. Ir
Diederichse«, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Donecker, Ecke Ncttelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Wörth straffer
Sehb, Ecke Rheinstr.;
Schuildt, Ecke Jahnstr.

Uorkftraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bi«marck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 13;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Dimmrrman « straff»r
Berghäuser» Ecke Dotzheimerstr.

W,»brich:
in de» 19 bekannte» AnSgabr«

stellen.
Sierstwdtt

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1

Katonir Eigenheim
bet eomwnittg:

Schlaffer, Lenuelbach.
Erbenhrimr

Stahl , Ortsdiener, Kloppeuhstr.
Kambach:

Friedrich Belz, Sackgasse.
Konnenbergr

Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.
Kchirrstrin:

Josef Meffer, Kolporteur.

Das Wiesbabener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-AuSgabe. Bezugspreis 80 Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Dies findet man in bester Qualität zu außer¬
ordentlich billigen Preisen im

Schnhwaarenhaus

Marktflratze 23,
gegenüber dem „Hotel Einhorn".

ttinder-Sti . fel v. SRI. 1.80 an bis Mk. V—.
HauKschuh« für Damen. Herren und Kinder von

88 Pf . an bis zu den feinsten.
Mache besonders aufmerksam

auf die von meinen Kunden mit
Borlieb« getragene Epeeial-
marke Mk. 10.8« und
Mt . 13.80 in a»cu seinen
Ledersortcn, dieausprobirtesten,
bequemsten Daßiormca und
elegantesten FagonS.

Äarantirt
wasserdicht,

für Wfirlinprlnnen , Kranke und Kinder , 2838

von Mfe. 3 »ÜWdW »n POT Meter.

Wirt Hc Ihnen hem bester Schutz gegen Erkältung, zur
SflllUclllUOl/liClI , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

das «rate Kammgarn,

vertane« man nur
Jeder Strangitn

« ». 488, Morg -ttA « ss «b- . ». Statt ._ Wiesbadener Tagblatt . Kamstas , 18 . Okt - d-y 1904 . _

Große
MMlm -VerjleiMW.

Wegen Auflösung eines Haushalts versteigere ich im Aufträge de? Vormundes am
Dienstag, den 18 . Oktober er., und evt . den folgenden
Dag, Bormittags 9*/2 und Nachmittags 2Vs Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaalei  SchwalbacherstraßeV
bas gesammte, gut erhaltene Mobiliar aus 8 Zimmer« und Küche rc., als:

Eichen-Etziimner-Einrichtung, best, aus Büffet. Credenz.. Ausziehtisch, 6 Stühlen
und st. Diener, Salongarnitur , best, aus Sopba und 2 Sesseln mit Plnschbezug.
Ottomane, Nnhb.-Spiegelmt Trümea». Schreibsecretär, SchreidlUch, Schreibkommode
mit Aufsatz. 4 eompl. Betten mit Rotzhaarmatratzen , Waich- und Nachttische,
Kleider- und Handtuchktänder, Nutzd.-Spieoelsti rank. ein- und zweithür. K eider schranke,
Kommoden, T 'scke und Stüble aller Art. NSktisch, Spiearl, Btlver , darunter febr gute
Lelgemälde von Rn . mii » rn , Heydendahl rc., Dnihrna» und andere
Teppiche, Linoleum, Vorlagen, Gardinen, Portieren, Tischdecken, Weinzeug, Plumcaux,
Kissen, Gebrauchs- und Luxus-Gegenstände aller Art, Nippes, Glas, Porzellan, Estiervicr,
Pendule, Gaszuglampen, voüst. Küchen-Ginrichtung, Treppenleiter, Ei-schrank, Ga-yerd
mit etf. Tts» , Küchen» und Kochgeschirr und noch viele« Andere mehr.

ftchvillig meistbietend gegen Baarzoblung.
Befichtiguna am Tage der Versteigerung.
Die Gegenstände sind sehr gut erhalten und zum Theil noch wenig gebraucht.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstratze 7.

ffiematitl
versäume meinen

taerkanf wegen Bauverändernng
au benutzen . 288ß

Grosse Posten moderner

Zr Herren- und Knaben-Mge ^
ohne Rücksicht auf den reellen Wert

staunend billig :.
Herren-Anziige, ri,eT,°4»B«ckskin, Kammgarn, von 6.— an.
Herren-Winter-Paletots, . von 8.— an.
Herren-Winter-Joppen mlt "• p,a,drw4t,9,r  von 3. an.
Winter-Hosen in»««»«'-'« . von 2.50 an.
Knaben-Anziige, von 2.— an.
Knaben-Hosen, »« -.«.» . von 0.75 an.

C. W . Deii &ter , 12 Oranienstrasse 12.

Geschäfts-Uebernahme.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich mit dem heutigen Tage das bisher

von der Frau Witwe Broich innegehabte

Restaurant Philippsbmg,
Philippsbergstraße 21,

übernommen habe.
Mein Bestreben geht dahin, den guten Ruf, den das Restaurant überall genießt,

durch gute bürgerliche Küche, Germania-Bier und reine Weine zu erhalten.
Indem ich meine verehrte Nachbarschaft, Freunde und Gönner bitte, mein Unter¬

nehmen durch geneigten Zuspruch zu unterstütze«, -«ich«
Hochachtungsvoll

Carl Zimmerscliied.

_ .frifsrisrt
_j Handel gebracht wurde, Ut das

' beste roolleneStrumpfgam
Sehr dauerhafti. wasebeafat. BiruQwt nfi «sOil

' .Hllitf’sPfeiiixvoüB.
follgewicht von 50 Gramm
^unaSchutzm arke. ^

" Min achte genau auf die Finna
OabrOdor Müller , Oethllngan u. Tack

und weise Nachahmungen zurück.

EesM-IerleWg.
Einem verehrten Publikum, sowie meinen werten Kunden"nd Nachbarschaft d,e

ergebene Mitteilung, daß ich mein Tchnhtvaren- Lager nebst Maßgeschaft von
Hellmundstraße 48 nach

Nheinstratze 89.
Ecke»er Wörthftratze,

b- »»« Äua , »nr feine Svciial . rlrlikei führ-, wo»«» ichb-s,imm, »I-Nd-, daß
N-,Ä ! M -ü« i- d-, «-» ' » « Si >>° -» E '°°»

Hochachtungsvoll

E. Deparade,
Schuhmachermeister,

Rheinstratze 89, Ecke der Wörthstraße.

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber Sohn. Bruder, Schwager und Onkel,

yen Kiedrich Malkomesiur.
gestern plötzlich und unerwartet im Alter von 30 Jahren verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fr. Mnlkomestus.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1904.
Schulgassc 1.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag um 119/a Uhr vom
Leichenhausc des alten Friedhofes aus statt. 2931
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ortnass

Neubau.
Staunend billige Ansnabme-Preise in der HansM-Alkitag

bis Dienstag , den 18 . Oktober.
Unter vielem Anderem:

Echt Porzellan-Tassend"! ?"“ “d°.°L 45 Pt
Knchenteller, b.».». 15K
Waschsemce,

fein bemalt.

neueste Formen und Deoore

Wasserbecher Ecken. ,
Weingläser.
Butterdosen, a>«»,»

3 pc
8 pt

14  «

Kaffee-Service,
echt Porzellan, 8-teilig, f. fein t ßg

docoriert . 1. Mk.

Wäsckeklammern. . .
Fnssmatten.
Schenerbfirsten.
Kohleneimer,

Vorrats-Tonnen,
Deoor, Delft

60 Sttfek 8 Pf.

. . . 26  pf.

. . . 9 pt

. . . 87  pf.

22 PL

Tafelservice, 23 -temg,<a 50
eoht Porzellan . . . . 1" ,

410Steingut.
neueste Formen nnd Deoor»

Mk.

Mk.

Prima Emaille-Eimer. 78  pf
„ Wasser-Kessel. 85  Pt
„ Schmortöpfe. 28 Pt.
,, Waschbecken mu swt.nn.pt. . . . . . . 00Pt.

Mnr erstklassig ;« Fabrikate.
°Q9

WWWWMA NWlMW  fr -,«---WMx £# »*»*• *# •••

Maaritiasstrasse1.
Empfehle

heute Abend:
Ochsenschwanz-

supppo,
Gänsebraten,
Dippe-Has,

ausserdem vorzugl . Traubenmost.

It
Inh .: A. Weltner & P. Böttger.

Heute Abend von 6 Uhr ab;

Spansau.
ManrnlionA. PeU

Marttstratze 8 , Ecke Mauergaffe.
Heute Abend:

LZMetzeljuppe.
Morgens : Wellfleisch, Bratwurst, Schweinep'effer.

Vrima sühen, rauschen u. alten
Apfelwein.

äMauratiott?.Teutonia,Oleiöiftr.14.
.Samstag:MetzelsUppt,
wozu freunblicbft eniladci

Uarlin («roll.

Burg Nassau,
«& MctzclsiiWe,
Morgen«: Wellfleisch. Bratwurst
mit Kraut, wozu ergebenst einladet

Tli . Schleim.

kasihMS„Zum pticti WM",
Biebrich a. Rh.

Heute Samstag r

Metzelsuppe,
Morgen« 9 Utir: Wellfleisch,

wozu freundlich einladet
llcal . HUferlch.

Fortbildungs-Anstaii für junge Damen,
Kicolasntrasne 37 , I.

Lehrkurse in deutscher Literatur , Kunstgeschichte , Geschichte,
im Rechnen und Buch führen,

in fremden Sprachen (Französisch, Englisch, Italienisch).
Vortrag -. C) klen i

a) Ueber Baukunst und entwioUungsgeschichtliche ästhetische Betrachtungen, gehalten von HerrnKunsthistoriker Olleudorlf.
b) Ueber Tolstoi und Gorki, Sudermann und Hauptmann, BjSrnson und Ibsen, die moderne

Frauenliteratur , gehalten von Frl. v. Biatram,
e) Ueber die Entstehung de« neuen Testamentes, nach streng wissenschaftlichen Quellen, gehaltenvon Herrn Pfarrer *cliloi *er.

Prospekte durch die Vorsteherinnen Frl. M. ScliaeJTer und Frl. Jf. Hafner,

Hotel Einhorn.
Heute Samstag ? und morgen Sonntag;

ausser den beliebten Spezial-Geri hten

ä la Kempinski
von 6 Uhr ab:

Hasenbraten, Hasenpfeffer,
Rehbraten, Rehragout etc. etc.

Frische Hummern . Feinst . Caviar.
la Holl . Austern 10 Stück 1.50 Mk.

_ Auch ausser dem Hause.

Rcsilliirlmt Vntcr Rhein.
Heute Samstag Abend:

Metzelsuppe.
Es ladet frenndlichst ein

_Will ©im Sprenger»

„Znm^ Löwenhof,"
Dotzheimernrane 98.

Heute:Metzelsuppe,
wozu höslichst ein indes

W . I el a »»er.

HcRnatallonz.Statt ftlttilte, *‘"5.*"“
*Ä '.<MctzclstlDr,

wozu freundlichst einladet
Jean Lang.

3m totigen fttrfrti, *
«« .Metzelsnpve.
woz ufreunbiidifr enilaM

(>nst . « lausen.

Heute Schlachtfest,
wozu sreundl. einladet

di. Hook , „Zur Germania ",
Platlemrahc 100.

Süßer und rauschcr Apfelwein.
Eigene Kelterei.

j>jettelbeck's Ji/ ~>

HM »̂ 7.— Malz-
Extrakt,

ärztlich empfohlenes Nährmittel bei
Blutarmut,

Bleichsucht,
V, Ko.Dose 1,50,*/s Flasche 1Mk.
Zu haben in Apotheken und Drogen-
handlungen oder direkt durch

H. Nettelbeck, Ge3. m. b. H.. Branntchwcig.

Junge fette Hafermast -Günke , fand, gerupft,
7—10 Vfd.. L Pf ». 42 Pf . oers. tägl. geg. Nach».
Bes. Daniel Griguti , Grostmarienwaide,
_ pr. Grofi-Frievrichsdorf fCftrr .)._

ff». Ia nur la

Ä .Pferdefleisch
empfiehlt.

Telefon 2812.

M. Dreste,
18 Kochst» ,te 18.

Mcb ere Centner

zeinstes Tafelobst
find preisw. abnia. An der Riaakirche4. P . H

%p|d ! Aepsel!
Prima haltbare Winterware,

sich- uitö Lastlüdk.
offeriert zu den billigsten Preisen

W . Sclians,
Neugass -» 17. Telephon 2860.

^oiDparmänen,
BllMlsNs-Reinettei!

per Ctr . Mk . IS.7S.
Die Aepsel find i» der Gegend von Ranrod

letzter Tagt geerntet. Die Güte deS Rauroder
Obste? ist hinreichend bekannt und dürfte >omtt
hauvtsächliäi durch die späte Aberntnng die gröfit»
möglichste Garantie für gutes fällbarer Lagerodst
gegeben sein. Rtieinstrafir 73.

Bitte genau ans Nummer  73 zu achten.

Aepsel.
frelftantiüerkanfs. Plcberoerliaufer.

Montag , den 17. Oktober , wird am
brefiaen Babnbos ei» Waggon besserer Tal läviel
avSaeladen, w. z. B : Goldparmänen , BorS«
dorfer , oroue Reinetten , Kofleler Reinette «,
AnanoS -Retnelten » i. w.. ferner:

Prima Effbirnerr.
Bestellungen werden schone»taegengenommen bei

l.ouis Mlkert,
2luctionator u. Tarotor » Gleonorenstr . 3,
und Haiiner , Butter - nnd Eier -Handlg .,

Rbeinstratze.

Jeines Taiel -Lbft
zu nerk Blnnienstr . 7. Anzus. 11—1.

Brandenburger
Daberkartoffeln

der erste Wagaon in schönfier'.M̂aare ein«
aetroffen, sowie badische rta ^nnrn bongmi
Thüringer « ierkortoffeln , gelbe «englische,
Mindkortoffeln und alle anderen 2o  ten für
den Winterberg'''. Proben und Bestellungen bei
Lhr. Dielr, ârtoffeUjnnMunö,

Gravenstratze 9 nnd Zimmermannstratzr 3.
T -Iepbon 479.

Kartoffel»
für den Winter - Bedarf,

nur la Qualität,

Magnnm bonum, g. Englische
und Maus Kartoffeln,

liefert zu den billigsten Preisenwich. Schaus,
Reugaffe 17. Telefon 28S0.
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Fort milWictyse
gebraucht

machtd*s
5ehuhw*rk weich, g#-^
■chmaldlg, wasserdicht

und glänzend.

beste!
iSchuhcreme
schv/arz
farbig.
Sansa-
Monellor
Prfolg!

Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
Haaptrarkaafsstelle bei 2)69

sinitial&Comp.
Kirchgasse 40.

Reue Ulmen, prima Sauer taut , ibiicflma«,
ffirlft Sprotten, ächlt ftranffurter Wuistchen,
ß. 4öurft» üare»( lins fr fett, empfiehlt 2932

Jl . Beyaleuel.
Dotzheimersiraße 47, EckeD riweldenstraße.

rtroltfäcfrö, rollte Deck-ferwrutmatraUfii lo,
betten IC, fliffrn 6 Mk., fiftriic, [nrfirtf u. polirtc
Letift. bin. B-Smarckring 38. I ' hilipp L.« utli.

K-xb. per Pfund 4-/, Pf.
LTLpskL Pflück. (Süß - Bahn.) « Pf ..

Weinberg . Reinetten 10 Pf. Gustav- Adolf,
straße 14, Bart , recht«.

Kartoffeln,
lagmim bovin in.

Für die so sedr beliebten Kartoffeln nehme ich
wieder Bestellungen an. Preis , der Qualität
nach. billig . Proben gratis.

Wilh . Wolf , Karlstraße 40,
_Telephon -No. 2855 . 2312

Winterbedarf
in prima ballbaren

Kartoffeln,
magnnm bonnm, erhält man 50 Kilo mit Sack

z Mk . 3» Pf.
ab Friedbrrg gegen Nachnahme bei F148

Ja <o )) »trrn -« lnjoB,
Kartoffel-Erp ort,

Friedbrrg iHeffen).

ar Vereinfachung des geschäftliche
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Gutgehendes Spezereigeschäst
Familienverltältniffe halber lull. zu verkaufen. Off.
unter W 3SS im Togbl. >Verlag ntederznleacn.

Zwei kräftige Arbcitö -Pferde,
„ _ passend für Bauunicrnehvier. *u

verkltu'en. Näh. im Tagb'.-Verlaa. Nv
(S.n reizende, rassereiner gelber Dachshund,

1' /, 3 alt, preisw. zu verk. Dorkstrave 13. 4. Et.

Die große Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß e» die älteste, reichhaltigste und billigste nastauische Zeitung ist.

va » „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
vorkommniflen zu unterrichten, die den Znteresienkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Va das „Wiesbadener Tagdlatt " den Begebenheitenin Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagdlatt ", so daß sich aus
diesen» reisen ebenfalls die Zahl der Abonneiiten desselben tagtäglich erweitert.

Für L» Zkfg. monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langaaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht/'so tritt ein kleiner
Ausschlag für die Zweig >Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die Post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Taablatt -Nummern kostenL Pfq.

Neben einem überaus reichhaltigen redactioncllen Ayeike bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeige,itgeil von größter Ausdehnung, da das
„WiesbadenerTaablatt " allgemeines Znlertrousorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zu den Familien-Nächrichten(Geburts-, verlodungs-, Heiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Vas
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
zehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
vie Ziremdenliste, die Lurhaus -^krogramme, die Theater -Zettel, die auswärtigen
Aamilien -Machrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleden und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Aremdentührer , Tages -Veranstaltungen, Vereins-Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Hratiskeilage«
des „Wiesbadener Tagblatt " sind, „Unterhaltende Blätter", "alle 14 Tage
erscheinend,die„Illustrierte Rinderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte nassauische
Geschichte und » nlturgeschichte, die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau",
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Ralender", die „verloosungsliste", sowie
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Hagblalts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Hchach" , Grgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — vaß das „Wiesbadener Tagblatt" sich in .gleichem Maße
be> den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als 50-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!

ErMHges MgWfl
in a« M ., welche» seit ca. 30 Jahren
mit großem Erfolg betrieben, wegen Zurückziehung
des Besitzers günstig

zil üttftnnftn.
Refl. mit Mk. 20,00 baar wollen Offerten an

Rudoir «>*«*-, Frankfurt a . M ., unter
8 . »OS tinftnb n. (Fa. 8211) F145

PST “ Zwei Schweine , Jahr alt. sind
wegen Räumung des Stalle« billig zu verkaufen.
Näb, An ber Eltvillerstrabe, Gartenbaus._

I . t . Schäferh. b, z vk. Blücherstr. 22, Sb.
, Fst. neue»Foulard-Kleid, bla« m. weiß Blum.,
Sterbt . b. b. ab,. Wo? sag, d. Tagbl.-Berl. 0p

, Für Ossizicrc! LL ..!7',L
Offert-n unter U 857 an den Tagbl.-Berlaa.

SWr ft ff rrt (>-Wn *er<,tf5li#f - Extra -Rock
(ganz neu) und grauer

MilitLrmantel (Mittel-Figur) billig zu verkaufen
Rauenihalerstraße 9, 1 recht»._

Hkedr-re getr. Herren-Röckeu. 1 Lylinderdnt,
gut erballen, billig z» v. Zimmermannstr. 6, 1 l.

i ~ Emneues Meyer » L«xtko« zu verkaufen
! ^lbrechtstraste 48, H,h.

Gute » Piaulno zu verk
__ RüdeSlleimerstraffe 21, 1 r.
V'aoo, lehr aut erd., b. ,. vk. Moritzstr. 4 8.

Flügel,
Billig und gut '“ff...

Möbclhandlnng, Goldgassc 12.
Jacob Fohr.

in -H 0?!*- 2 S -s'kl. 1 SpiMtl , Divan,
gtflble , s-vulbrett. 1 Aasderd bin. Mark'str. 11,2.

^ ^ verk. t 1 voll',, eis.
Dienstdotenbett . versch. Stühle . nustb. polirt,
1 Allel , roth Skvffbezua, 1 Lisch, bell lackirt,
2 MadaaonEeiderst .. 1 R-al. Lnistnstr 86. 2.

Kameltafchen-Sopha mit zwei
Sesseln , neu » l>. , » verk. Qranienstr . 10, 2.

Sofort zu verk. eine Kameltafchen-Garnftur
lsopba u. 2 Seffe», veischfedene Betten, Berticow,
Eanape, Ottomane Scharnborststrai-e 4, Part , l.

I _ Sebrechstcr.. «ta«Ieu» t.. Fenst.-Pobinm, 0ck-
sMan»el'' ock. Füllofen rc. zu v. Adelkeidstr. 62.  P

Mftr 2-W. lüii
btD. zu verk., ev. gegen kleineren umzutaufchcn>Langgafle 56 de, l,o „ l* ütemmler.

HJeoiaBSIjnlber
Kücheiitifch Gaslamve u. R. Emfe strabe 32. 2.

man
der

|KKXXXXXXXXXKXK
X Lm?i. Eimlihlmg für X8 Cementziegel- 8

,8  pifiitfon 8
ist krankbei'sbalbcr spottbillig zu verk.

HK Cff. bef. Radoir IWo*«e . Strnft » HO
. bnrg i/6 ., u. Chiffre» . st . « 8,8.
M (K.8tr. 4818) F146Äxrrxxxrcxrrsmrxxx
Kurhaus-Abbruch

find Fenster, Thüren, Treppen, Fußböden, Mett¬
lacher Sandsteinplattcn. Wnndplaitcn, Sandstein-
Treppenstufen, circa 1000 IHMeter Schieferdach,
aroße und kleine Sandstein-Säulen. Erkerscheiben,
1 Wandelballe aus Eilen, SO Mir. laug, 5 Meter
doch, 4 Meter breit, für alle größere Hotel»

eeignet, Back- und Bruchsteine, sowie Bau- und
lrennbolz billig avzugeben.

Adam Adolf Tröster,
_ Feldstrakt 20,__

Mnilli Hotel NmeM
Fenster, Tbüren, Glasabichlüffe, Bau- und

Brennholz, Treppen, eiserne Wendeltreppen, Ame.
rikaner- und Säulenöfen, 1 Kartenballe, gut er¬
haltene Schiefer- und Ziegeldächer, eiserne Säulen
und Träger , Kandelaber, Back- «. Bruchsteine re.
billig abzugeben. Näheres Banstelle.

__
Frilchgel. Burgunder l22ö Li.) u. Südwet « »

^fäffer (125 L.) zu n. Fran ê»str. 16, bn

<̂ jjg | Q Wir » karreuwttfeav - tseve«Adolfstraß « 8.

ar Vereinfachung des gefchLftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt«.

tentif» Gaslamve ». A. Emfe sttak-e 32, 2. ' I A I f ^hrr 9frf

| Fm, »« ," .

Iran fioiiiic!,. Sin- bi? 2-thür. Kl-iderickträitke, Briten. Tffche
\ 20 Ottoman-n h 20 Mk. Eleonore,Große3, Port'
i . Großer antik r werthvoller Küchen - !
schrank,n verkaufen Adelbeidstraße 62, Part.

SluSziedtisch 20 Mk.» Küchentisch6 Mt. zu
}^crf. ŝ nednchsfraste 48, Schrfiner^ erfffatt.
1 ffine Fukuäftmaschine (Onoinnl - ® -nafr

Schwingschiff) mit Klappiisch und doppelten Schub¬
laden. näbt kehr gut. billig zu verkaufen Saal-

>aaste 16, Knrzwaarenlaben._
©me Türke mit Marniorplaite zu verkaufen.

I in"". Roderstrave 1. im Laden.
Scktubladcnreale , Ladcnthclcn sehr bist.

\ Marktdraße 19 bei SpMtii. __
Rickel-Erkergestene , Glasplatten . Erkers

! Dvieqel in Rahmen , 137x 57 cm , ein
Ronle -' ux , 230 v»> breit , Lade » - CartonS
(dunkelgrün), Decoratiousbüsten, Alles nnbezu ne»
n> verkaufen. Anzuieven im Biir âu N . Srnt» ,-.'

!Rbeinst-aße 26, Par terre Hof links.
stllf crboltene Erkerobschlüffemit

^ yUl vollstöudiaer Einrichtung
für sedeS Wefchfift oeeioner. fedr billig zu verkaufen.'
Näbe>'-s im Taabl .-Verlag, »b

Ein Pseilersviegel. 1 Kamel!.stchensopha und
2 S --0e!, ent . Komeltafchensopka. Ottomanen zu
verkaufe» Dri ldenstraß- 1, l -echt«.

Eine starke federlos « Rolle
_ zum Preist von 160 Mark zu

verkanten. Näh, sm Tag l.-Verlag._ Of
Eleo. n. uh . Kmderw vk. Moritzstr. 24. §>.

stlufl zu stbr guten Preisen getragene Herren- und
Dameukleider, Unifornien, Möbel, ganze Wodnungs-
Einrichtiingen, Nachl- ffe, Pfandscheine. Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in« Haus.

Für aelragene Herren -, Damen - nnd
Kindcrkleider , Schuhe , Möbel , Betten,
Gold »». Silber , Briltanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich ansnabmsweis anten Preis.

Frau »-» rtier , Gr -ldqasse 15.

Ein nebrniuiiter 5nJtanf?uo
mit Handbetrieb für 800—400 lex Belastung stbr
billia tu versan ken. Näh. >m Tagdl -Verlag/ Om

WraiilW Packprelse SSCt
von Heim in Offenbach, Prevfläche 82 -<100, a»t
»rbalten, verkant' die d°- I,«»ll' «r»>I»k;>-kr' «v>>«
Hofhnrlidrnrl erel , W esbnden. *

W»-stf Um., LadeMamveb. Albrechlstr 34,2 l.
Mnialika-Kamin, Nietzner-stjiis., 1 I . gebe., „.

kl. (Rasok. neu, wea. Eenlralb z. v. Kapellenstr. 79.
Zu ei gnr erhaltene Reanlir-Oestn bill-a zu

verkanten. Anznseve» 1 >—2 Rudbergstraße 11.
Ein gebr. Regulirfüllofen, ein >8as -Badeostn,

ein Petrolenm-Meßavvarat. eine Petroleumpumpe
billig zu vertäuten Moritzstraste 33, P.

Gebrauchter 2-ft. GaSkocher zu verkaufen
Clarentdolerstraße 5, 3.

Eieg. Bronce raue , 18 Kerzen und Petr .-
Brenner, r» verkanten Raiienrbl lerstraße II , 2 r.

Üjuk erhaltene Lüster preiswerth zu veri
kauf-n Kaiter-Friedrich-N'na 46, Part , rechts,

Verschiedenes Äserkzeng, Ambof Schraub-
stock, Feuereffe mit Blasebalg , Werkbrett
und Sonstiges billig obzugeben Spiegelgasse 2,
(Koldarb-iter-Werkstä'tte.

Bleich nahe 7 ist altes Eisen , Kupfer,
Flaschen,nnd Anderes ,u verkaufe»,_

Gebraucht « Kisten billiqfi bet
i . udw . Uecker , Gr. Burgstraße 11.

. £  50 Prozeirt mehr 50
ol5 jeder Andere für mir chiee Herren - und
Damenkteider , Schuhe, Möbel, Teppiche re zahlt
Frau «i -o -ni . ut , Metzgcrgasse 27. Mein«
Reklame beruht auf Wahrheit. Um sich zu über»
zeng-n, Bestellnna durch Postkarte._

Getragene Kleider,
Scknhwerk, Dlöbe" Betten, sowie ganze Nachlässe
werden angekanft und gut bezahlt.
M.  Kunkel , Hochstätte 19.

75 Prozent mehr 75
als jeder Andere zahlt Frau Klein , Metzger-
fioffe, für nur gut erb. Herren- u. Damenkieider.
Sä uhe, Möbel, Kalb, Silber . Die von mir ge¬
kauften Kleider verkaufe ich olle nach auswärts.
Evristliche Händlerin. __

A. Geizhals, aWc^£«affe
kaust von Herrschatten fort äbrend gni erhaliene
Herren, n. Dawenkleid-r. Sch'.ibwerk, Möbel ganze

, Wahnuiigseinricht. ». Nach!.. Gold-, Silbersa'chenu
>Brillant , zu den höchst. Preis. A. Best. k. i. Hau«.

aetr. Herren- n. Dameukleid.,
Möbel, q. Woknangs-Einr.,
Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten „. s. w. gegen

. , „ t sehr aut « Bezahlung ver¬
kaufen will, der bestelle zuerst (Karle genüot)

Frau Brariimann Metzgergaffe 2,
Gebr . Pianinos , nltc Biot '.ne-, kaust und

taiitcht Hpinrifli Wotfl ’, Wilvelmstraße 12.
(«ehr. emzelne Mövei, Betten, sowie ganze

Wohnungs - Einrichtungen sofort zu kaufen
gesucht Moritzstraße 84, 1 rechts._

Gebr. AemnsAeMWg '-S
unter «j. «SB an den Taabl.-Verlag._

Ein gut erhaltener Mahagoni -Kleider.
Sckirank kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter J . S5S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

G°etfe^ ^ e" 77!V^ " ° ^ - " ' " ' U kaufen gesu/t

Gasmotor,
ev. Benzinmotor,

Denb bevor,ngt. zu kaufen gesucht. Offerten mit
Anaabe der Pterdekräfic und Preis sub v . » s»
an den Taabl .-Verlag.

Alt . Eisen , Lunipen , Knochen, Mctallercl
k. zu den höchsten Preiien. » eiuriOi , I»»» ,.
Hellmimdstr. 29. Ans Wunschk. pünktlichi. Hane.

I schwarzer Zwcrgspitz zu kaufen gesucht^
PrciSofferten unter „ spiiL » postlagernd.
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Di « Sir « «

Nackfolg ««,

Msrktstrlliie.M Wbensir.,
gegenüber der Neugasse,

«eben dem Kaiser-Automat,
zeigt hiermit das Eintreffen einer neuen Sendung der so beliebt gewordenen

Specialifät * .5" Stiefel
für Dame« und Herren

in feinen Lederarten an. Diese Stiefel zeichnen sich besonders durch ihre elegante Form und die garantierte un¬
bedingte Haltbarkeit im Tragen aus. ES sind jetzt neuere Fayons auf Lager, die auf Bequemlichkeit besondere
Rücksicht nehmen.

Wir heben besonders hervor, daß für 8 .50 jedes einzelne Paar für Damen oder Herren aus weichen
bewährten Ledersorten besieht, meistens sind die Damen-Sriefel echte Box-Kalb- und echte feine Chevreauxleder, die
sich tm Trage« wie die teuersten Stiefel bewährt haben.

Es sind noch einzelne Gelegenheitsposten in Kinder-Stiefeln u. gefütterten
Hausschuhen in den 4 Schaufenstern Ecke Marktstraße und Grabenstraße ausge¬
stellt, die besondere Beachtung verdienen, es wird jedes gewünschte Paar aus den
Fenstern herausverkauft.

Marktstratze, Ecke Grabenstraße. KOtt ) Nachfolger, Marktftraße, Ecke Grabenstraße.

Kauf« zu den höchsten Preisen alt. Elsen,
Metalle, Flaschen, Krüge, Papier , Lumpen, ®iimmt*
und Neutuchabsälle. Wfl». «tili . Bleichste 20.

Flaschen , Metalte , Papier und Büch»«
zum Einstampfcn werden bei pünktlicher Abholung
angekauft. loker , Seerobenstraße 16.

elfach vorgekommen« Mißbräuche
geben un» Veranlassung zu er-
klären, daß wir nur Mr «ki*
(ÖffertUrtrfe , nicht aber solche
von vrrnrittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener lagMatt«.

Immobilien.
Grundstück« am Reue « Güterbahnstof,

do. Dotzftrimerftratze,
do. Zietenring,

Bauplatz Eltvillerstraße und Erbacker-
straße

zu verkaufen.
Julius Allstadt,

Sckiersteinerstrafi « 18.
87 Ruthen, a. d. Wellritzwüble. ,n
verk. Dotzheimerstraße 21, 2 r.Acker. "

I
Zwei «lecker im Wettritz zu verkaufen. Offerten

unter H . ) tl an den Tagdl.-Berl«g.

p-

I

Immobilie « ;« orrbanfen.

Gr . Herrschaftsvilla
in fcköuster Lage Wiesbadens , mit vielen
fchSnen Wostnrünmen , ist festr preis-
würdig bei müßiger Anzahlung zu ver¬
kaufe« . Dir Billa eiaiikt sich auch für feine
Penston oder für einen Herr« « r,t . Off.
erbeten unter W . 330 au den Tagbl.-Verlag-

( Meine Billa '
Sonnrnbergerstr . 46

und am Kurpark beabsichtige wegszugshalber
preiSwerth zu verkaufe».

Kommerz.-Rat <’• Hannengie ««er . _
erkaufe memc schön gelegene. sotid geb. Villa
mit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter W . » 4 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein Eckhaus
in werthvoller Geschäftslage, zum Um« und Neu

bau geeignet, ist sehr Preiswerth zu verkaufen.
Offerten unter B . 351 cm den Tagbl.-Verlag.

W-gzngshalber
Eckhaus billig ». unter günstigen Bedingungen.
Offerten unter ES. 353 an den Tagbl.-Verlag

Rentenhans, N. d. Rinalirche, auch für jed. Gesch
geeign., f. Metzgeru. Bäcker concurrenz!., Mieth>
übersch. 3500 Vtk. Off. » . » Pstl. Schützeuh.

Immobilien.
Ein sehr rentables Houö mit großem Hof-

rainn , Garten , großer Thorfahrt , nächst
der Zimmermanustratzc , paffend für
Kutscher , Wrißbinver , Schreiner und
Schloffer , krankheitshalber sehr preis-
werth zu verkaufen.

Allstadt,
Schiersteinerstratze 18.

In einem lebhaften Vorort von Wiesbaden in nach¬
weislich guter Lage (fast ohne Concurrenz) ver¬
kaufe ich sofort oder später meine neu einge¬
richtete Bäckerei zum Preise von 22,MO Mk. bei
geringer Auz. Das Hau« ist neu erbaut und
dringt ca. 1100 bi« 1200 Mk, Miethe f. Wohn
ein. Off. unter 1». 343 an den Tagbl.-Verl.

f £ *%Uid %** * nächster Nähe, große« fast
neue« Hans, umgeben von

22 Morgen Obstgarten, auch kleine Wasserkraft,
günstig feil. A . I . Fimu , Adolfstraße 10.

Landhaus-Bauplätze,
landschaftlich schönste Lage, am Walde, neben

Eigenheim, ab 200 Mk. per Ruthe, a» ,ert,ger
Straße re. Nähere» Villa Pomona.

auch solche, wo genehmigte Zeich
X^ ittiPiUph , nungeu vorhanden. Off. unter

T . 355 an den Tagbl.-Verlag.
Der zum Nachlasse de« verstorbenen Will,

He «»ler gehörigeAcker
an der Mainzerlandstratze , gegenüber der
Restauration der Germania - Brauerei,
«6 Ruthe « groß , ist zu verkaufen . Näh.
Auskunft ercheilt

» . » L' iunidt . Testamentsvollstr.,
Schtichtcrstraßc 20.

Kmmsbilirm tu  kaufen gesucht.Billa
von 8—1V Zimmern in Wiesbaden oder Um¬

gegend zu kaufen rcsp. mieihen aeiUckll»
Offerten mit Preisangaben befördert unter
Io . li . W. 8 S Haasenolein AVo ^ ler,
Langgasse 26.

Haus
mit guter Rentabilität in belebter Straße , event.

z. Um- od. Anbau, von -ahlnngrfähigem Käufer
gesucht, Off. ii. K . 85 « an den Tagbl.-Verl.Ein modernes Haus

mit Weinkeller (bis 50 Stück) mit Bureau- und
Packraum wird zu kauf. gef. Südl , Stadtlheü

Ost. u. A. 92»H NN den Taqhl.*Ven.

Rentabl. Hans, L? «
vom Etacntbün'er zu kaufe» gesucht. Agenten
verbeten. Anzahlung 10—12,000 D!k. Offerten
unter F . 350 an den Tagbl.-Verlag.

20,000 Mark an zweiter Stelle obne Ver-
inittinilg z» veraebrn, Offerten unter « . 353
an deit Tnabl.-Verlaa,t X auf 1. Hypothek zum1. Januar anSzuleiben.
Ad eise ini T -' nbl.-Virlaa . Rv

fiAAO tini auf gute 2. Hypoth. ohne
oWww Verm. anSzuleiben. Off.

unt. li . 333 an den Tagbl.-Ver!.

s
üelfach vorgekommen« lUißbränch«

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkt«
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

Capttcktten ?** ueNleiheu.

KjWoiyekengelder Zh * %?'£
und später zu billiastem Zinsfüße zu verg.

B . KSaeie, FriedrichstraßeIS.

450.000 Mk. VriNlksiMul
sind gctbeilt oder ganz für gleich oder 1. Fan .,

auch für noch später, auf 1. Hypothek aus«
zuleihen . Billigster Zinsfuß wird bewilligt.
Offerten gefälligst richten unter B . 348 an
de» Tagbl .-Verlag.

AllszMeN«Ils2. HlMth.
sind 240,000 -Mk . , die auch getsteilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
E . 348 an den Tagvl «-Bertag zu senden.

200 -— 220,000  W. tyioalcnpito
ans erste Hypothek zu 4 7o auf ein gutes
Object für längere Zeit fest anSznleihen,
auch getsteilt. Offerten « ntrr « . 35,
an den Taavt .«Verlag.

80,000  Mk. A.,'«, SK .LS,
Off. u. F . 3SS n. d. Tagbl.-Verl. Ag, vcrb.

22 .000 M .» 12 -14,000 M . . 10,000 M . und
8000 M . sind geneng. 2. Stelle zu 4Vi—B“/»
anrzul, d. Lnd . Winkler . Bablibofstr. 4. 1.U M».20,000 aut gute2.au«,ulO. Kn | cl , Adolfstratzt 8. ii

Gejellickastsautveil
an Wi , dad. Fabr . (G. m. b. H.) u. aünst. Beding,
anderweit. Unternebm. halber sofort zu übertrage».
Gefl. Adr, u. « . 353 an den Taabl .-Verl. erb.

Meilhaber gesucht. Jung . elnvanain
(Bes. eine« alten Wenigeschättes) sucht einen tballg-n
oder stillen Theilbaber. Einlage 8—10000 Mk.
Offerte» unter II . 3 " L an de» Tagbl.-Verlag,

Gutaeventes reiitables Gillchast,
^ da? sick kür einzl. Daine eignet,

zn kauten gesucht. Gefl. Offerten unter H - 3 -&1*
an bei; Tagbl.-Ve-lag.

General - Agentur.
Alte eingeftibrte

Lebens-Ber ?.-Ges.
n°hm/r " " "Platzvertretung.
Die Stellung ist mit einem garantirten Einkomm-n
verbunden und Nebenbeschäftigung gestattet, pgff.
ii. F . B . 558 an Baabe * C.' o . in . b . H .,
Frankfurt a. M.

Edeldcnkcnder Mensch
wird gesucht, der einer momentan in Verlegenheit
geratdeneu Familie 8000 Mk . lehnt, gegen vier¬
fach« Sicherheit nnd bohr Zinsen. Auf Wunsch
vierteljährliche Abzahlung. Offerten n. 14. 8 . 18
haupKpestlagernd Darmstadti

Geschäsisman» lucht auf
OoltPCl gleich 8000 Mark gegen

vierfache Sicherheit zu 6 "/o zu leihen. Offerten
unter öl. 35 « an den Tagbl.-Verlag.

Abonnement »r. 2. Varguet (zevn Vor^
stellungen) abziioeben. Rast. Nicolasstr.  2r>, 2 1.

7« 2. Parquet (B) abzugebeu Mvrstzstr. 14,J.

Copttotte« tat lailtatis»f<»cht.
Mk. 60,000 .— such« ich von privater Seite

zum 1. Januar ä 4V»  als erste Hypothek.
Agenten verbeten. NäffereS « . Chiffre
B . 85 « an den Tagbi .-Verlag.

.10.000 Mark
gesucht aus 2. s' ypotbek(1. mit 50°/° d. Taxe be¬

lieben) ver sofort oder Januar . Offerten «ab
II. 354 an den Tagb'.-Verlag.

Ans prima 2. Hypothek
80,000 Mk. von pünktlichem ZinSzabler zu leibe»
gesucht. Off. u. A-. 35 « an den Tagbl.-Verlag.

40.000 Mk. gesucht
aus prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

Schönes bestgelegrncS Haus hier. Offerten
erb. n. C . 348 an den Tagbl .-Berlaa.

80 . biS 35,000 Mk . al« 2. Hypothek auf feines
Etapenbaus, Kurviertel, gesucht. Offerten unter
II. 35 « an den Taabl .-Ve'llaa.

30,00© Mk.
2. Hypothek wünsche auf mein prima Object anr-

zunebmen. Risico ausaeschloffcn. Erbitte Off.
v. Selbstdarl. u. « . » 55 an den Tagbl.-Verl.

Zweite Hypothek von M. 00000, hinter Nass,
Landesbank, gesucht iimerhalb 65 9/o der Taxe.
Offert. «U>, !A. » 45 an de» Tagbl -Verlag.

25 —30,000 Mark 2. Hyvotbek per 1. Januar
aus rent. Etagenban» gesucht. Off. erb. unter
»r. » 54 an den Tagbl.-Berlaa.2,R OfiA Mk»•Hyvotbekz.1.Jan.1905^vti . gesucht. Agenten verbeten.
Offerten unter V . » 55 an de» Tagbl.-Verlag

Auf tzrima2.Hlipothek
werden 20» und 80,000 Mk . zu leihen ge¬

sucht. Offerten erbeten unier D . 348
an hen Taabl . -Berlag.

1von  pünktlichem Zins-
wftWlTt zobleraufgleichzuleiben

gesucht. Genügende Sicherheit vorbaudeu. Off.
unter kV. » 54 an den Tagbl.-Verlag.

empf. sichz. Borie,en u«»
^UlttC Mustziren . .Hon. mäßig. Off.

unter » . 351 nn den Togbt.-Verloa.Wein.
100 Fuder Mosol 860 Mk. p. 1000 Ltr. (1S02>.
120 Pfälz. 260 „ 1000 , (1902),
150 „ Kreuzn.295 „ lkVO „ (1902),
um zu räumen vor der Ernte zu obigen
Preisen abzugebeu . Flsschenreife garantirt«
Angeb . u. -k» 854 an den l 'agbl .-Verlag.

Au gut burgerl. MittagStück können n°m
einige Herren tl eiln. Adr, im Tagbl.-Verlag, Ov

Mein schön aurgestattete« BereinSsaimen
mit Piano , elcktr. Licht, Teutralheizung, s- fort
ober später ,u vergeben. ^ . . , ,Iloks »» » » »», z. Kaiser Friedr 'ch.

äS, ^ !rZ  können Sonntag &t!
StftftlisilCli günst. Witterung IN d.

Vlantagc der Platterstr . gelesen werden. Kmder
10 Pf .. Erwachsene 20 Pt. -«» >>. Serar -I. «. '̂ .

KaKiiic»
Gcs. Klavierspicicil!"LZL

, St . für Tanzstunde . Off. mit Vrcisancabe
bis Montag n. 1-. » 55 au bin Taabl .-Verlaa. ^

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

Meine Telephon -Rümmer ist jetzt«88.
PlalIii »|» Scliweb «iiitl «,

Rinaofenziegelel, Niideibeimerst raH, 14.
CapitaM "Ml

oder stiller Tsieilhaber mit Mk. 3
bis 10.000 .— gesttcht

von tüchtigem Kaufmann zur Gründung eines
Jmvortgeschättes van ital 'eniscl'en LandeSproductcn
sti Süd -Dcntfchlaiid. Suchender ist durch mein'«
jäbrigeu Aufenthalt in Italien mit den Verhält¬
nissen dort sebr vertraut, kennt da« Geldiäft in
Italien »ud Deutschland genau «ns ciaener Er-
fohriiug ». hat die besten persönlichen Verbindungen
für directeu Einkauf. Unternehmen streng reell,
risikolos und gewinnbringend. Anfragen unter
j . 355 an den Tagbl.-Verlag.

Samstag Mittag und Sonntag können
am Platterpfad gelesen werden.
Kinder 10, Erwachsene 15 M.

Maurerarbeiten,
sowie alle ins Fach einschlagenden Arbeiten werden
prompt u. btll. ansgeführt. N. Römerberg 19, L.

AlleA»j!rcillltt- ». Wim -ArdeM
werden gut und billig besorgt. Buetwir Ijenxt
Lnckirer, Bismarckring80.

I . lücht. Gärtner empf. sicbz. Uebernabwe v.
Neuanl., Unterb. v. Gärten u. Bitten, fow Befchn.

Bäum. Pb . Aren,, Gärtner, Hartinastr. 5. 1,
Perfect«, langj. acad. gebildete Schneiderin

ewpfieblt sich. Dotzbeimerstroße 29, 8.
Eine Schneiderin n. n. Kündjcb. an in und

außer dem Hause. N. Bertramstrnße 13, M. 1 n
GekeUfchaslS-, iow c Slratzeusieibcr werben cbic

und billig anaefertigt Blücherstr. 6, Vorderb. 8^HerrcN'Hcmdcur .sä
sauber ongefertint Helenenstraße 15, 2.

Weiß- u . Buntsttckerin nimmt noäi Arbeit
an. Näd. Ornnienstraße 89, Hinterhaus 2. St.

Ramenstickerin empfiehlt sich in und außer
dem Haufe. Wb . N-rostraße 38, 2 rechts.

Eine tüchtige Büglerin fnäit Samstagä
no ch z. besetzen. Rät«. Lastnstraße 7. ^

Wäschez. Büa. w. ang. Nerostr. 18  H.
Wäsche wird auaenommen auf« Land. Nab

Metzgerei ll ' iti . Mauritinsstraßk.
"H.-W. w. nr n. a. n. g. Rane"t - erst
"Stärtewäsche

rc
_ _ _ zum Bügeln wird a»-

genouimeu Scharnhorststrake16, Hth, 1 l.u uunvn ' i . i ii i —
Hüflirtiez, W. u. Vüg. w. ang,. Stein -. 17,1 >Z
Junges Mädchen oder Frau kann ä»

einem Frisir -Knrsus theilnehmen bei Fra»
Friseuse , Oranienftr . 14,

Friseuse nimmt noäi St.  an . :li.iar -nin rn
Fris «use s. Ä Oraniensiraste r’g, H>b. 2^
Geübte Frisensc nnps. sich. Sedanstr. 3, ^
Zur Ragelpftege , Manicnre , Gesichts

massage » GestchtSdampfbäder empfiehlt
gebitbeic Dame u, kommt aui Wunsch in» HanS-
Off. n. t«. »54 an den Tnabst-'Perlao erb-'teii.

Aerztl. gcpr. Siriitttcn))flcgcriii,
engl. spr.

Frl . liOHim « üBleitler . BiSmarckriltg 33, 1. EU

Gmumiwareu
anS Paris nebst bhgien. Frauenschutz. Prcislisii
und Broschüre gegen 20 Pf . Porto.

y ri Ii Wfllif r . Fra nkfurt ct.

"BTMdj. HMsmesIehn
(Chiromantie) wird gründlich ertheilt und gedcut»
Hermannstraße 17, 1 l.

Pst reuologin *'Ä,



A - . 48S. Wsrgen -Ausgnbr , S. Kran.

Chiromantie,
stenm wistesichaftl» « STniimi « btt  Ka « d»
li*Ua, _»irt gelehrt a. grtenift Schr - -zlbache»>

Wr rsiradrrrrr Tagblatt._ K»m»t«s, is . Oktober ivv». KMr is.

^ »ß, sk,  i.

DueMdeu iiberiodrsßSrsvr).
Diserete gewissenhafte schnelle Hilfe (obue

Pern'Sßörnna).
Base

- - -- io
Dertrsuensvoll wenden an Frau

>el« . Basel , Hoeburastr.  88 , Barte ree.

Discr . Rath li'L
«legen beiten, evtl. Ansnodme bei erf. Frau . Nähe
ftieab. Off, erb, u. NI. LSI an d. Daabl.-Bcrl.

Dame « finden diScr. Ausnahme bei •*» tH.
Kisim . r , Mainz. Emmeransstr. 9.

G « Kind » .i. Pstrge genommen.
Zu erfr. im  Taadl .-Perlag. 0o

« » orurtheilSl - se alleinstehende fung«
V Dame (Wititve ) , die in Kürze

ihre« Wohnsitz in Wiesbaden nehmen
möchte» doch völlig fremd dort ist, fncht
paffenden gleiche« Anschluß . Offerten u.
!lll. » SS an den Tagbl .-Verlag«

22 I ., hier zur Kur, spricht
*» Deutsch lt. Framö !., wünscht

paffenden gleichen Anschluß zu Spazier«. u. Ausfl.
Offertenu. « . » 57 an den Taabl.-Perlng ._

Zwei gedüdne alleinstehendeiunge D rmeii
tWittwen' seit kurzem hier ansässig und nänzllch
fremd, su«v«n paffenden aleicken Anschluß. Offerten
erbetenu. M. 14. SS » banotvastlaaerub.

Ilrrniietls» m
v®82Iss|

Geschäftsioknle etr.
Vneisenanstr . 8 Werkst, f. Schreiner p. sof. z. v.
Platterstr . 42 Lade», p. f. Fff., Barbier-, oder

Sckmbaesch., m. 2-Zim.-Wobu. auf 1 Nov. z. v.
Wevergaffe 3 Laden sofort zu vermiethen.

Nü ttt» » . 3301
Snfftott , Büreau. N«mff« n. Keller zu vermietben,

znftmm«« oder ttuzelu. Näheres ,« ersra,e,
Kbeinsteaßk 28, Part, __
Wohnungen von 8 und mehr

Hin»,nenn.

Rosenftraste 8
ist eine hochherrschaftlich eWo hnung , be.
stehend ans 10 Zimmern mit reichlichem
Zndebör, gleich od. später zu verm. Räb.
Rbeinbrafir 22, Part ^ od. Koiser-Friedrich-
Rmg 57, Part . Anzn leben von 11 Ubr
Vormittag» bis 4 Uhr Nachmittag». 8450

Wohnungen von 7 Zimmern.
Tarniussttlißc 4,

Fronifpitz-Wohnnsg, aus 8 Zimmern bestehend,
»»» 1. Nprü 1905, eventuell schon früher, zu
Vermietben. Auskunft Borwittag» tzotel-BLreau
Aisibelmstraß« 54.

Wohnunge« »o« 6 Zimmern.
llk̂ i »»nsir »st« 1/A Bet-Etaa «, g Z'wmer mit

reichliche» Zvbebö«, Mitdei>uH»>-s de«

Wohnungen von 5 Zimmern.
Nmferstraß « 82» 2, elegante Wobnuna, 5 Zim.,

»« Vermiethen. Soiort beziehbar mit Nachlaß
^der Viiethe bl, 1.^ n.

. Zimmer . Wadnnngen in verschobenen
« «» « per sofort oder svä'er. Näh. RüdeS-

^ beimerffr . V, 2, oder bei l .lo « » Co . 8478

Wohnungen von 4 Zimmern.
^ff^ ffroß « 38 , 8. Et., 4 Zimmer mit Zubehör

pn 1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Vor-
mttags von 9—12. Näh. Part . I. 8351

« « e der Röder « und Nerostraße 46 , 2. St .,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub.. ne» h-rgericktet,
m iotort z« v Niid. im Laden daselbst. 6846HMmschastliche
Luremburgpl. 8 zum 1. April 1905 4 große
mewandergeh. Zintmer. ar. Badest., 2 Mam.-Z.,
Balkon, Paraitett, Kckiebeth.. Ga» rc. Aller Comf.

»OQ» f. Näb. lm £>«»<?,2 . Zt . 8448
Wohnungen von 8 Zimmern.

ÜriedrWr.29, Im Sei(en-9!e»bnu,
Mehrer « 8 -Zimmer -Wohnungen z« vrr»
tvirthco . Näh . daf . Metzgerladen . 8487

vra «t« ,ftx. 81  8 »Ztm.-Wodn. zu ver« . 8447
^ ^ ' Z'mmer-Wodnvn» mit Balkon und Zubehör.

o> » tat» , I»<»^ »der 1 Januar , 1 Zimmer mit
fder »bae Möbel, 1. S-a->«, z» verm. Lertch««-

^Itra », p y »rtrr «, zi, sra gen._ 8672
Wohnungen von 5S Zimmer«.

Friedrichstrahr 47, Geitenb., Wobnuna,
9 Zimmer. Küche, Kammer und Zubehör, am
1 Jan . 1905 «. nm. Näh. das. 1 St . bei Melzow.

« « »isenausir . 5, H P .. 2 Z. n. K. z. 1. No». , . v.
doldgaff « 17 Fronrsv̂ -Wobn., 2 Zimmer. Kucke

u. Zubedör, ans 1. Fan . an ruhige Familie zu
vermiethen. Näh. Cigarrenge'chösl.

Bntmannftraße 8 zwei Zimmer, Küche und
Keller ans 1. Januar zu vermietbcn.

«karlstraße 88 , Miitelb. Dachgeschoß. Wohnung.
4 Zimmer und Küche, per sosort oder spater zu
vermietben. Näb. Karlstrahe 39, Brdh. Part . l.

«ch.- » tei, >̂ . u . Möderstr . 35 2 Z. n. K. zu v.
Wohnungen von 1 Zimmer.

Nrievrichstraße 14 Zimmer u. Küche per sofort.
A«ll»rstr . 17 ein Zimmer n. Küchea. gl. z. vm.
Platlersir . 18 1 Zim., St. ti. St. ab I. Nov. zu v.
Bachwatznu,, ^, 1 Zimmer, 1 Kückeu. Kellerr.I»s. »n v r̂m. Näb. Wellridfiraße 48. Bäckerlad.

Möbliete Mohnnnge«.
T - elhestraß « 1 m. Wohnung, 60 Mk., zu vm.
Napellenstrah « 2 gut möbl. Wobnuna mit oder

Küche, auch einzelne Zimmer zu vermiethen.

2V Bort , r, 1. Etage, 2 - 4 möbl.
mntmer mit Balkon, Bad u. Küche, ev. mit
Htentl»« , zu dermietĥ e. Pres» 45—125 Mk.

orderes Nerothal,
»ftecherstr. 1, 2» comforiabel wöblirtc«

odn- und Schlafzimmer, gesunde bequemeLage,
^ ^üioe« Privatdaus , zu vergeben.

Etage « mit Abschlußu. »vent. Küche, v.
“T"® Zimmern, sowie möbl. Zimmer mit und
ohue Penflon. Manz rubige Lage in

_Mlla Perle , Frankfurterstr. 18.

Nl»blirte Zimmer «nb nröbiirtr
Wnnfarden, KchlofskrUrn tU.

45 ' 2. möbl. Zim. m. u. o. Bens
Adlerstr . 21, Vdh. 2, ein möbl. Zimmer, daselbst

Mansarde auf gleich oder 1. Nov.
il>, E . I l., ein gut m. Zim. zu v.
21' 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.

Albrechtsir : 25 , 2. n.Adolisollee. gr. hübsch mbl.
Wobnẑ iSchreibt.) u. Schlasz. h. ged. Fam. z. v.

o« ' d - fltit möbl. Z.. sep. Eilig.
E!,̂ '^ chtsir. 30 , 2 r., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Wlbre <5tftr . 84, P „ ein g. m. Z. m. Pens. z. o.
Arndtstr . 8, 8 l ., fein möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhospr . 6, Htb». 1 r., sehr gr. schön möbl.

Zimmer m. 1 v. 2 Betten mit u. ohne Penfion.
Vol, « j»asftr . 12 ein schön möbl. Zimmer zu v.
Vertramstr . 6 , 2 r., möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Bertramftr . 16, P . u  sch. m. Schlaf»., ev. m. W.
Nertramsir . 11, Wb. 8 r ., erb. 4 ArL. K. n. L.
Bertramstr . 1«, 8 r .. mit m. Z. m. 1 0.2 Belt.
Bertram ffr . 18, P ., schön möbl. Zim. zu verm.
B Smar «k̂ Sr„ ,g 43, P . r.. g. m. Z. preivw. , . v.
Bleichstraß « 8, 2, m. Zim. m. n. 0. Bens, zu v.
Ble ' chstr. V, tz>. P ^rt. s möbl. Moni, zu verm.

1<St, , möblirter Zimmer zu vm.
Bleichstratze 18, 1 r .. gnt möbl. Zim. mit Pens.
Ble chstraße 28 . I r., mb, Zim. a. e. Frl . zu v.
B -ucherpl . 8, 2 l ., mb!. ~ ’ • ~ ' ' "
Blüffierstr . r

ltzckerstra
- - . ,.r . 17.
vistcherstr . tzff.
KI. "SU

° s», e r., mo. .>sim. a. e. ,m . zu v.
8, 81 ., mW. Z. freie Anss., sep. E.
4, Htb. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
ße 8, 1 r , möbl. Zimmer zu verm... . zu . ....

en, schön möbl. Zim. zu vm.
3 möbl, Zimmer zu verm.
. 4 möbi. Zimmer zu der« .

.. . „ „ . »rt, B « chba« dl, !r,g.
ÄL Burgstr . 8, 8, möbl. Zim. m. Pens, zu vm.
DelaSpeestratze 8 , Laden, möbl. Zimmer an

anstand. Herrn zn vermiethen.
Drudenstr . 8, H. 1 sch. möb. frt>I. Zim. zu vm.
Eleonorenßr , 8, 1 St . r.. möbl. Zim. bill. z. v.
Grvacherstr . 2» Ein«. Walluierffr., Souterrain,

möblirter Zimmer billig zu vermiethen.
Kanlhrunnensir . 8, 3 r.. Schlafstelle sof. zu v.
»ranke « str. 8, Htb. 1, sch. m. Zim. a. sof. , . v.
Frankcuffr . 14 frbl. möbl. Mansarde zn verm.

rankenstraße 18, 3 l.. 1 möbl. M. zu verm.

Lriedrtchstraße 18 , Part ., 2 schön möbl. Part .-
Zimmer mit sep. v ingang zu vermietben.

Frikdrierstr . 21, Stb . 1, möbl. Zim. zu verm.
Griedriostr . 28, 2 schön möbl. Zimmer zu vm.

MMsirützeA. 3
sLonne » Mt «, , «« vornehm . Hans «, elegant

mädl . « imm «, mit Balkon , mit alle«
«egnemUch, . . « a «, elektr . Licht, auch
Benutz « «« eines Flügel « gestattet , aa
rnhtge « faUde«

Friedri «.st, Sü, B,
trm  sofort ru verm.

. - »1 möb! Zimmer in der« .
Frtrtrichstraß « 47, 1 link», schone» große» Zim.

«U 2 Besten onjj» ti onstänv. Fräul zu »erm.
FBed ^ chstraü« il,  8 l,  erd . t . Brb. «. «. B.
Ö4 *** jj*» 6« st» Hth. sreunvl. Mans.-Zimmer an

anst. Fräiiletn mit oder ohne Pen!, zn verm.
»ävenstr . 17, Mb . 2 St . r.. schön möbl.Z. v.
Goetvestr . 1, 1 St ., möbl. Zimmer z» verm.
Goetheftr . 1, 1 St ^ m. Maus, an Frl . zu verm
Poethcstratz « 17, 1. möbl. Wohn- u. Schlaf»

itmmer mit und ohne Penston bei feiner
Familie sofort billig »» vermiethen.
»fnergaffe 8,1 , schön möbl . Kim . z« vm.
«lenevstr . L. 1. St ., beffrre» möol. Zinimer an
einen Herrn zu vermietben.

Keienenstraßr 8 , 1, Betten mit Kost.
Helenen straß « 10, 2 r., e. m. Zm. (Pr . 15 M.4.
Heleneststr . 14, P ., ich. möbl. Zim. m. 2 Betten,
-elenenstr . 20 , 2.  Et ., gr. sch. möbl. Zim. zu v.
>tl «« cnstr . 26 , 2 S >., mbl. Z. m. g. Pens. z. v.
tevwundftr . 8, Pt . I., gut möbl. Zimmer frei.
Zeklmuudstr . 6, V., eins. m. Z. a. a. j. M. zu v.
dellmnndflr . 8 , P .. g. m. Z., s. E., a. sol. Hrn.

Hellmundstr . 8 , 2 l.. fein m. Zim. bill. zu vm.
Hellwnndßr . 11, 3 St . r., möbl. Zim. z. verm.
Hellnundstraße 12, Part ., möbline» Zimmer

an anstäadigev Herrn zu vermietben.
Hellwundstr . 17, P . r., schön möbl. Mansarde.
Hellmundstr . 18 , 2. erb. ig. Mann Kost u. Lg.
Hellmundstr . 82 , 2 St ., möbl. Zimmer zu vm
Hellmundstr . 86 , 1, sep. ung. m. Z. b. z. verm.
Hellmundstr . 86» 1. Man!, m. 2 Betten zu vm.
HeUmnndstr . 87, Hth. 1., s<b. möbl. Zim. zn o.
Hellmundstr . 40 , 1 l., eih. reinl. Arb. Schläfst,

deümnndstr « 44, 2, ein gr. gut möbl. Zimmer
Serveestr.1, P.r.,sch. ,erberst ». »8, 1 ry out  m »dl. Z>« ., sep. » ing

Güdseit,. I$t, «ti beste" » Herr« »>>vermietben.
,rdnest ». 27 , t,  möbl. Z eu o. ohne Pent. ». v
ermannst ». 21, 8 r., sch. m. g . sos. m. Pens,
«rmannstr . 26 , B. 8 l.. erb. a. j. Mann Log.
ermannstr . 26 . H. P . l.. erb. j. M. K. u. Lg.
«rrngortenste . 5, 1. St ., eleg. möbl. Z. ,» ».
errnmütilgaffe 8, 1. Et . , ist ei» möblirie«
Zimmer an etnen soliden Herrn oder anstä'chiaeS
„ränleln mit oder ohne Benston, auf Wunsch
auch Klo» er-Benntzuug. aus gleich zu vermiethen.
Näheres Parterre.
errnmühlgaffe i , uu,« . p .m. ->». ,
irfchgraven >2, 1 l., kl. möbl. Zim. soi z» v.

Hochstätte 10. P ., f. aast. Arb. g. Schlafstelle.

a. Herrn -um 15. Okl., ev.' früder, zu verm.
möbl. Ztm. sok. zn vm.

Herrnmüvlgafi » 7, 2. möbl. Zim. bill. zu vm.
Hi ■&i. . .
Jahnstraße 1, Part ., gnt möbl. Zimmer.
Jahnstr . 2, Part , r., ickön möbl. Zimmer mit

Bett, u. mit oder ohne Kost. >n vermietben.
Jalmstraß « 28 . 2 St . l., schön möbl . Zim.

(separater Ging .) an bcsterrn Herrn zu vm.
ahnstr . 40 , Alb. P .. erb. anst. Mann sch. Log.
nrlstr . 1, 1, Ecke DotzhZmcrstr., m. Z. a. b. H.

Karlftr . 1, 2 l., n>öbl. Z>m.. ev. 2 Betten, zu v.
Kartstraße 7, 1. sch. möbl. Zimmer mit sep.

Eing. s. bill. zu vermietben.
Karlftr . 28 , Mtb. 1 l., eins. möbl. Zimmer z. v.
Karlstraße 82, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
M >» a,fstraß « 87, 21.. möblirie Zim., event.
OlHl I mit Küche. Betten n. Wnnich.
Karlftr . 40, 1 l^ schön möbl. Zimmer zu verm.

Karlftr . 41 , 8 r., mbl. Z. m. sep. Eing. sof. z. v.

’jjc. i ern.

Moritzstr. 16-
Z 'mmer mit iev. Eing. f. 2

Kellerst ». 7, 1. Etage r., gut möbl. Zimmer
(Eoiu -enseite) an eine« Herr« zu vermietben.

Ktrchst. 28 , 4, «r. Zim^ LBett., « . ob«'  Kost.
Lntsenstr . 24, 1, möbl. Zimmer billig abzugeben.
Luisen str . 43 . 1. Salon n Schlafzim. zu verm.

Mainzerstr. 14, Villa Friese,
eien. möbl. Zimmer z. 1 u. 3 Betten, Salon»
mit Schlafzim. niit und ohne Pension.

10 2 r.. wödlirte Mansarde
MUlUsN . Lü t  sofort od. 1. Nov. z. verm.
Mauritiusplatz 8 1 möbl. Zimmer, sowie möbl.

Mansarde zu vermietbcn.
MichelSberg 26 , V. 2 r., ist ein möbl. Z. zu v.
Maritzstr . 8, M. 1 l., rW t. Arb. Kost ». Log.

' ' Ecke Adelheidstr..
f  2 . Et. l., schön m.

_ ... . _... ... . ,. 26 Mk. msnatl. z. v.
Moritzstraße 16, 2 r., schön möbl. Zimmer mit

od-r ob»-- Pension sofort zu vermietden.
§*tẑ ^ g»L4^stratz« 28, 1, gnt möbürt. freund!.

VI Zimmer zum 15. zu verm.
Moritzstraße 24» 2. zwei möbl. Zimmer zu vm.
Morttzstr . 24 , Htb., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 43 , M. P ., i. Abschl., mbl. Z. zu vm.
Moritzstr « 84 , 1, schön möbl. Zimmer zn verm.
9» übl gaffe 8, 1. Et ., 1 el?g. m. Balkonzim. z. v.
Mühlgaffe 8, 1. Et., 1 m. Mans. a. e. a. Frl . z. v.
Müftlgasse 18 (Schlosser) gnt möbl. Zim. zu vm.
Müllerstraße 8» Port ., hübsche möbl. Zimmer.
Rerostr . 8, 2. Et., erb. ein brav. Arb. Kostn. L.
Nero str . 18, H. 2 !.. erh. beff. Arbeiter sch. Lop
Nerothal 22 zwei schön möblirie Giebelzimmer

dauernd »u vermietben.
Nettelveffstratze 18 (obere Westendstraste) möbl.

schön» Mans. an sol. Person zu vm. Näh. P . l.
sv ) ieol -,Sstratze 27 . 1. ist ein schöne« große«
aetz Zimmer an eine oder zwei Damen mit oder

obne Penfion zu vermietben.
Oranienstr . 2 , P ., erb. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranlenstr « 24,1 , schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstraß « 28 , 1, bübich möbl. Zimmer an

best. Herrn soiort zu vermietben.
Oranienstr . 27 , 3 l., erh. anst. Arb. K. u. Log.
Oranienstr . 88 , Gib 2 r., wivl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 86 » ll. a»t möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 88 » Mn>. 1 t ., möbl. Zimmer zn v.
Rauentstalerstr . 6» 2. erb. anst. L. bill. K. ». L.
Rheindahnstr . 2, 1. Et., m. Z. m. o. ohne Pens.
Nheinganerstr . 8, Stb . P ., g. möbl. Zim. sof.
Rheinstraße 68 , 1. ein sein möblirter Salon mit

Balkon ned» Schlafzimmer.
§tz» öd,rstraße 8, 8 St . , «in gut «»öbl.
»ff» Zimnrer zn vermiethen.
Röherstr . 4 , 1, sch. möbl. Z. an Herrn zu verm.
Röderstr . 10, 8 links, mibl.Mans. iof. z« verm.
Röderstr « 28 . i !., möbl. Zimmer (sep.) zu vm
Römerberg 2 , Ecklad., erb. reinl. Arb. Schlosst.
Römerberg 86 , Hth. 3, erb. ord'ntl . Mann Schl.
Römerberg 38 bell. frdl. möbl. Zim. zu verm.
Saalgaff « 8 , 1, 1 schön möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaff « 12, 2, erb. zwei anst. Arb. K. u. L.
Saalgaffe 28 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Süiierffeinerstr . 6 m. Wohn- u. Schlasz. zu v.
Schierfteineestr . 13, P . l„ sch. möbl. Zm. zu v.
Billa Sehöne AnSfielli 3 flieht2 möbl. Zimmer

an ein«. Herrn dauernd ab. Nähe Kurbanr-Prov.
S «h« lberg 8 , 8 St , ein möbl. Zimmer zu verm.
SBwalbaGerstr . 7. 8 r.. m. Z. sof. bill. z. v.
« « walbackerstr . 10, 2 möbl. Wobn- u. G» I.
« «bwalbavberstr . 17, P . 2, sch. mb. Z. b. zu v.
« «hwalvacherstr . 28 . Gib. l. 2. m. Mans. ». v.
S » vald «<llerstr . 81,1 . frdl. möbl. Z. los. ». v.
« <dwalda » erstr . 80, 2 r., s. sb. Arb. K. n.Loa.
Gevanstr . 8, 1 r., schön möbl. Zimmer ,« verm.
Sedanstr . 7, 2 I„ « öbl. Zimmer billig zn verm
Eehaust ». 10, v . 8 l. erb. zw«! anst. « . iof. L
Sebanstr . 12, 8 l„ ein möbl. Zimmer zu vern.
Sedanstr . 13, Mtb. 2l .. möbl. Z. m. od. o. Kost.
Sleingoff « 11,8 l., gut möbl. Zimmer zu verin.
Steingaffe 17, 1 recht«, möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 10, 1 r.<möbl. Z. mit 2 Betten z. v.
Steingaff « 88 ist ein möbl. Dachstübchenz. vm
»tiflstr . 28 , 3. schön möbl. Zim. soi. billig ,. v
Wa «ra « str . 28 , 8 r^ ft . Schlafstelle zu verm.
Wetlstraß « 8, P ., sch. möbl. Zimmer zu verm
Wellr -tzstr. 21 . H. l , s. fand. Arb. bill. Loos?
Wellritzstr . 26 , 2, möbl. Z. m. 2 Betten z« vm.
Wellrißstr . 81 »1, m. Z. m. 2 B. a. r. A. nt.K. z. r
Wellritzstr . 82 , 2 !., erb. 2 f. Leute K. u. Loa.
Wevritzsir . 38 ein möbl. Mansarbz'mmer zu vm.
Wellritzstr . 47 , 3 I.. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 1, 8 rechts , fr>I. möbl. Z. bill. z. v
Weftendstratze 4, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Westenvstr . 6» 2 l.. frenndl. möbl. Zim. zu vn
Westendftr « 6, 2 I.. schön möbl Mansarde zu v
Westendst », 10 . 3 r., erh. sol. Herr möbl. Z. b
Westendstraßr 28 , 1 r., no-h eine Schläfst. fref
Wilbelmftr . 12, Kth. 4. möbl. Z. W '» c 8 Mk
Wörtlistr . 1» 2 recki«, ont möbl. Zm . zn verm
Wörthsiraße 9 , Pan link«, schön möbl. Zimmei

vrr soiort billig zu vermiethen.
Porkfiraßr 14» 2r ., Ko'' u. Looi« 10 Mk. p. W
Morksir . 20 , 2 St ., reinl. Cchsaillelle bill. zu v
Ziminerntannstr . 0 , B. r., möbl. Zimmer z. n
Sleg . mödl . Zim . zu verm. Adelheidstr. 62, Pt.
Ein schönes mödl . Zimmer zu verm. Näb

Tovdetmerstraße21, Laden.
Ein irevnl-Iichr« miblrre » Zimmer an soliden

H-rrv zu "erm. Näb. Näberftsaß, 21. P.

Bi « saö » «» wöbttrirS Zimmer an
«in« Dam « ober Herrn mit oder ohne
Pension zu vermiethen . Näherer Schwal-
baate -straß » 7 , Gartenvan « rechts 8 recht«.

Anst. Fräul -in erhall
•w Dagbl.-Verlag.

b. 8. m. Zimmer. Näb.
K»

^rilon rö)3nttH.nil3.IÖ8tinBno.
' l” Stage, Oranienstraße. Nähe Kaifer-Fr ^Rino.

köntten 2 Zimmer, zusammen oder getbelli,
möblirt oder unmöblirt, nur an besseren Herrn
soiort oder ivätcr abgegeben werden. Offerten
unter V,. »5 ® an den Taabl.-Berlaa.

ptar  Gnt und billig . -Wtz
Kr. gut movl. Z. 16 Mk., eleg. Salon 25 Mk.,

beide m. Schreibt.. Salon u. gr. Schlasz. 88 Mk.,
mit 2 Bett. 4l Mk. mrl. s. dauernd, ruh. Hau«,
freie Lage (Jahnstr .), SluSs. auf Rheinstr .» b.
kl. f. Fam. z. v.. ev. Pens. Wo? s. Tagbl.-V. 03

2 «Nt 15 M . m. an Dame in Stell.
IL/Ivvl . ^ ) ilN . abztloeben. Näb. Taabl .-V. 0t

Ittvt  Ztninirr . Mansarden.
Kammern.

Bleichstr . 29 , 1 r., «r. beizbare Maas, zu verm.
Gneisenanstr . v leere Zim. (sep. Ging.) sof. z. v.

arltt
Helenenstr « 26 ein« große Mansarde uueut»
ich gegen Rcindalten von Geschäft»rän» « .

Karlftr . 80 bei Wev hetzbar«Mansarde,
Markt str . 8 , 2 l.. neizb. Ztm. im Dachstock %. i.
Schierstetnerstr . 6 l. Wobn- u. Schlafzimmer

zu verm.. das. auch zwei heizb. Mansarden.
Seerodenstr . 0 Mtl . r., gr. heizb. Z., leer, zu u.
Westensftraß « 3, 1 « t. , vri » ItN « ' . «rotz.

schöne» leere » Z . an ein ». P . sof. »« v»ätmmermannstr.7,1l.,leere Di aus.zu verm.in freundlicher unmöblirter Zimmer an et«
alleinstehendegebildete Dame billig zu verm.
Adresse im Tagbl.-Perlag. 0g

Memtsrn. Stallni !k>e« ,Scheunen,
KrArv rtr.

Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 54. 3856

Das

Lion&(Eie.,
Kriedrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mödlirte « und nnmödltrte»
Billen - und Gtagenwohnunge«
Geschäftolokale « — mödlirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Fmmodilie « - Geschäfte« «nd
hypothekarischen Geldanlage » .

Z

nr Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblstts.

Kl. aber nachweislich rentabler

Hotel oder Restaurant
zu rniethen oder zu kaufen gestickt.
AurfübrlickieOffertê unter » . » S»
an den Tagbl.-Berlag.

Cin Hans mit Wirthschaft
wird von tüchtige « Leuten zu mietden gesv
Sväterc« Kausen nicht auraeschloffen. Bitte i
mit genauerer Ana, u. 8 . 88 « «. d. Tagdü-Berl.

Eine gut gehellde ßöckere!
in Wiesbaden oder auch außerhalb in einem kl,
Städtchen auf April 1905 zu miethe» gesucht. Oß.
lNter »». » 84l an den Dogbh-Perlaa.

Geb. Dame sucht4—5 Zimmeth
^ ^ nur Kurlage, für klein« feint

Lensian , event . Bethriligung an größerer
Aenfion . Offerten unter MT.  85 « an de»
' agbl.-Verlaa

infach möbl . Parterre -Zimmer
nit s' varniem Eingang sofort zu mttthtl»
-vevtos -itgt - Offktt. unter L . » 54 an de»
grfUtyr.  Tagbl .-Verl. erb._

Herr lucht gut möbl. ungenirteS Zimmer al»
'llleinwiether. Nähe der Diarftstraße. Offerten
inter M. » 5 « an den Tagbl.-Verlag,

?«. eeAidnL.'L7S ""Ä
inter » 5S an den Tagbl.-Verlag.

Ungenirle» Part -Zimmer von feinem Herrn
' ' sucht. Off, n. I». » « 5 an den Taabl.-Derlag.

Ein Zimmer ohne Pension für zwei Damen
>r einen Dionat gesucht. Offerten mit Preis unt.

A. » 5 « an den Tazbl.-Perlaa.
Herr in angcs. Htell. lucht äugen, mödl. Z.

"i vornehm. Dame. Au«f. Offerten mit Preis
uh O . » 5 « an den Tagbl.-Derlaa.

PB&  UngenirteS Zinimer von unab»
hängigem Herrn sof. gef. Offerten mit PreiSan»
abe unter I*. 857 an den Tagbl^Verlag.

Tnckie für 1. November möbl. Zimmer wü
Oenlion, ca. 60 Mk., in der Nähe der Marktstraß«.
Offerten unter 4V . » 5 » an den Tagbl.-v r̂lag,

UngenirteS möblirt «» Zimmer , «Mat,
sienston. wtrd gesucht. Offetteu mit Pretzo«»

Tag" " 'gab« u. «5 « an den l>U-V' r!a

W»n fabtn, SS5&
sofort zu miethen gesucht. Offerten unter
Chiffre I». » 55 an den Taabl.-Berlag.

Zu miethen gesucht
per sofort oder später

Räume zum Betriebe einer

Weinhandluffg,
bestehend in 1 bi» 2 Büreaus, Keller von
ungetahr 30—40 Stück nebst groß. Magazin-
Raum zum Packen, Schwenken, sowie zum
Ausbewabren von Kisten, Flaschen re. rc.
nebst Mitgennß vom Hos mit Anfahrt , in
guter Lage. Eine Wohnung von 6 Zim..
Badezimnier rc. :c. würde, wenn passend,
event. später, auch dazu genommen werden.

Offerten nebst Preisangabe beliebe man
unter Chiffre Jtt . » 51 im Tagbl̂ Verlag
abzugeben.
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Ei « Stall mit Remis « für ein Pscrd in
derUmgebuna der vorderen Emserstrahe zu mlethen
gesucht. Eniserstiast« 4, Färberei.k m

Ikcker Filcherstrasteal« Loaerplatz, auch für
Gärtnerei, zu oerp. Näh. Friedrichstr. 44, 1 l.

mm

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt«.

Für ein junges Mädchen (Schülerin) wird
ante Pension mit Familienanschluß in besseremSause gesucht. Offerte,!mit Preisangabe unter. » SS an den Taadl -Verlag.

Für
t des .. .

lfnahme in einer gebildeten Familie gesucht,
i liebsten dort,wo nach1—2M tschülerinnm

ltr ein junge« Mädchen wird für die
Zelt 'S« GemitrarbesriÄs ,u Osternk. I.
Aufnahme
am ' ' ' _
wohnen. Cffo itii mit Angabe de« Preise»
unter V . S&4 an den Tagdl.-Berlag.

Avotsftr » 4, 1, v. Pens. incl. Zim. v. 7b Mk.
an monatlich, a. Zim. m. 2 Belten entsp. b.

SovniKt » Part .-Aimmer per sos. in Herr!.
billig zu rrrm. Bachmeverstr. 10, P . Beirr.

Gleg. mä.  1. Gl.Gr. Ksrgßr.5.
visövie vom Königl. Theater, zweite HanSthüre
von der Wilhelmstr., Sonnenseite, 8—6 Zimmer,
gr. Balkon, Bad, Küche, auch einz. Zim., zu verm.

Herderstr . 21, V. u. 1. Et., fein mbl. Wohn»
n. Scvlafz., mtl. 42 Mk.. einz. Zim. 2b—3b Mk..
a. W. Pension. Bad i. H. (a. wockenw Verm.).

Eleg. möbl. Zimmer
mit gitter Pension bei gebildeter Dame
vermietben Kapell eustraße 12, 8 l._

zu

«arlstrahe 41, 3
Zimmer mit Pension sofort z» vermietben.

möbl.

Eleg. möbl. Zimmer und Salon« von 6 Mk.
<m pro Woche und v. Pension von 2.50 Mk. an
In ruhiger Billa nabe Kuranlagen.
_ Billa Friese , Mainzersiraste 1t.

Nerosir « 14, 1, w hrere mobl. Zim. zn mm
Nerosirntze 48 , 1. Et ., eleg. möbl. Balkon-

»immer mit 1—3 Betten billia zu vermiethen.

^Tilla Italien, Nerotha!16"
Elegan« Bier- und Fünfzimm.-Wohming, auch
ünzeln« Zimmer für den Winter zu vermiethen.
rvent. mit Küche. _

Elea. möbl. Zim. mit o. ohne Pension, Bäder.
Sonnenseite. Wint-routentbalt. Nico!a«str. 22, P.

Möbl. Schlafzimmer und Salon mit Balkon
preisw. zu verwiegen Oravienstraste 42, L

gant n'öbiirie Zim» er mit u. ohne Pension
zu vermiethen Rheinsiraß-  16 , 2. S.

Tauuusstr. 1, 1. Et. links,
elegant nrSblirte Zimmer zu vermiethen.

Slngenchmes Helm . Elegant möbl. oder
nnmöbl. Wohn- u. Scklaizim. mit vorzügl. Berpfl.
bei alleinsi. gebild. Dame in Billa ». d Kurhaus.
Offerten unter « . >a. 80 postlag. Berliner Hoi.

Von einer herrsch. Dobnuna in der Adois«-
aller können Salon und Schlafzimmer möbl. oder
nnmöbl. nur an beff. Herrn per I. Nov. abgegeben
werden. Off. u. Ni. sse » an den Taabl.-Verloa.

llntcvvtdit ..

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns ;o überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatts.

Privat-Unterrichts-Institut
Ton

phil . E . Loewenberg,
Kapellenstrasse 10, I.

von Naohhülfeunt . u. Arbeitsstunden,
Beate

Empfehlungen , vorzügl. Erlolge
Beaus.

Dr.

Erteilung v
griindl . Vorbereitung für alle Examina

Hiolg«
täglichend ä̂chhM«

| ) Wl sichtiguug der Schularbeiten wird
in einem 10-jahr . Junge » Oberiekundaner oder
Unterprimaner einer btesi:rn hödere» Lehranstalt
per Sofort gesucht. Offerten mit Preirangabe unt.
jr f*AS an den Tagbl.-Bcrlag

' ™ in oand.
poStl.

Franxoisfüch.
Knsrlleieh.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch . Deutsch für Ausländer.

Rationale Lehrkräfte.

Unterriolit einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auoh im Hause der Bohüler.

Separatknree für Damen.

The Berlitz School,
Je <*t

Laisenitrasse 7 , 1.
Eine Gewähr für richtige Anwendung

der Herlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden ron Harm
Prof. Berlitz aatoriairten Schule vorhanden.

Franzos. Convers.-Slundcn
«iebi eine Französin. Kinder u. ja. Damen bevorz.
Offerten unter 1' . » « « an den Tagdl^Verlag.

RachHUfe-Unterrlcht ln allen Fach. v.
phil. Sich. Erfolg! Off. 4 . M. i . »11

Täglich « Beaufsichti - nnq bei den 6dml»
arbeiten mit Nachhülfe, Mo Monat 20 Mk. Off.
unter lf . » A» an den Tagbl>Zer!ag.

Conversationswechsel'
mit gebild. Ausländ, sucht j. deutsche Dame.
Offerten linier y . 8 &8 an den Tagbl.-Berlaa.

Arl . l ;oeweninn , staatl. gepr. fepiad)»
Lehrerin 1. Rg«., erteilt Unterricht in allen Fächern
der deutschen, sranz. und enal. Sprache, auch nach
Berlitz»M. Zu svr. v-S—>/,8 U. Nicola?str. 17, 2.

■Tranenine dlplom ^ o
Cossre el le ^on«

Wükelmstrasse 22, 1. Kt.

Malschule
Hans Völker

beginnt am 18. Oktober.
Sprechet. Mainzerstr. 84 von 12—1.

Jul. üertling,
Unterricht in Piaao . ^ ä«

Dreiweidenstr.3. ! (ÄÄJ
Kgl.Musikdircctor.

Piano , Vlollae ». ttc «aiig.

Nots.filaniet-«.GesMWlmlP
ertheilt \ataiy «cimlz , Concertsängerin,

Bachmaberstrasie 10,
10-jährige triplptricbt Thät 'gkeit als Lehrerin.

Klavier - und sranz . Unterricht
gründlich billig Stislstraße 8, Parterre._

An unserem

Tanz-Kursus
können noch einige junge Damen theilnehmen

Töchterprnsionat

Geschwister Soderrcheirn,
Riideryeimerstraste6._

Bf
Mittwoch, 18.Oktober, beginnt ein feiner

Prirsl -ÄWirliel
im Hotel . Westfälischer Hof", Schützenhof»
straße, dem sich noch einige Damen und
Herren au» guter Familie aiischließen können-

Zuliur vier und 5rau,
Emserstraße 45. Michclsberq4, Laden._ii_ !

Verloren
eine goldene Nadel mit Perle. Abzuaeden gegen
20 Mk. Belobn», g._ Hotel Ouifisana.

Ein Jaabbund , weiß und braun, zugelaufen.
Näb-re» ?)o kstrasie 18. 1 recht«._

eine schwarz-braune Teckel
lbiindln . Abelbeidfiraß»62. 2.dntlanftn

iLggea'Ver.,»ÜaIt,n,gr»
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Ufr : Eonrerr.
Königliche Schauspiele. Abend« 7 Uhr: Tarmen.
Aestdrui-Theater . Adend« 7 Uhr : Elve o’olock.
Äalhalla -r Venter. Abend« 8Uhr: Keine Vorstell.
Matllalla siliestonrant). Abend» 8Ubr : Concerk.
-r>ei» »ö«lle« ? k, »1»r . Abd«.8 Udr: Vorstellung.
Heffentllcher Blorirag von Frl . E. Löder« an»

Berlin Im Wahlsaale des RathhauseS, Abend«
S' i, Udr.

Krilsar « er. Abdr. 8' /- Uhr r Oeffentl. Veriamml.

Kltnarpus , Auuffsakon, Wilbelmsiroße 16.
Aouaer ' » Kunftlolo « , TanniiSNrahe 6.
Kuusiiakau Viötor , Taunutzstrast« 1, « artendan.
roweu -glu », Tannnrstrai '« 6. Geöffnet von

Morgen« 10 bi« Abend« 10 llbr.
sffnrei« für Kluderhorte . Täglich von«—7 Uhr:

Steingaffe 9. 2. und Dleichsir.-Schule, Part.
Trolöskesrhalke, Friedrichsirafe 47. Eieöffvettäg

sich von 18 llbr Mittag« bl« 8' >Uhr Abend»,
Sonn»und Felerlng» von 10' /»—12' /, llbr und
von 8—8'/» Uhr. Eintritt frei.

Nere 'u für Knsünuft über Mohkfalrlo -Kin-
richtnngen und Me-ftofragen . Täglich von
6- 7 llbr Abend« hu Ratbhanse Im Bären» de«
Brbrst»nachmelse« fMSniier-Abtbeiluni).

Krlelt »»«ch« el» nurutgektkich für Alänneruud
Arauen : im Rnikbau»von8—12' /»n. 8—7 Uhr.
Männer-Abtb. 8—12 und von 2" ,—6llbr . —
Franen-Abtb. I: fürDIentbctenn . Arbeiterinnen.
Franeii-Ablb. 71: für höhere Bernf«arten und
Hotelpersonal.

Üenira 41eI7, für Kranüenpffegerlnnen (unter
Ziisiinimnng der diesinen ärztlichen Vereine).
Abi. II (s. död. Berufe! de« ArbeitSiiachw. f.
Frauen, im Nathhaus. Geöffnet: */*9—V*1 und
V»8- 7 Udr.

Hurn -Hefellschaft. 2*/*—B Uhr: Turnen der
Mädchen-Adtbeilungen. 5- 6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheilung. __ _ t

2 «r ».Vereln . Nachm. 8 Ubr : Madchenturnen.
Abend« S Uhr: DüchrranSgnbe und gesellige
Zusammenkunft. „ — _ .

Kehrerinnen -Zteret« für Hassan . S - Nach.
mtBafl# 5 Ubr: Vortraa.

MesSadener Mtlitär -Ferein . ß . W-  Abend«
8 Uhr: Soncert. ~ _ . ...

Männer -^ nrnvereln . 8 Ubr: Feebten. 9 Uhr:
Bücherauspab- imd gesellsge Unterboltung.

Krieger - und Wilitär -Werein . Abenv«8'/, Uhr:
Keiangprobe.

Hierein ehemaliger Unteroffiziere - 8 , Uhr:
Familien- ' bend. „

Männer -Kesangverein Anion . 9 Ubr: Probe,
chvangeli(Ser Männer - « . Jnngkings -Wercin.

Abends9 Uhr: Gebetsiunde.
Särillsicher Verein jnngrr Männer . Abend«

9 Ubr: AebeiSsiunde.
elefffchaft Aidesia. Abends S Uhr: Probe.
ärtner -Berei « Sedera . 9 Ubr: Persamm img.

Kerein der Vürttemkerger , Wiesbaden . S Uhr:
Verein«obenb.

WMWWtWW
von Angeboten auf die Ausführung

der Burleitung».?!ulage für den SrveitrrungS.Einreichung^
bau der <l>ntenderaschu?e, im Berwaltungrdüreäu,

riedrichstrasie 1b, Vormittag« 10 Uhr. (£>.
mtl. Anz. No. 81 S . 2.)

Einreichung von Angebote» auf die Ausführung
der Kupsereindecknngenu. Dachshitzen am Neubau
der Oberrealichnle am Zietenring, im Per.
waltungraedäude, Friedrichüratze 1b, Zimmer
No. 9, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl.
No 81 S . 2.) ^ ,

Versteigerung der Traubentrester» aus den domanen-
fiskolischeii Weingnisbezirken. im Büreau des
Domänen-Rrntamt» hier, Herrnga t̂ensirahe 7,
Vormittag« 11 Ubr. (S . Tagbl. 479 S . 13.)

Einreichung von Slageboten auf die Lieferung der
/»üchenbedürfn-sie für das Husaren-Regiment
No. 13 zu Moinz, auf Zimmer No. 53 der
Ha-tenberqkaserne. Nachmittags 8 Uhr. (S.
Ämtl. Anz. No. 80 8 . 2.)

Einreichung von Anaeboten auf die Lieferung von
Karioffeln. Gelberüb-n, Weihkraut für die Heil-
und Pstkfleanstnlt Eichberg i. Rba.. an die4̂ 9 T . 1^.1

Metrsvslsgifche S - adacht« ng -n
der Ktatto « Wiesdadrn . _

18. Oktober. 7 Uhr 2 Udr 9 Ubr
Morg. Nachm. Abd».
762.9 76L8 762.1

9.1 11.7 6.5
0.8 6.8 5.8

79 56 81
N. 1 NO. 2 NO. 2

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunsifpann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(7»)
B>lndrlcht»ng . . .
Niederschlagsli.smm)
Höchste Temperatur 12.8. Niedr. Temver. 6.3.

*) Die Barometerangaben sind auf 0»
reducirt.

762 6
8.4
6.1

72.0

Melter -Krrichl
des ..Miesvadetter Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte»er deutschen
Ercwarte in Hamburg.

lNacbdruck vervotkn.>
16. Oktober: mrist heiter, Tag? milde, Nachts kalt.

%txj-  unk Untergang
iK«

Könne (®) «nd
«nd ?( ).

(tntiui kn Canat tut * «Hk-a aa« mtttekunMtMn Seit.)

Oft.
«D

lim Süd.I Aufg. !Untevg
I,UhrM n.juhr Min NhrM n

34l216. ||12 13 | 6 51 | 5

Aufa. | Unter«.
nt,-, » m litki 'vu»

6 « .(II 32N.
ferner tritt ein flir den Mond:

!S4 Tr,'0ri . erste« Viertel.

KSrrigUche Kcha« sViele.
Samstag, den 15. Oktober.

233. Vorstellung. 4. Vorstellung im AbonnementA
Carmen.

Grone Oper in 4 Akten von George« Bizet.
Text von H. Meilhae und L. Halrvtz.

Musikalische Leitung: Herr Proieffor Schlar.
Regie: Herr Dornewah.

Personen:
Lärmen . Frl . Brodmann.
Don Josö. Sergeant . . . . Herr Sommer.
EecamiUo, Dtierfechter . . . Herr Winkel.e o,Lieutenant. .. . Herr Schwegler.14«, Sergeant . Herr Schmidt.
Micaölo, ein Bauernmädchen . Frl . Müller.
LillaS Pastia, Inhaber einer

Schenke

Remendado,! Schmuggler ^
Zigeunermädchen

berr Spieß.
-err Schuh,
derr Henke,
sijrl. Han«.

Nercöbö», I . Frl . Cordes.
Ein Führer . ©err Müller.
Soldaten. Straßrnlunaen . Cigarren-Arberlerinnen

Zigeuner. Zigeunerinnen. Schmuggler. Bolk.
Ort und Zelt der Haüdlung: Spanien 1820.

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen sind
arrangirt von Annetta Balbo und werden au«gei
führt von Frl . Peter. Frl . Salzmann und dem

Corp» de Ballet und 24 Comvarse».
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.,

Gewöhnliche Preise.

Sonntag, den 16. Okt. 234. Vorstellung. Bet auf
gehobenem Abonnement. Oberon.

Reftdent -Theater.
Direciion: l)r. phil. K. N " uch.

Samstag, 15. Olt. 44. AdonnemcntS-Vorstellun,
Ur-Auffübrung.

Fiveo’clock.
Schwank in 8 Akten von LLilhelm Jacoby untz

Arthur Lippschitz.
Ju Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Adolf Mackeldey. Rentier . . Gustav Schultze.
Mathilde, seine Frau . . . . Clara Krause.
Erna . } , , . . Bertha Blonden.
Fränzchen, j 'tint ^ "ch '^ . Hermine Bachmann.
Matdä»? Mackeldey, Landrichter

a. T .. sein Bruder . . . . Otto Kienscherf.
Ilse, dessen Tochter . . . . Else Noormann.
Hedda Melchers, eine junge „

Witlwe. Adolfs Nichte. . . Margaretheyretz.
Ferdinand Hummel, Journalist HeinzHetebrugge.
Paul Böttcker, Director eines ,

Eonservntorinmr . Hans Wilhelwy,
Bickerle, Pauls Onkel . . . Theo Obrt.
Baron von Rehburg . . . . Reinboid Hager.
Müllerin!, Opernsänger . . . Georg Rücker.
Schneibler, ehemaliger Censur-

beamter . Arthur Roberts,
. . . Rudolf Barlak.

Wally Wagener.
Sllduin Ungrr.
Friedr. D -gener
Sosie Schenk.
Gibylla Rieger.
Max Ludwig.
Fr . Kvppmann.

Finke, Violinlehrer
Adele. Conservaioristin . . .
Moldrnbauer, Klavierhändler .
Schmidt, Haurverwalter . . .
Frau Mauke, Haushälterin bei

Böttcher.
Milchen, deren Tochter . . .
'ebrrlein , Restaurateur . . .

ri«, Kellner.
Unna, Dienstmädchen bei Adolf
Mackeldey . Minna Agte.

Der Portier vom . König von
Serbien" . Franz Ouech.

Ein Mohr . Emil Kneib.
Minchen's Freundinnen. Mitglieder eine» Horn,

quartettr.
Der 1. Akt spielt in Schlachtensee bei Berlin,
der 2. in Berlin in Böttchers Konservatorium,

der 8. bei Adolf Mackeldey.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden gröhere Pause« statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9" . Uhr.

Sonntag . 16. Okt.. Nachmittag« ' /»4 Ubr: Nur
kein Leutnant. Abend» 7 Uhr. 45. Abonnemente
Vorstellung. Elve o'clock.

Kurhaus zu Wiesbaden-
Samstag , 15. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

NTaoh nlttaga 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
1. Cornolius-Maraoh . Mendelssohn
2. Ouvertüre zu „llka “ . . . . Doppler.
8. L’en ant perdu, Poesie funöbra Ravina.
4. Scene und Walzer aus dem

Ballet „Gretna-Groen* . . . Guirand.
6. Die Schwalbe , Bluett* für

Plocolo -F16te . Gobbaert*.
Herr Naumann.

6. Y. Finale au« . Faust * . . . Gonnod.
7. Abendlied (Streichorchester ) . Schumann
8. Einzug der Güste auf Wart¬

burg aus . TannhBuser“ . . Wagner.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner
1. Fest -Ou' erture in A-dur . . Klushardt.
2. Salut d’amour, Morceau mignou Edw. Llgar.
8. Ungarische Tänze No. 11—13 Brahms.
4. Klingsors Zaubergai ten und die

Blumenmädchen aus „Parsifal“
5. Polonaise in As-dur .. . . .
6. Intermezzo aus Shakespeare '«

-Henry VIIL * . . . . . -
7. Drei Orchesterstücke aus BjBru-

Signrd Jrosalfar“

Wagner.
Chopin.

German.

Grieg.
a) Vorspiel (»ln der KRnigshalle“).
b) Intermezzo („Borghildes Traum ).
c) Huldigungsmarsch.

ffalhalla-Tlieater.
Samstag , den 15 . Oktober»

Wegen Militär -Vereins -Festlichkelt:

leine Vorstellung.
Ab Stountae . den 1« . Oktobers©©feilt

de « giiuilioii neuen «en «» ( l » nellea
II . « Utoher -Programin ».

Nnr Attraktionen nnd Schlager>. Ranges.

Rrich « hallr « ' Theatrr . Stiftstrabe 16.
Spee,alitäieii-Vorstellil»a. Anfang Abend« " Udr.

Kaiser -Va « orama , Rheinstraße 87.
Diese Woche: Serie 1: Neapel mit Vesiiv-Au»'

brach »nd Pompeji. — Serie II : Land und
Leute von Thina und Japan.

A« «warttge Theater.
Frankfurter Ktabttheater . — Schauspiel¬

haus. Samstag : Trauniulu «. — Sonntag.
Nachm. 3' - Uhr: Mist Hobb«. Abend» 7 Uhr:
Tranmuln«.

Mainzer Ktadttiieaier . Samstog: Im Hasen.
Der Dieb. — Sonalag , Nachmittag« 3 Uhr:
Der Veilchensiesser. Abend« 7 Uhr: Der Rastete
Mttbtt.
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In Meitsmrlit
des Msbademr ÄgblattS

erscheint allabendlich 1» Uhr und enthält alte Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächsweröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Auögave des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Ubr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original -Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufilgen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen, dir Stellung
finde«.

Internationales
MM-MirilW-Mmii
Wlillnlbeilstcm,

Telefon 2555 ,
SP Langgasie 24, 1, K

vis -ä -vis dem Tagbl . Berlag,

Altes pureau an Platze
für sämmtliches Hotel - und Herrschasts-

Pcrsonal aller Branchen,

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin,I Engländerinnen, Französinnen

Erzieherinnen nach hier und Aus¬
land, Kinderpflegerinnen, Kinder¬
gärtnerinnen. Kindersränlein, an¬
gehende Jungfern , feinere Stuben¬

mädchen. Köchin und Stubenmädchen nach
Holland , dasielbe nach Trier , Frankfurt,
Mainz und hier, Hotel-, Rcftauratien?- und
Her>schaitsköchin»en, große Anzahl Alleinmädchen,
Hausmädchen, Zimniermädchen, Büffet- u. Servicr-
fräulein, Verkänfcrinne» für Convitorei und
Metzgereien. Kochlehrsräulein, Küchenmädchen,hohes
Kebalt, ». s. w.

Für ein hiesiges technisches Büreau
eine gebildeteDame
gesucht, welche geläufig steno-
praphiren und mit der Schreib¬
maschine flott schreiben kann.
Sprachkenutnisse erwünscht. Off.
u; t.  V . » 84 au den Tagbl .-Verl.

Zur Beaufsichtigung von Kindern
und Führung des Haushalts wird

zeitweise für ganze sowie halbe Tage eine an¬
ständige unabhängige Frau o. Fräulein gesucht.
Offerten unter s. . » 55 mit Angabe des Salairs
an den  Tagbl .-Verlag erbeten.

Für ein RechtsanwaltSbüreau wird
lIMDk eine Dame , welch« perfekt steno-

grapbiren und Maschinenschreiben kann, zum
sofortige » Eintritt gesucht. Offerten unter
C. 353 an den Taabl.-Verl.

Easstrerin
gesucht für ein gutes Geschäftshaus.

Central -Büreau
Frau Lina Wattrabenstem,

Stellenvermittlerin,
Langgaffc 24 , 1. — Telcpbon 2888.

8mct flotte Sktfeäiiferinncit
der Lebeusmittelbranche sos. gesucht.

Kölner Konsum -Geschäft,
Schwalbacherstr. 23.

Tüchtige Verkäuferin
aus guter Familie, mit einigen Sprachkenntniffen,

für unsere Parfümerie gesucht, auch kann ein
Lehrmädchen eintreten. Backe & Esklony«

I Tücht. 1. Taillcnarbeitcrin sofort
gegen döchsten Lohn aus dauernd gesucht.
Eva Nathan , Mainz , Schill erstr.42. N83

Znarbeiteriu , sowie Lehrmädchen zum
iderm. aesncht Dnidenstraßc 6. 1.

instl. Seim,KM
»t sofort Köchinnen, Hans- u. Allcinniädchen,
lache Mädchen vom Lande in nur gute Stelle».

P . Geister , Stellenvermittl.
lür sofort eine gut bürgerltche

, fllMI Köchin . Z» sprechen2—4‘/s «•
9 Uhr Abends. Hake, Parkstraße 24.

!lle« Äck „BlM »KB
t Maucrgasse8. 1, Slnnie Carne , Stellenv..
lt mehrere Köchinnen, Allein-, Zimmer- und
nsmädchenf. gleichu. später. . .

Suche Köchin. 10 Küchen-, 30 Haur-
W  und Alleinmädchen. Frau Marie
>rz, Stellenverm., Langgaffc 13.

k2r gute Küche lind etwas Hausarbeit
«ellUftll und tüchtiges Hausmädchen , beide

bei hohem Lobn, auf 1. Nov. ges. Ers. gute
Zeugn., von 11—1 n. 5—8 Villa Lessingfir. 9.

Sache«Sie Stellmg?
Dann wenden Sie sich an das

ErileS-MeSbabener Sldlenüüreau
für Hotel- und Herrschafts-Angestellte

Monopol,
Langgaffc 4. Telephon 3396.

Eine große Anzahl gut . Stellen Vorhände« .

WillicUniue Fransten , } Stellenvermittler.

Gesucht für kleinen Haushall enrsache Stütze»
die gut nähen kann, Kaiser-Friedrich-Ring 73, 1.

Gesucht
ein junges Mädchen aus guter Familie,

praktisch angelernt , zur Hülfe im Haus¬
halt . Off. u . V. »53 a . d. Tagbl .-Bcrl.

Ein einfaches Mädchen , am liebsten vom Lande,
gesucht Maucrgasse 14, Bäckerladen.

Mädchen zu kleiner Familie
^741115 ' vv gesucht Walkmühlstraße 25, P.
Ein einfaches Mädchen für alle Hausarbeiten

gesu cht Luisenvlatz3, 2 St . r.
pBJS— Ein anständiges älteres Mädchen, welches

bürgerlich kochen kann, wird für kleinen Haushalt
per'15. Oktober gesucht Secrobenstraße 22, 2.

Albrechlitr. 31. P „ ein junq. Mädch. auf aieich ges.
/Ir zum IS.November

WM W oder früher zu
kleiner deutscher Familie im Elsaß ein zuver¬
lässiges tüchtiges Mädchen, selbstständig in tein-
bürgerlicher Küche, Behandlung der Wäsche re.,
und gewöhnt, alles mitzuarbeiten. Hausmädch.
vorhanden. Lohn 28 Mk. Br .cfc unter
IS. 353 an den Tagbl.-Verl.

Tüchtiae» Mädchen gesucht Helencnstr. 22. Part.
welches gut bürgerlich kocht

p und die Hausarbeitaründl.
verstebt, aegen gm. Lohn gef. Moritzstr. 16, 2 l.

Jg . Mädchen gesucht Helcnenstraße2, Part . r.
Alleinmädchen » welches etwa« kochen kann und

Hausarbeit versteht, für gleich oder 1. November
gesucht Delaspeestraße8, Laden.

Ein reinliches einfacher Mädchen gleich gesucht
Hellmundstraße 46.

welches gut bürgerlich kocht
ÄvTKvklfkllp und die Hausarbeit übern.,

gegen guten Lohn gesucht Adelheidstr. 1, Part.
Eins,  junges Mädchen gei. Wörthstr. 22. Laden.
MP- Ein älteres Dienstmädchen für 1. Nov.

gesucht Saalgassc 82.
Ein Mädchen zu Kindern und Hausarbeit

gesucht bei hohem Lohn. Näheres im Laden
Eleonorenstraße 3.

W - Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht.
Fr . Wilh . Alexi , „Z. Gutenberg". Nerostr.24.

Em ja. sauberes Mädchen gef. Zictenring 2. P . I.
Ein Küchenmädchen gesucht. Zu erfragen am

Büffet im Rdeinbahnhof.
I . Mädchen für Hausarbeit ges. Taumisstr. 32. P.
Ein in allen Hausarb. erf. will. Mädchen ges.

Clarmtbalerstraße 6, b. d. Ringkirche.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Haushalt

per 15. Oktober gesucht Häfnergasse3, 1.
Zuverläff . Mädchen» welches kochen kann,

gesucht Bleichstratze 27 , Part . l.
Ganz jung. Mädchen für leichte Hausarb. gesucht

Friedrichstraße 50, Part , links.
Mädchen von 15—17 Jahren zu zwei Pcrf. auf

gleich gesucht Weißenburgstraße4, P . l.
Älleiuniädchcll
Gesucht sofort gebfid., nicht zu junges Mädchen

für einen Knaben. Vorstellung bi« 1 Uhr
Billa Sorcnto , Sonnenbergerstr. 21.

Ein ordentliches sauberes Dienst-
KMM mädchen zu kinderloser Familie

gesucht Dotzyeimerstrastc 47, 1 l.
Suche ein starkes braves Küchenmädchen. Vorstell.

Morgen? zwischen9 und 10 Ilhr . Frau von
Hochwächtcr, Sonnenbergerstraße 48.

Mädchen mir g. Zeugn. i. Han« u. Küchef. sofort
flefucf.it. Fr . Dr . Geißler , Wellritzitraße 1.

Ein sauberes junges Mädchen zu
MWM einem 3 - jährigen Kinde gesucht

Mvritzstraße 16, im Restaurant.
Gesucht für kleinen Haushalt zum 1. Nov. braves

sauberes Alleinmädchen, welches kocb. kann. Gute
Ze ugn. Beding. Näb. Dotzheimerstraße 69, 3 r.

Jüngeres ivilligcs Mädchen sofort gesucht
Dotzheimerstraße 51. Part . l.

Jg . sanb. Hausmädchen sos. ges. GerichtSstr. 5, P.
Ein Herdmävcken

gesucht. Hotel Aegir.
IW - Ei» gesetztes Alleinmädchen » welches

einigermaßen koche» kann und die Hausarbeit
gründlich versteht, gesucht. Näh. Friedrich
straße 40, 2 I., Ecke Kirchgasse.

Ein Mädchen , welches kochen kann, für kl.
Haus halt aesncht Ntederwaldstraste 1«.

Ein Mädchen für Kinder sofort
gesucht Kleine Bnrgstraße 8.

MeMes MKlheii
wird gesucht, am liebsten vom Lande,

Faulbrunnenstraste 8, Metzgcrladen.
Ein Zimmermädchen sofort gesncbt

Hotel Minerva.
Ei» lü cktigcS Mädchen gesucht SchlachthanSstr. 8.
' W Tüwtige Monatsfra » zu einzelner Dame für

Morgens von 8—10 Ilhr ges. Goethestr. 25. 1.
Reinl.  Monatsirau od. Mdcki. aei. Walramstr. 7. 1.
pfpT* Ordentliches zuverläff. Monatsmädchcn

für kl. Haushalt gesucht Karlstraße 15, 2.
Junges Monatsmädchen ges. Moritzstr. 37. P . r.
Monatsfrau gesucht Albrechtstraße 28. 1 rechts.
Saubere Monatssrau kür2 Stunden Morgens

gesucht Zimmermannstraßc8, 1 l.
Monatsfrau gef. Seerobenstraße31, 3 St . links.
Anst. Monatsm. o. Fra » f. Hausarb. gei. z. Aiisb.

f. 1 Mon. Lohn 20 M. n. K. Goetbestr. 15, 2.
ÜZätZ+iA *4 z» zwei Damen Monatssrau.
IWlIWl « ! Wo? sagt der Tagbl.-Verl. Os
Monatssrau for. ges. Adclbeidstr. 6, Port , recht?.
Eine Monatssrau aei. Gr. Bnrastraße 17, 1.
Gesucht ei» anständiae? ebrlickeS 16—20-jäbr.

Monatsmädchentagsüber Rosenstraße5. 1.
Eine saubere Frau z»m Brödchentragengesucht.

Näb. Neuaasse 18/20, Bäckerei.
Frau oder Mädchen z. Wecktr. ges. Moritzstr. 13.
Ordentliches Sanfmädchc » gesucht.

Adolf Stein Nachf.» Langgasse 54.
Ein ordentliches Laufmädchen gesucht. Lohn

20 Mk. Ad . Lange , Lanagaffe 29.
Laufmädchen ges. Moritz-
straße 56. Schubladen.

igT* Ein innges gebildetes Mädchen tagsüber
von 8—8 Uhr zum 15. Okt. zu Kindern gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verl. Nt

Ges. tagsüber für l. Hausarb. ein Mädchen von
14—16 I . Oranienstraße 52. 2 r.

ei» ehrliches sauberes Mädchen od.
d -IlllfV Frau für 2 Stunden am Morgen

und 3 des Nachmittaas.
Pariümcrie Altstaetter,

Ecke Lana - und Webergasie.
Gewandtes provreS Mädchen für Vormittag«

per sofort gesucht Adelbeidstraße 83, Part.
Vorzustellen ab 3 Ubr Mittags,
qpr* Flaschenfpülerinnen gesucht.

Wiesbadener Kronenvrauerei Sl. -G.

Polirerinuen , Ärnrnfbei«uT.
Lohn gesucht. Eckenbahnfahrt wird vergütet.

Georg Pfaff , Mctallkatckel-Fabrik,
Bahnhof Dotzheim.

Weibliche Personen, die Stellung
suchen.

Junge Kaufmannswittwe sucht
sofort oder später Stellung als

Gesellschafterin , Rciscbeglciterin oder bei
Kindern . Aust . Billa Hammonia»
Parkstraste 4, Zimmer 11. Bon 11 bis
1 Uhr zu spr.

Eins . Fräulein , in Küche ii. Haushalt erfahren,
auch mit der Kindervfiege vertraut, wünscht die
Erziehung mutterloser Kinder zu übernehmen.
Offerten unter Ml. » 3 » an den Tagbl.-Verlag.

PW- AeltcreS Mädchen (Waise ), welches
die Schneiderei gründlich verst.» wünscht
Stellung als Jungfer zu einer Herrschaft
autzerhalb Wiesbadens , geht auch inS
Ausland . Offerten erbitte unter u . 357
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
für Bäckerei od. Colonial- Geschäft, welche ev.

auch etw. Hausarbeit über»., sucht Stelle. Kefl.
Offerten unter I .. 18 hanvtpostl. Wiesbaden.

Tüchtige Bcrkäuferin der Kurz- und Wäicke-
branche fiickt bis 1. November Engagement. Off.
unter K . 857 an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Köchin. Hans-, Küchen- und Allein¬
mädchen für Herrschaftshäuser.
Frau Marie Harz , Stellenverv., Langgaffe 13.

Frau Lang , Stellen»., Ellenbogeng . 16, 1,
Telefon 2368, empfiehlt Herrschaftsk., tücht.
HauS- ». Alleinmädchen. Anshülfe für gleich.

Köchin sucht sos. od. spät. Stell., auch in größeres
Haus. Friedrichstraße 28.

Junges Mädcheng ,f ,k.L
Familie ohne Kinder Stellung zur Stütze der
Haussra ». ES wird nur auf gute Behandlung,
nicht auf hohen Lohn gesehen. Gefl. Offerten
unter II . 855 an den Tagbl.-Verlag.

Ein besseres sol. Mädchen, lvclcheS nähen, bügeln,
frisiren kann u. gnte Zeugnisse besitzt, s. paffende
Stelle z. 1. November, auch früher. Fr . Mgr.
Rosenbeck, Slellenvermittlerin, Eltville.

Ein Mädchen , welche« i» der seinen Küche, sowie
in allen Hausarbeiten gründlich erfahren ist,
sucht, ans langjährige Zeugnisse gestützt, Stelle
in feinem ruhigen Haushalt. Näh. Nicolas¬
straße 22. Sollt ., bei Hielinse.

Bess. Mädchen, w. g. brg. kochenk., s. Stelle auf
1. Nov. o. sv. Gef. Off. an Kalharina Helwig,
Sachsenhaußeii, Post Schlierbach, Bez. Cassel.

Ein gut empfohlenes besseres Mädchen sucht zur
selbstständigen Führung des Haushalts Stellung.
Näh. Schierneinerstraße9, Hinterh. Rüylick«.

Gcdlegcnes ältere« Mädchen sucht passende Stelle
in kleinem bürgerlichen Haushalt. Offerten unt.
V. 85 « an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen mit guten Zeug», sucht Stelle. Stellen»
VermittlerinKarlstraße 28. Seilenb. 2. Et.

Suche iür mein Hausmädchen , das ich sehr
empfehlen kann, Stellung zum 1. Novemberm
seinem kleinere» Haushalt. Näh. zw. 8 u. 5 Uhr
sttnchm. tzldelhechstraße 82, Part.

Mädchen, evangelisch, 21 Jahre , welche? bereit«
4 Jahre in Stell , war ». zuletzt das Weißzeug»
nähen erlernte, welmes es auch1 Jahr betrieb,
sucht©teile bi« 1. Nov. als Hausmädch. Gest.
Off. erb. an Frl . Dina Greiff , Sl . Goarshausen.

Empfehle fsfort
tüchtige Mädchen . Slellenvermiillrrin̂ rgu Lenz,

Biebrich , Wiesbadenerstraße3. „
Pers. Bügl. s. n. Privatknnd. R. Schierstcinerstr. 17.
E. Büglerin s. Bcschäft. N. Walramstr. 25, H. 1.
Frau » welche perfect kocht, auch Hausorb. übern.,

sucht Monatsstelle. Schwalbacherstr. 7, S . I.
Zuv. Mdch. s. d. SN isst. Raiieiltbalerllr.5, H. P . r.
Jg . Frau s. 4—5 Std . MonatSst. Von 5 Uhr ab

zu spreck. Westendstraßc4, 4.
Ordentl . Mädck. s. Monats ». Moueraaße12, 3 r.
Fr . i. MkSst. Hermamistr. 4, V. 3 r. N. v. 1 z. 'Pr.
I . Mädchen sucht Monatsstelle. Bleichstr. 15. 3 r.
Anst. M. s. MonatSst. 10- 1. Emscrstr. 25. 2. St.
I . im. Fr . s. MonatSst. N. Eroacherstr. 5,H . B.
Emvi. Frau l. für Sonntag « Ausbülseu. Auf. d.

Woche Besch. (W. n. P ). Römerbekg 35. S . D.
Ein Mädchen , i», Zimmerdienst n. Servire»

gut bewandert, sucht aus 8 Monate vanmde
Slelle. — Gebt auch zu Kindern. — Offerten
Mädchenbeim, Oranienstraße 58. ,

Eine allcinstcliende gut emviohlkne Frau iumt
tagsüber Bcschästigung. Feldnraße 16, Vdh. 1.

Mannlifls - Mevssnen . die Steilung
finden.

Wer v '-ffende Stellung sucht, verlange sokarl
Deutichl. Neueste Dakanzcnpost.iBerl n IN. 35.Nebcnvcrdicüst

täglich bis 10 M. können sich Herrenu. Damen
aller Stände an allen Orten verschaffen durch
Bertr . schriftl. Arb., .Handarv,, Adrcssennackw. rc.
Postkarte gen. Erwerb? - JnMnt „Borussia' .
Berlin 113 , Postamt 5,

Wernrersender
für Stadt und Umgegend von einer eingesührten

Firma aesncht. Off. »ick. 858 an den
Tagbl.-Verlag.

Stodt -Meifendev
von einer hiesigen alten WelngroßhandliNig untcr

günstigen Bedingiinocn gesucht. Ausführliche
Offerten unter V,.  8 » 8 an den Taabl.-Verlag.

Tüchtiger Verkäuser in der Herren-ConfectionS-
branche gefiicht. Offerten untrr H . 857 an
den Tagbl.-Verlag. ..

Schreiber , welcher eine gute Handschrift besitzt
und Briefe »ach Diktat orthogravhisch richtig
schreibe» kann, wöchentlich2 - 3 Mal Abends v.
8—10 Ubr gesucht. Selbstgeschriebene Osterten
mit Angabe der Ansprüche unter M. 857 an
den Tagbl .-Verlag. .

Erfahrener, tüchtiger
Bauführer
Meldungen mit Referenzenu. GchaltSansprüchen
unter 4 . 357 au den Tagbl.-Verlag erdeten.

welcher swon ans hiesigem
VKNkttVk » Büreau lhätig war. sofort

gesucht. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. 0n
Menlem ui)WsSnioiileiire

sucht August Schacsfcr . Jnstallatioiisbüreanfür
Elektrotechnik,

Wiesbaden. Saalgafle 1. Telephon 2729.
Tücht. MetaUtzobcler fof. ges.

Carl .Oanson » Bleichstraße 2.
PW— Glasergcbülfe gesucht Blücherstraße 8.
Zwei bis drei t. Tünchergchüli. ges. Blumcnstr. 1.
Woch enichnerder ans Großstück ges. Albrechtstr. 13.
PW — Tüchtige Rockarbeiter für dauernd sucht

Chr. Zitz, Friedrichstraße46.
Schneidcrgetzülfe gesucht Friedrichstraße 47, 2.
Tüchtigen Weftenschneider

auf Werkstoll suclitG . Rölker, Luisenstr. 24.
Tüchtiger Damenschneider ans Stück gesucht.

A . DebnS , Am Römertor 5.
Tücht . Hosen - und Westenschneider auf

Werkstatt sucht
Spickermann , Kcllerstraße 7.

Nur guter Schneider für seine Arbeit gesucht.
P . Schäfer . Bierstadt.

Gärtner d. ges. Wegner , Wilbelmstraße44.
mit guter Schulbildung auf
das Comptoir einer Fabrik-
Offerten sub XV.  317 an

den Tagbl.-Verlag.
Zum 1. Novemb . suche ich pers. Herrschasts»

dtencr , der im Besitz guter Zeugnisse ist. Vor-
zustellen Morgens zwischen9 u. 11. Äammerh.
von Hochwächter, Sonnenbergerstraße48.

Lehrling
geschästS gesucht.
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Für ritt hiesiges seines Jnstallationsbürran
wird auf das technische Büreau ei»

junger Mann
als Lehrling gesackt. Gute .Handschrift
und Talent zun» Zeichne» erforderlich.
Off. u. p. *55 an den Tagvl.-Berlag.

MT G-sucht Lehrling mit guter Handschrift für
Büreau. Hch. Ditt, Friedrichstraße 42.

Gesucht
ein gewandter tüchtiger Hansburschc(auch

Derheirathete können sich melden) in
ein erstes SerrschaftShanS. Zengnisi»
abschriftc« und Photographie cinsende»
«. Chiffre >4 **«» an den Tagvl.-Berl.

Männliche Personen , die Stellung
suche».

BantechnikeriutM:1
Gest. Oft. n. S». süß an beit Tagbl.-Veil-

fudit Ncbenbcschästiqung
^jUHUjUUCl im Beitr. der Bücher etc.

Offerten unter A. *58 an den Tagbl.-Verlag.
Junger Mann, ael. Schreiner, sucht Stelle als

Hausburichc. Näh. im Tagbl.-Verlag. 0b
Junger Mann iucht Stelle als Büffetier nach

hier oder auswärts zum 1. November. Offerten
unter8 . * 55 a„ den Tagbl.-Verlag.

Tüncher,
Accord-Parthie frei. Näh. im Tagbl.-Verl. 0»

Ein lischt, nücht., durchaus erfahrener Gärtner,
rg I . alt, verb.. fu» t Stellung als tzerifchafis-
närtner oder sonst. Besch. Näh. Tagbl.-Verl. 0i

perfekter, erstklassiger
Herrschaftsdiener mit

besten fVuflnifftu sucht Stelle. Offerten unter
Nl. » 52 au den Tagbl.-Verlaa.

Empfehle Diener,
18-jähriq. mit 2-jähr. Zeug»., sowie Diener von

22 35 Jahren und in allen Grone,l. trrner

Pensionsdiener,
Bernhard Karl, Slellenverinittler.

Schnlaasse7. Telephon 2085.
Jüngerer Hcrrschaftödicner iucht Stellung zum

1. sttovember. Antwort erbeten Donsvach bei
Dillenburg. Will ». Julins Fah.

Tücht. st eist. HauSl'nrsch«, nicht unter LyI .,
soiort gesucht. Atelier Walter , Wellritzstr. 6.

Ein junger HauSbnrschc sofort gesucht
Restauration Baum » Fanlbrunnenstr. 13.

Junger HanSbursche gesucht Sldolsstraste6. P.
Jg . HauSbnrsche ges. Färb. .H. Kunz» Saalg. 4 6.
Ein Laufbursche wirdp?r sofort gesucht.

I . Mannheirner , Michelsberg 6.
Ei« Bursche gesucht Oranienstratze 34.
Schuljunge gesucht. Wegncr, Wilhelmstr. 44.
Kutscher sofort gesucht Adolsstraste 6.
Gewandter stadtkundiger Fuhrmann gesucht.

Hornung, Häfncrgasse 8.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Feldstraße 5.

Tüchtige Taglöhner gesucht.
Baustelle Ronncnhos.

Ruppert L Egenolf.

Telegramni!
Die Ziehung der Düsseldorfer Ausstellung - Lotterie nimmt bestimmt

am 24 . Oktober ihren Anfang und es werden gewonnen:

4 © OOO, 2 « OOO , KO OOO , » OOO - SVSk.
35000 Gewinne

im Werte von L7 OOOO Mk.
f \ ja lf| T ( ( I , ,, , ja  Iflr empfiehlt und versendet, auoh gegen Nachnahme, so lange Vorrat reicht,
Lose il § Jlk*. il LOSe Hü Iflk. das Generai-Uebit Ferd . Schäfer , Düsseldorf , Telcplion 498.

Lose zu haben bei : (Df. 5849») F145
J . Stassen , Kircbgasse 51, F . de Fallois , Hoflieferant, Carl Cassel , Kirchgasse 40, I A . Mascke , Wilhelmstr. 30.

. . . . . ..

In M Tagen Ziehung . | Garantiert beste und chancenreichste Lotterie.

Heute Eröffnung

W rilhelmstrasse 52.

Ägir. Gronemeyer, Klm., Neviges.
Alleesaal. Schlender, Rent. m. Fam., Ventoux.
Bayrischer Hol. Stein, Ing. m. Fr., Hannover.
Hotel Buchmaun. Sporn, Präparandenlehrer , Quedlinburg.
Einhorn. Fahle, Frk m. Schwester, New York. — Wagner,

Fr., Ladenburg. — Prümrn, Kfm., Koblenz. — Klein, Kfm.,
Frankfurt . — Zöller, Kfm., Grenzhausen. — Cornelius,
Grenzhausen. — Schild, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Hund, Notar, Pfullendorf. — Bieger, Ingen.,
Konstanz. — Schmitz, Kfm., Godesberg. — Dörr, Kfm.,
Marienberg. — Ernst, Kfm., Köln. — Schwarz, Kirn.,
Nürnberg.

Englischer Hof. Haas, Koimn.-Hat. Neuholfnungshütte. —
Eisenberg, Kfm., Frankfurt . —. Zockowski, Kfm. m. Fr.,
Breslau.

Erbprinz. Schmidt. Kfm. m. Fr., Mainz. — Kavser, Lehrer,
Darmstadt. — Buttermann, Straßburg. — Birstein, Kfm.,
Hannover. — Mark, Fr!., Straßburg. — Quint, Kfm., Charleroi.
— Morslens, Charleroi. — Bertzmann, Kfm., Charleroi. —
Bomanns, Berlin. — Hoffmann, Pirmasens.

Europäischer Hof. Barmann, Kfm., Berlin. — Goppel, Kfm.,
Ostrowo. — Lehmann , Kfm., Berlin. — Wolfen, Bau-fnsp.,
Wittenberge. — Seelgen, Kfm. in. Focht., Brüssel. — Lind-
heimer, Kfm., Klingenberg. ■— Bosenthal, Kfm., Berlin. —
Gollwitzer, Architekt, Augsburg. — Meier, Kfm., Krefeld. —
Adelmann, Kfm., Köln. — Bohlender, Kfm., Berlin. — Eng¬
länder , Kfm., Stuttgart . — Meyer, Bielefeld. — Karlin, Kfm.,
Witebsx.

Grüner Wald. Strumpf, Städtrat , Bochum. —• Strauss, Kfm.,
Bannen . — Griebel, Kfm. m. Fr., Bad Nauheim. — Meyer,
Kfm., München. —- Schulder, Kfm., Lahr. — Sehader, Fahr.,
Solingen. — Krücke!, Kfm., Kaiserslautern. — Gademann,
München. — Zernick. Kfm., Berlin. — Diementhal, Kfm.,
Wesel. — Flügel, m. Fr., Montabaur. — Solinger, Kfm.,
Berlin. — Korff, Kfm., Hanau. — Friedleben, Kfm., Frank¬
furt. — Beckert, Kfm., Frankfurt . '— Süss, Kfm., Mannheim.
— Bauer, Kfnj.. Frankfurt . — Scheuern. Kfm., Jugenheim. —
Müller. Kfm., Pforzheim. — Goldstein, Kfm.., Berlin. —
Schmilz, Kfm., Mülhausen. — Levy, Kfm., Eschwege. —
Meyer, Kfm., Dierscheid. — Jacoby, Kfm., Düsseldorf. —
Wolf. Kfm., Ulm. — Tonnies, Kfm., Berlin. — Philipp, Kfm.,
Hamburg. — Kuhlmann, Zeichenlehrer, Altona. — Buchholz,
Kfm., Berlin. — Gebigke. Sekretär, Elberfeld.

Hahn. Böling, in. Fr., Stenz.
Hamburger Hof. Magdeburg, m. Fr., Mülheim. — Rusche, Frl.,

Elberfeld.
Happel. Warnecko, Lehrer, Runstedt. — Bartels, Lehrer, Frell¬

stedt. — Riegel, Ingen, m. Fr., Chemnitz. — Huber. Kfm.,
Karlsruhe. — Wild, Kfm., Elberfeld. — Siebert, Frl. m.
Schwester, Hamburg.

Hotel Hohenzollern. Schaaf, Gutsbcs., Neustadt. — Platzhoff,
Fr ., Köln. - Sclionlau. Bechtsanw. u. Notar in. Fr., Mül¬
heim. — Jansson, Ob.-fngen., Stockholm.

Hotel Impörial. Novon, Köln.
Kaiseibad. Perctz, Fr. m. T., Warschau. — Wietholz, Gutsbes.,

Gutznnn. — Haimos, Bürgermeister m. F., Budapest.

Fremden - Vepzeichnis.
Kaiserhof. Finley, Bankier m. Fr., Pitisburg. — Whilan, New

York. — Model, Fr ., Brüssel.
Kölnischer Hof. Seyler, Offiz., Bautzen. — Thewalt, Geh. Bau¬

rat, St. Johann.
Kranz. Gebigke, Eisenb.-Sekretar, Elberfeld.
Hotel Lloyd. Kleiber, Rothenbuch. — Koch, Elberleid.
Metropolen. Monopol. Simonsen, m. Bed., London. — Meyer,

Heidelberg. — Donath, Kfm., Berlin. — Trumpf, Altenburg.
— v. Klipstein, Hauptm., Trier. — Haas. m. Fr., Dranfeld.

. Fröhlich, Stuttgart. — Burkhardt, Fabr. rin. Fr., Reut¬
lingen. — Wolfes, in. Fr., Trier. — Niemager, Kfm., Ham¬
burg. — Ritterrath , Trier. — Schneider, Kfm., Paris. — Ritter,
Kfm., Hamburg. — Löwenheim, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Weinhold, Direktor, Leipzig. — Bandenbacher, Berg-Direktor,
Muckenberg.

Hotel Nassau. Posselt, Fr. Rent. ra. T., Riga. — Günther, Frl.
Rent., Aachen. — Bräuniger, Frl. Rent., Aachen. — van der
Linden, Rent., Antwerpen. — Favarges, Rent. m. Fr., Lon¬
don. — Pastor , Rent. m. Fr., Aachen. — Dieden, Kfm. m. Fr.,
Malmö. — Sieghaim, Rent. m. Fr., Bernberg.

National. Müntzei, Kfm. m. F., Berlin. — Frankfurter, Kfm.,
Berlin. — Schreiber, Fr. Rent., Berlin. — Krimsky, Fr . Rent.,
Moskau. — Whyle, London.

Pariser Hof. Hewel, stud. Ingen., Köln.
Petersburg, v. Annenkoff, 2 Frl. Rent., Petersburg. — Gähn,

Fr. Rent., Brüssel.
Zar guten Quelle. Finke, Kfm., Worms. — Meyer, Kfm., Kob¬

lenz.
Quellenhof. Goedkoop, Kfm., Rotterdam. — Fred, Pastor,

Rotterdam.
Quisisana. Uebelshäuser, Kriegsgerichtsrat, Metz. — Richard¬

fon . Fr. Rent. m. T. u. Bed., Thirsk. — Langstein, Fr. Rent.
m. T„ London. — Ernst, Oberleut., Metz.

Reichspost. I.öeb, Kfm., Dieburg. — Beruhtes, Kfm., Leipzig.
Schmidt, Dr., Döbelin. — Lüttke, Kfm., Berlin. — Scruner-
witz, Kfm., Leipzig.

Rhein-Hotel. Weber, Rent., Freiburg. — Friedrich, Rent. m.
Fr., Chemnitz. — John, Kfm. m. Fr., London.

Hotel Ries. Freitag, Architekt, Eisenach.
Römeibad. Loewenheim, Rent. m. Fr., Berlin.
Weißes Roß. Schmidt, Frl., Nürnberg. — Xylander, Fr.,

Salzungen. — Döbbelin, Fr. Kfm., Gera. — Englin, Kfm.,
Friedrichsroda. — Schmidt, Kfm., Nürnberg. — Stahl, Schloß¬
wirt, Schloß Banz.

Savoy-Hotel. Margolin, Klm., Warschau. — Auerbach, Fr.
Kfm., Köln.

Schweinsberg. Hermann, Kfm., Barmen. — Grösser. Apotheker,
Trier. — Kreckwitz, König!. Landmesser m. IL, Marburg. —
Kopp, Bef., Marburg. — Isenberg, Kfm,, Limburg. — Wallen¬
stein, Kfm., Hannover. — Ziegler, Rent., Hamburg. —
Wigand, Kfm., Essen. — Sauer, Fostrat m. Fr., Coesfeld. —
Müller, Kfm., Koblenz. — Schmitz, Kfm., Köln. — Butz,
Hotelbe?., Berneck. — Weber, jun., Kfm., Ileilbronn. —
Süssdorf, Kfm., Bannstein.

Tannhäuscr. Conrad,. Frl., Zoppot. — Laföre, Kfm., Düssel¬
dorf. — Hein, Kfm., Berlin. — Seel, Kfm., Straßburg. —
Balley. Kfm., Frankfurt . — Mohr, Kfm., Leipzig. — Schreiber,

Kfm., Berlin. — Wagner, Kfm,, Eibelshäuserhütte. — Kochler,
Kfm., Düsseldorf. — Sc.hroeter. Kfm., Heidelberg. — Len-
nartz , Architekt, Koblenz. — Helbig, Kfm., Oberweissbad.
— Johanny, Rent. m. Fr., Bamberg.

Taunus-Hotel. Kietz, Fr. Dr., Kirchberg. — Sakt, Ingen, m.
Fr., Essen. — Vitz-Heeren, Dr. med. m. Fr., Eupen. — Albert,
Kfm., Köln. — Subb, Frl. Rent., Homburg. — Fastenau,
Rent. m. T., Blankenburg. — Lentzius, Direktor, Dr. med.,
m. Fr., Weilmünster.

Union. Rothschild, Klm., Frankfurt,
Viktoria-Hotel nnd Badhans. Poensgen. Blumenthal. — Heer¬

mann , Prof., Frankfurt. — Feldhaus, Fahr., Barmen. —
Stream, 2 Frl., London. — Quing, Frl., London. — Stearm,
London.

Vogel. Kirmse, Kfm., Halle. — Kimmei, Kfm., Frankfurt. —
Watzold, Dr. med. m. Fr.. Freiburg. — Donath, Kfm.,
Schmölke. — Kauffmann, Kfm., Gießen. — Nagel, Kfm. m.
Fr., Lübeck.

Weins. Schmidt, Fr. Geh.-Rat m. 8., Hamburg. — Steint,
Hachenburg. — Schmidt, Geh. Reg.-Rat., l)r., in. F., Marburg.

Wilhelma. Stahl, Rent., Hamburg. — Wollt Fabrikbes. m. Fr.,
Karlsruhe. — Wölfl, Komm.-Rat m. Fr., Karlsruhe. — Orth¬
berg, Reg.-Rat m. F., Eschweiler. — Erb, Prof., Heidelberg.
— Haase, Kfm., Berlin.

In Piivathänsern:
Pension Eiliger, v. Steinberg, Fr. Baronin, Brasilien. — von

Haven, Frl., Bern. — Rhemgantz, Fr., Brasilien. — von
Ifeeringen, Gen.-Leut., Kassel.

Flohrs Privathotel. Goetz, Oberst, Saarberg.
Pension Fortuna. Thew, m. Fr., Liverpool. — Hutehieson, Lon¬

don. — Kühler, Fr ., Freiburg.
Pension Friedrich Wilhelm. Henneberger, Chirurg, Homburg,

— Spielberg, Fabr., Hamburg.
Geisbergstraße7, 1. Finkeistein, Fabr. m. Fr., Know.
Pension Grandpair. Keienburg, Fr., Mülheyn. — Bongert, Fr.,

Heissen. — Karthaus, Bürgermeister m. F., Melsungen. —•
Bongert, Frl., Heissen. — Handke, Frl., Kodz.

Pension Hammonia. Wiesenthal, Fr. Rent., Berlin. — Soni-
kenss, Stud., Köln. — Schwingeier, Kfm., Köln.

Christi. Hospiz II. Guttmann, Geh. Bat, Dr., Berlin.
Evang. Hospiz. Meyer, Frl. Lehrerin, Altona. — Meyer, m. Fr.,

Oynhausen. — Wiegenroth, Frl., Baden-Baden. — Markier,
Fr ., Baden-Baden. — Klepper, Fr., Frankenthal.

Villa Irene. Hill, Frl., Frankfurt. — Lemp, Fr. Stadtratm. S.»
Berlin.

Villa Marianne. Amazowski, Kfm. m. Fr., Lodz.
Privaihotel Montreux. Worgowski, Rittergutspächterm. Fr.,

Reichertswalde.
Nerotal 24. Kemsies. Fr. Rent., Königsberg.
Villa Palafia. Bötticher, Frl. Malerin, Berlin. — Goerg, Fr.,

Alzey.
Pension Reuter, v. Zimmerer, Fr. Rent. m. IL, West-Indien.

— Böhmer, Fr. Dr., Straßburg.
Pension Luisse. Fevorabcnd, 'Hauptm., Stuttgart.
Pension Winter. Desenberg, Dr. phil., Köln. — Schlicht,

Kapitäu-Leut. m. Fr., Kiel, — Wahlen, Frl., Köln.
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